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Sie Forderung nach der Metten Front
"

taucht wieder auf
Folgen des schweren Aderlasses von Srel - Reue Etallnsche «nzusrietenhett mit dem Krieg der Anglo-Amerltaner - Aussehenerregender„Brawda"

-Artikel

Stockholm, 7. Aug . Die Sowjets setzen
ihren Ansturm vom Osten trotz der ungeheuer
lichsten Verluste fort , um die durch die lang¬
wierige und erfolgreiche deutsche Verteidigung
entstandene Verzögerung wieder aufholen zu
können . Geländegewinne allein bedeuten , wie
die Sowjets am besten wisien , längst nicht so
viel wie der ihnen aufgenötigte enorme Kräfte -
verschleiß . Der rote Zar scheint zu begreisen ,

daß der sowjetische Beitrag zu der für die-
sen Sommer vorgesehenen Zertrümmerung
Europas isoliert , nutzlos und schwach ge-

blieben ist.
Er selbst setzt nach wie vor das äußerste dar -

an , aber entdeckt wieder einmal , bah die Haupt -
last noch immer auf den bolschewistischen
Armeen liegt , während die plutokratischen
Mächte nach seiner Ansicht ihre Versprechun -
gen keineswegs eingelöst haben . Er scheint sie
im Verdacht zu haben , daß ihnen eine Schwä -
chung der sowjetischen Kräfte nicht unerwünscht
ist, während sie selber ihre Anstrengungen
allzu sehr auf bestimmte Machtbereiche konzen -
trieren , besonders das Mittelmeer . Auf den
zuweilen von englischer und amerikanischer
Seite angedeuteten Vorwurf , er halte seine Ab-
sichten allzu sehr im Dunkeln und führe offen-
bar seinen eigenen Krieg , erschallt jetzt aus Sem
sowjetischen Lager das Stichwort : die militä -
rische Tätigkeit Englands und Amerikas stehe
nicht in Ueberein >klang mit ihren Verpflichtun -
gen und mit den Erwartungen , die die So -
wjets über das Zusammenwirken hegen.

Offenbar lag Stalin daran , daß England und
USA . ihr ganzes Gewicht möglichst rasch gegen
Deutschland direkt werfen , am besten durch eine
Invasion in Westeuropa , während jene es für
einfacher und ihren eigenen Interessen dien -
licher gehalten haben , zunächst Aegypten sowie
ihren west- und nordafrikanischen Kolonialraub
zu sichern und sich aus- Italien zu werfen . Eng-
land und USA . in Südeuropa zu sehen , liegt
qber nicht ganz im Sinne Stalins , der beson-
ders im Südosten seine eigenen Ausdehnungs -
Pläne verfolgen möchte. Er hat auch wohl

längst erkannt, daß die Kämpfe ans Sizi -
lien keine deutschen Kräfte von der Ost -
front abzuziehen vermocht haben und daß
überhaupt die deutsche Verteidigung im
Osten weder durch Probleme der deutschen
Gegenmaßnahmen im Westen and Süden
noch durch de« blutigen Terrorkrieg gegen
deutsche Städte fühlbar betroffen worden ist.
Die Moskauer „Prawda " bringt soeben eine

Veröffentlichung zur Gesamtkriegslage , die
die amerikanische United-Preß - Agentur zu der
bekümmerten Feststellung veranlaßt , der so-
wjetische „Feldzug " zur Errichtung einer zwei -
ten Front sei nunmehr wieder ausgenommen .
Der „Prawda " - Vorstoß besteht in dem Ab-
druck eines dreispaltigen Artikels aus einer
Eowjetzeitschrift „Der Krieg und die Arbeiter -
klaffe", dem damit erhöhter politischer Wider-
hall verschafft werden soll . Er kritisiert die
Plutokratien wegen des Ausbleibens einer
direkt gegen Deutschland gerichteten Offensive .
Der ganze Artikel sucht,' w.ie die amerikanische
Wiedergabe feststellt , in keiner Weise die
sowjetische Unzufriedenheit und
Irritation über die Lauheit der
angelsächsischen Mächte zu verbergen ,
die den Druck gegen die Sowjetarmee entlasten
sollten. So war es Molotow bereits 1941 in
London uud Washington versprochen und dem
Kreml in der Casablanca - Erklärung erneut
zugesagt worden . Die sowjetische Darstellung
betont , wie es weiter heißt , „mit großer
Schärfe wachsendes Mißtrauen Sowjetruß -
lands gegen die Verbündeten "

, weil die Unter -
lassung dieser Maßnahmen womöglich nicht
durch militärische Ursachen bewirkt worden

Die Schwerter für OberstleutnantSchulz
DNB. Ans dem Führerhauptquartier , 7. Aug .

Oberstleutnant Adalbert Schulz , ein in un -
zähligen Kämpfen hervorragend bewährter
Offizier , ist am S. August als 33 . Soldat der
deutschen Wehrmacht vom Führer durch Ver -
leihung der Schwerter zum Eichenlaub des
Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes ausge -
Seichnet worden .

Als Kommandeur eines Panzerregiments
k>at er sich bei den schweren Kämpfen Nordwest-
lich Bjelgorod als Panzerführer großen For -
wats erwiesen . Am 11. Juli zerschlug er in
einem beispielhaft geführten Panzerdurchbruch
überlegene sowjetische Kräfte in starken Stel -
»ungen , erweiterte das in das feindliche Ver -
teidigungsfystem geschlagene Loch und faßte ,
obwohl von allen Seiten bedroht , im Rücken
einer bolschewistischen Kräftegruppe Fuß . Fast
600 Gesangene , 88 Geschütze aller Art , über IM
Granatwerfer und schwere Maschinengewehre
waren neben sonstiger Beute das Ergebnis
diese » TageS . In elftägige » Kämpfen hat
Oberstleutnant Schulz mit seinem Regiment
'® feindliche Panzer vernichtet.

sei . Vieldeutig sagt die sowjetische Betrachtung ,
die Verbündeten hätten in gewisser Hinsicht
durchaus große militärische Anstrengungen
unternommen , nämlich beispielsweise mit
ihren großen Seeoperationen zwischen Nord -
asrika und Sizilien . Die Sowjets hätten solche
Anstrengungen offenbar lieber anderswo ge -
sehen ! Der Artikel - gipfelt in der Andeutung ,
auf sowjetischer Seite vermute man ,

daß politische Ursachen das Ausbleibe «
der zweite « Front bewirkten" — ei» Vor -
wnrf «o« einer Schwere , wie er bisher in
so konkreter Form ka «m je vo« sowjetischer

Seite laut geworden war .
Bisher hatten die Klagen auf mangelnde Ent -
schlußkrast und unzulängliche militärische
Kräfte der großen Seemächte Bezug genom -
men , jetzt wird den Verbündeten zu verstehen
gegeben , sie hätten die ihnen nunmehr mög -
lichen militärischen Anstrengungen aus man -

gelndem guten Willen nicht dorthin gerichtet ,
wo sie es versprochen und wo die Sowjets es
nötig gehabt hätten , sondern sich mit Operativ -
nen begnügt , die nur ihren eigenen Interessen
dienten .

Ueber die Ursache dieses AlarmrufeS der
„Prawda " bestehen kaum Zweifel : der unzu -
reichende Erfolg der enormen sowjetischen
Sommeroffensive . So lange Stalin glaubte ,
sein gestecktes Ziel erreichen zu können und
die Engländer und Amerikaner dieses Mal
gar nicht mehr nötig zu haben , war es still um
die zweite Front , die jetzt plötzlich aus der
Versenkung wieder auftaucht . In London wird
dagegen einstweilen die sowjetische Sommer -
offensive überschwänglich gelobt , und es wer -
den militärische Beratungen der Plutokratien
in Aussicht gestellt , die , wie man jetzt sieht, vor
allem zur Beschwichtigung der Sowjets be-
stimmt sind .

Man mutz mal dazwisdienfahren!
Von Franz Moraller

ES ist eine alte Erfahrung : wer nervös
wird , den Kopf verliert und sich bereits ver -
loren gibt , wenn er eine Gefahr auf sich zu -
kommen sieht, der ist verloren . Wer dagegen
die Kraft besitzt , Ruhe und Besonnenheit auch
in ernster Lage zu bewahren , kaltblütig seine
Chancen abzuwägen und in geistesgegenwär -
tiger Entschlossenheit selbst im kritischsten Au -
genblick das zu tun , was notwendig und
zweckmäßig ist , der wird auch mit außerge -
wohnlichen Schwierigkeiten fertig , um schließ-
lich über die widrigsten Umstände zu
triumphieren .

ES ist nicht zu übersehen , daß im Kriegs -
ablauf der letzten Monate einige Wendungen

Slnlins klare Kampfansage an die ganze well
Ein aufschlußreicher Befehl des Diktators im Kreml enthüllt die wahren Ziele des Bolschewismus

Das Bündnis mit England und tlSA . soll zur Weltrevolution verhelfen
* Berlin , 7. August . De « deatsche « Stelle »

ist ei» Befehl Stalius i« die Ha«d gefalle »,
der zwar vom 1«. Februar 1943 datiert ist —
also fcho » vor einem halbe» Jahr währe»d der
Winterschlacht ansgegeve « wurde — , aber ge¬
rade in dieser Zeit von besonders aktueller
Bedeutung ist.

Dieser Befehl , den Stalin in seiner Eigen -
schast als Kommissar der Verteidigung heraus -
gegeben hat , war an den Oberbefehlshaber der
6. Armee , Generalleutnant Eharitonow , der
2 . Armee , Generalleutnant Kusnezow , und den
Oberbefehlshaber der Gruppe Popow , General -
oberst Popow , gerichtet und enthielt das klare
Eingeständnis , daß der Bolschewismus nach
wie vor die Weltrevolution und die
Weltdiktatur des Proletariats als sein ein -
ziges Ziel kennt . Der Befehl wurde unter den
Trümmern eines sowjetischen Befehlsbunkers ,
und zwar unter den Papieren des Komman -
deurs der 2S . Panzerbrigade , des Oberst Pol -
jakofs , aufgefunden . Während der überstürz -
ten Flucht hatte der Oberst die Papiere im
Stich lassen müssen.

Stalin unterscheidet in einem Befehl drei
Etappen des Krieges . Die erste Etappe
wird von Stalin als die des Rückzuges ge -
kennzeichnet , während die zweite Etappe die
Vertreibung deS Feindes vom Territorium
der Sowjetunion vorsieU , deren Verwirk -
lichung er im Zusammenhang mit der Winter -
offensive ankündigte . Stalins Fehlschlag in
dieser zweiten gigantischen Winterschlacht , und
damit der 2. Etappe , ist bekannt .

Von besonderem Interesse aber ist in diesem
Befehl des Kreml - Herrschers die von ihm
charakterisierte dritte Etappe des Krieges , die
zum Endziel , der proletarischen Welt
revolution , führen solle — wie er sich aus
drückt. In dem Befehl heißt es dann wörtlich :

„Mögen die bürgerlichen Regierungen der
westlichen Demokratien , mit denen wir ein
Bündnis geschlossen haben , glauben , daß wir
unsere einzige Aufgabe darin sehen , die Fa -
schiften aus unserem Land zu vertreiben . Wir
Bolschewisten wissen es und mit uns wissen es
alle Bolschewisten der ganzen Welt , (wobei
Stalin auf die Komtintern anspielt ) , daß un -

Sowjets verloren am Freitag 117 Panzer
Empfindliche Berluste des Gegners auf Sizilien

führerhauptquartier ,
)berkomma»do der Wehrmacht

» A « S de «
7. August. Das
gibt bekauat :

Am Mi » s » »d a« mittlere » Do » ez
scheiterte » örtliche Augrisse der Sowjets . Am
obere » Do » ez »» d südwestlichBjel -
g o r o d wurde« mit starke» Infanterie - uud
Pa »zerverbä »de» geführte Angriffe des Fein -
des i» harte» , wechselvolle« Kämpfe« abge-
schlagen . Schlachtfliegervcrbä »de der Luftwaffe
griffe « im Tiefflug motorisierte feindliche
Truppe « an. Kampf- a»d Sturzkampsgeschwa-
der veraichtete» über h»»dert mit Ma »» schaf -
te» belade»« Fahrzeuge .

I « Abschnitt vo» Orel vereitelte « « «sere
Truppe » i» harte» Kämpfe» , wirkungsvoll
durch die Luftwaffe unterstützt, weitere Durch-
bruchsversnche der Sowjets .

Auch südwestlich Miasma und südlich des
Ladogasees zerbrache » alle Angriffe des
Fei »des a» der Abwehrkraft der deutsche»
Truppe ».

Die Sowjets verlöre « gefter» au der Ost-
fr»» t 117 Panzer .

Anf Sizilien griff der Geg»er a» zwei
Stelle » der Front erfolglos a». Er erlitt wie-
der »m empfindliche Berlnste . Kampfverbände
der Luftwaffe griffe » mit guter Wirkung
Schiffsziele im Seegebiet von Sizilien au. Ein
schwerer Kreuzer »»& - zwei größere
Handelsfchiffe wvrde » schwer getrosse ».

Britische Flugzeuge warfe» i» der vergan¬
gene« Nacht über Westde » tfchla »d vereinzelt
Bombe » oh»e Schabe».

*

Da der Feind die Auffassung vertritt , daß im
Augenblick alles in die Schlacht geworfen wer -
den mutz, setzen auch die Sowjets trotz ihrer
fürchterlichen Berluste der vergangenen Wochen
ihre Offensive fort. Schwerpunkte sind die bei-
den Kampfräume von Bjelgorod und
Orel , au» denen harte Kämpfe gemeldet
werden . Südwestlich Bjelgorod griff der Feind
mit sehr starke» Verbänden an, so daß es zu

wechselvollen Kämpfen kam , doch konnte dem
Vordringen des Feindes , wie der Wehrmacht -
bericht meldet , eine starke Abwehr entgegen -
gestellt werden . Auch im Abschnitt von Orel
konnten weitere Durchbruchsversuche , die der
Feind gegen unsere in neuen Stellungen be-»
sindlichen Truppen führt , vereitelt werden .
Demgegenüber sind die erfolgreichen Abwehr -
kämpfe am Mius , südwestlich Wjasma und
südlich des Ladoga - Sees von untergeordneter
Bedeutung .

Auf Sizilien führte der Feind am Frei -
tag zwei Angriffe gegen die Brückenkopffront
durch , die unter empfindlichen Verlusten für
den Feind erfolglos verlief . Inzwischen geht
der Kampf gegen die Schiffsverbindungen des
Feindes im Zeegebiet von Sizilien weiter .
Wenn erneut ein schwerer Kreuzer und zwei
größere Handelsschiffe schwer getroffen werden
konnten , so ist dies bei der starken feindlichen
Abwehr ein sehr schöner Erfolg der dort einge -
setzten Luftwaffenverbände .

Deutsche Luftangriffe
auf die feindliche Schiffahrt

* Rom , 7. Aus - Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Samstag meldet :

In Sizilien geht der Kampf im Mittel -
abschnitt der Front heftig weiter . Neue starke
Angriffe , des Feindes , bei denen bedeutende
Artillerie - und Panzerstreitkräfte zum Einsatz
kamen , wurden von den Truppen der Achte
aufgehalten .

Deutsche Flugzeuge gingen gegen die feind¬
liche Schiffahrt in den Gewässern nördlich und
östlich der Insel vor , wobei sie ein Schiff mitt - .
lerer Größe in Brand warfen und einen
Schweren Kreuzer sowie ein Handelsschiff von
10 000 BRT . schwer beschädigten .

Feindliche Einslüge auf Neapel - Messina
und auf Orte in den Provinzen Salerno und
Cofenza verursachten keine schweren Schäden .
Ein feindlicher Bomber wurde über Neapel
von der Fmk und ein anderer über Bagnara
lReggio Calabria ) abgeschossen.

sere eigentliche Aufgabe erst beginnen wird ,
sobald die zweite Etappe dieses Krieges zum
Abschluß gelangt ist . Dann wird für uns die
dritte , die Etappe der Vernichtung deS
Kapitals folgen . Wir müssen diese dritte
Etappe bereits sichern und müssen schon jetzt
Maßnahmen ergreifen , um zu verhindern , daß
öas Weltkapital dieses unser Endziel vorzeitig
erkennt . Diese taktischen Maßnahmen werden
wir auch dann treffen müssen , wenn sich wider
Erwarten die Abwicklung der zweiten Etappe
verzögern sollte. Dann nämlich werden
wirdieUnterstützungunsererjetzi -
gen Verbündeten , insbesondere
durch Errichtung der Zweiten
Front , benötigen . Jedes Mißtrauen bei
ihnen gegen unsere endgültigen Ziele ^ würde
diese Hilfeleistung gefährden .

Laßt euch durch diese Maßnahmen nicht be-
irren , die sowohl bei den breiten Massen der
Sowjetunion als auch des Auslandes den Ein -
druck erwecken könnten , als seien wir u n s e -
ren Grundsätzen untreu geworden . Nein ,
wir sind ihnen nicht untreu und werden
ihnen niemals untreu werden . Dessen sollt ihr
eingedenk sein , und in diesem Sinne sollt ihr
die eurer Führung Anvertrauten lenken .

Uuser ei»ziges Ziel ist »ad bleibt die Welt -
revolutio » , die Diktatur des Proletariats
in der ga»ze» Welt , uud wie ich meines
Schwurs , de» ich am Sarge »»seres Leh -
rers Leui» geleistet habe, immer ei»gede»k
sei» werde, so dürft auch ihr diese» Schwur

» icht vergesse» !
Denkt immer an die dritte Etappe , die vor

uns liegt und die allein für uns entscheidend
sein wird . Wir haben Bündnisse geschlossen ,
weil dieses nötig war , um zur dritten
Etappe zu gelangen . Doch unsere Wege
trennen sich bort , wo unsere jetzigen Ber -
bündeten der Erreichung unseres Endzieles
im Wege stehen werden . Seit immer
dessen eingedenk , daß unser Wahlspruch ist :
„Proletarier aller Länder , vereinigt Euch !"
und unser einziges Ziel : die Weltdiktatur deS
Proletariats !"

Mit aller Offenheit hat Stalin in diesem
Befehl die wahren Ziele des Bolschewismus
enthüllt . In London und Washington hört
man so etwas nicht gern , sondern versucht
immer wieder , über die wahren Absichten des
jüdischen Bolschewismus einen Schleier zu le-
gen . Der unverhüllte Tagesbefehl des sowje -
tischen Diktators ist aber zugleich die klare
Kampfansage an alle Welt . Kein Land der
Erde wird diesen Plänen gegenüber bei Roose -
velt oder Churchill Schutz finden . Die jungen
Staaten Europas aber wissen, daß ihr Kamps
nur mit dem einen Ziel enden kann : V ö l -
lige Vernichtung des Bolschewis «
m u s , der eine Weltgefahr darstellt .

Stalin läßt die englische und amerikanische
Presse ihre Phantasien über die Läuterung des
Bolschewismus , über das Wiedererstehen deS
Christentums in der Sowjetunion und über
ähnliche durch und durch verlogene angebliche
Wandlungen der Weltrevolutionäre schreiben.
Wenn dann das Echo der alliierten Presse zeit -
weilig doch vernehmlich herüberschallt , dann
genügt wieder einmal ein Geheimbefehl des
Kreml , um „reinen Tisch" zu schaffen. Es bleibt
beim einzigen Kriegsziel : die Diktatur des
Proletariats mit allen Mitteln der Gewalt
durchzuführen . Nur Deutschland steht seit zwei
Jahren als Schutzwall zwischen Stalins Ge-
Heimbefehl und dem frivolen Komplott der
Anglo - Amerikaner mit der dunklen Macht der
Weltvernichter .

eingetreten sind , die uns das Leben nicht gerade
leichter machen. Es wäre verfehlt und leicht-
fertig , und es entspräche vor allem keineswegs
unserer Auffassung vom Ernst und der Gröx
des gegenwärtigen Ringens , wenn wir i
militärischen Ereignisse im Mittelmeerrau
ihre politischen Auswirkungen im verbündetem
Italien oder die Intensivierung des feinde
lichen Luftterrors gegen unsere Großstädte
bagatellisieren oder gar die Augen vor diesen
Tatsachen verschließen wollten . Für die Be -
trachtung des Kriegsgeschehens sind Oppor -
tunismus und Ueberheblichkeit ebensowenig
am Platze wie Minderwertigkeitsgefühle und
Verzagtheit . Was wir dazu brauchen , ist ein
nüchterner Realismus , der den Mut
hat , die Dinge so zu sehen, wie sie sind : der
nichts beschönigt, aber auch nichts schwärzt : der
im sicheren Bewußtsein der eigenen Kraft es
sowohl ablehnt , aus einer Mücke einen Ele -
kanten , als auch auS einem Elefanten eine
Mücke zu machen . Schwarzseher sind heute bei
uns ebensowenig gefragt wie Hellseher , unser
Urteil kann nur bestimmt sein vom klaren
Blick derjenigen , die Wesentliches vom Un -
wesentlichen zu unterscheiden und das Welt -
geschehen in den richtigen Proportionen zu
sehen vermögen .

♦
DaS klingt wie eine Binsenwahrheit , aber es

scheint doch da und dort in der letzten Zeit
nicht ganz selbstverständlich gewesen zu sein.
Ganz unter uns gesagt : was in der letzten
Zeit an Gerüchten und Kombinationen umher -
schwirrte und von aufgestörten , überängstlichen
Gemütern weitergetragen wurde , war teil -
weise hanebüchen . Es ist ja verständlich , wenn
man sich angesichts einer unangenehmen Ueber -
raschung Gedanken darüber macht , welche Fol -
gen aus der neuen Situation entstehen könn -
ten und wie ihnen zu begegnen ist. aber man
sollte sich dann doch wenigstens halb -
wegs richtige Gedanken machen , die
den Tatsachen Rechnung tragen und einiger -
maßen noch als logisch und vernünftig anzu -
sprechen sind. Es wird immer Menschen geben ,
deren unausgeglichenes Temperament oder
seelische Labilität weder im Glück noch im Pech
Maß zu halten vermag und die das Welt -
geschehen wie durch ein Vergrößerungsglas
sehen : wenn sie heute Wer einen kleinen Er -
folg sich vor Begeisterung nicht zu fassen wiffen ,
sind sie morgen bereits angesichts eines Rück-
schlags völlig verzagt und verzweifelt und
möchten am liebsten alles noch heißer ver -
schlingen , als es gekocht wurde . In ruhigen
Zeiten mögen uns solche Zeitgenoffen gerade
ein nachsichtiges Lächeln abgewinnen : heute je-
doch kann man ihrer Haltlosigkeit gar nicht
energisch genug entgegentreten , denn unsere
Nervenkraft ist zu wertvoll , als daß wir sie
ungeschützt diesem Typ von „Nervenklau " aus -
setzen könnten , dem es erst wohl ist . wenn er
eine unglückliche Wendung in seiner seelischen
Verstärkerröhre zu einer unabwendbaren Ka¬
tastrophe aufgebauscht hat . Dabei genügt ihm
das , waS tatsächlich einmal schief gegangen ist,
durchaus nicht , nein , es mutz noch mehr dazu
erfunden werden . Was soll es denn heitzen.
wenn der Umstand , dah eine führende Persön -
lichkeit einige Zeit öffentlich nicht tn Erschei»
nung tritt , weil sie wahrscheinlich mit sehr wich -
tigen Dingen beschäftigt ist — und es ist gar
nicht einmal so schwer zu erraten , um was für
Dinge es sich dabei handelt ! — . was soll es
heitzen, wenn dieser Umstand genügt , um die
„verbürgtesten " Gerüchte aus ..todsicherster
Quelle " feilzubieten , wonach diese Persönlich -
keit abwechselnd bereits nach der Schweiz , nach
Schweden oder nach Japan geflohen sei ? Frei -
lich . jeder blamiert sich , so gut er 's versteht ,
und wer es zum Beispiel ganz genau mutzte,
datz es „im August überhaupt kein
Fleisch " geben wird , ist nun bedauerlicher -
weise gezwungen , seine ungekürzte Zuteilung
verärgert und mitzmutig hinunterzuwürgen .
wenn er es nicht vorgezogen hat , in der ersten
Enttäuschung seine Fleischkarte ins Feuer zu.
werfen , um so wenigstens für seine Person
recht zu behalten . Wenn solche Dinge sich auch
meist von selbst erledigen , so gibt es doch auch
Themen , die man nicht so leicht nehmen darf ,
weil aus diesem oder jenem Grund die Tat *
fachen vorläufig nicht ohne weiteres für sich
sprechen können .

*

Es wird niemand einfallen , die furchtbare
Wirkung eines feindlichen Terrorangriffs auf
die Wohnviertel unserer Städte leugnen oder
irgendwie beschönigen zu wollen , am aller -
wenigsten , wenn man selbst schon solche schweren
Stunden , in denen Sprengstoff und Leiter ihr
grausiges Vernichtungswerk verrichten , mtt -
erlebt hat . Das namenlose Lev der betreffe »
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nen Bevölkerung ist in jedem Fall so groß , daß
es aber umgekehrt wirklich nicht durch leicht -
fertiges Gerede noch vergrößert dargestellt zu
werden braucht . Aus guten Gründen gibt un -
sere Führung weder den Umfang des Schadens
im einzelnen noch die Zahl der Opfer bekannt .
Wer jedoch die authentischen Zahlen kennt ,
kann feststellen , daß Sie Zahlen , die gerücht -
weise weitergegeben werden , durchweg um
ein mehrfaches übertrieben sind ,
und zwar scheinen sie sich mit der Entfernung
vom Orte des Unglücks rapid zu .steigern .
Mancherorts tut man 's heute unter fünfstelli -
gen Ziffern überhaupt nicht mehr . Das ist
Gott sei Dank völlig aus der Luft gegriffen
und entspricht auch nicht annähernd den Tat -
sachen . Uebertreibungen um das Zehnfache sind
keine Seltenheit . Natürlich fehlt nie die Be -
rufung auf einen Gewährsmann , der aus der
betroffenen Gegend kommt und meist unmittel -
bar nach dem Angriff evakuiert wurde . Solche
Kronzeugen mag es im einzelnen geben , aber
gerade ihnen gegenüber ist Skepsis am Platz .
Denn man muß sich doch vor Augen halten , daß
diese Menschen unter dem Eindruck eines
furchtbaren Erlebnisses stehen , dessen Schrecken
verständlicherweise eine sachlich prüfende Be -
obachtung völlig ausschließt , ganz ' abgesehen
davon , daß der einzelne selbst nach Tagen sich
unmöglich eine Uebersicht über den Umfang der
Zerstörung und die Zahl der Opfer in einer
getroffenen Großstadt verschaffen kann, ' brau -
chen doch selbst die Behörden längere Zeit zu
genaueren Feststellungen . Er ist genau so auf
umlaufende Gerüchte angewiesen , wie jeder an -
dere , und wer die psychologische Wirkung einer
schweren seelischen Erschütterung kennt , der
weiß , wie sehr die Menschen in solchen Augen -
blicken geneigt sind , Dinge zu glauben , die sie
zu einer andern Zeit als absurd von sich wei -
sen würden .

Wir stellen das , wie gesagt , nicht fest , um die
verheerenden Wirkungen der verbrecherischen
Mord - und Terrorangriffe der anglo - amerika -
Nischen Luftgangster gegen die friedliche Zivil -
bevölkerung unserer Städte irgendwie zu be -
schönigen , sondern nur . um auch hier für eine
nüchterne , realistische Betrachtungsweise Raum
" U schaffen , die allein mit den schweren Pro -' emen des Luftkrieges fertig zu werden ver -

g . Auch dann sind die Leiden unserer ge -
fenen Städte und Menschen noch so furcht -

daß es niemals ein Vergessen und Ver -
^ en sondern nur unauslöschlichen Haß und

ae fürchterliche Vergeltung geben kann .
Wenn diese Vergeltung noch nicht begonnen

hat , dann nur deswegen , weil sie — dessen sind
wir sicher — mit all der kalten Methodik vor -
bereitet wird , die notwendig ist , um ihr . wenn
die Stunde gekommen ist , eine z e r s ch m e t -
ternde Wirkung zu verleihen .

*>

Der für Sie gesamte Weltöffentlichkeit zwei -
fellos überraschend gekommene Regie -
rungSwechfel in Italien mit seinen
innerpolitischen Folgen ist ein Ereignis , das
allenthalben zu den verwegensten Kombinatio -
nen geführt hat . Wenn sich inzwischen auch
manches , was zunächst völlig undurchsichtig er -
schien, ' geklärt hat , erscheint es doch verfrüht ,
über Hintergründe zu orakeln , Sie noch keines -
wegs aufgehellt sind . Auch hier ist für uns nur
nüchterner Realismus am Platz , der nicht
Probleme , die in der Zukunft « sich vielleicht
einmal ergeben werden , vorwegnimmt , sondern
die Dinge so sieht , wie sie sind . Uns kann im
Augenblick nur die eine Frage interessieren :
welche ' Auswirkungen ergeben sich aus dem
Rücktritt Mussolinis für die Kriegslage im
Süden ? Und dabei kann nur festgestellt wer -
den . daß dem Jubel im Lager unserer Feinde ,
die der festen Ueberzeugung Ausdruck gaben ,
daß Italien unverzüglich die Flinte ins Korn
werfen werde , eine recht betretene Ernüchte -
rung gefolgt ist — eine Ernüchterung , die man
sich leicht hätte ersparen können , wenn man die
Lage des italienischen Königreiches mit der
gleichen Nüchternheit geprüft hätte , wie das
offenbar die Italiener tun . Ein Italien , das
sich nicht selbst aufgibt , um im bolschewistischen
Chaos zu versinken , muß den Invasoren
Widerstand leisten , gleichgültig , ob es faschistisch
ist oder in einer andern Weise regiert wird ,
denn darüber kann kein Zweifel bestehen , daß
eine widerstandslose Besetzung des kontinen -
talen Italiens durch Briten und Amerikaner
das unglückliche Land ebenso zum Kriegs -
schauplatz machen würde wie eine gewaltsame

.Invasion . Darum hat die Proklamation Mar -
ichall Badoglios „Ter Krieg geht weiter !"'

durchaus nichts überraschendes an sich , und tat -
fächlich hat sich ja auch , wie der heroische Wider -
stand der verbündeten Truppen auf Sizilien
beweist , an f>er militärischen Lage nicht das
Geringste geändert . Daß darüber hinaus un -
sere Führung alle Eventualitäten inS Ange
gefaßt und vorbereitet hat , dessen darf man
gewiß sein .

Für die Weltöffentlichkeit aber dürfte die
jetzige Haltung der Feindmächte gegenüber
Italien , die einer brutalen Demas -

kierung gleichkommt , von ganz besonderem
Interesse sein . Die von jeher recht durchsichtige
Liige , daß der Krieg der Engländer und Ame -
rikaner sich lediglich gegen Mussolini und den
Faschismus , keineswegs aber gegen das italie -

nische Volk richte , dem man nur Siebes und
Gutes entgegenzubringen gedenke , ist hente rest -
los zerplatzt . Dir undiSkutierbare Forderung
der bedingungslosen Kapitulation , die unter
wütenden Drohungen noch brüsker erhoben
wird als zuvor , zeigt , welchen Wert daS ganze
Geschwätz von den verschiedenen „Freiheiten " ,
für welche die Demokratien zu kämpfen vor -

geben , wert ist . Das stellt jedenfalls einen her -
vorragenden Anschauungsunterricht für alle
jene dar , die jemals geneigt waren , die hu -
manitären Phrasen der Plutokraten auch nur
im Entferntesten ernst zu nehmen .

Unter diesen nüchternen Gesichtspunkten zeigt
cS sich , daß wir gut daran tun , die Dinge so
ernst zu ' nehmeu , wie sie es verlangen , daß aber
darüber hinaus nicht der geringste An -
laß zu St e r v o s i t ä t und B e u n r u h i -
gung bestes Wir sehen lediglich das innere
Gesetz de » ßfriegsoerlauss bestätigt , nach wcl -
chtm sich ein solches Ringen noch niemals ge -
radlinig zu Gunsten einer Partei entwickelt ,
wobei alle Erfolge auf der einen , alle Nieder -
lagen aus der andere » Seite zu finden wären ,
sondern , baß sich sein Ablauf vielmehr im fort -
gesetzten Wechsel einer Wellenbewegung ab -
spielt , bei welcher der eine sich gerade dann im
Kulminationspunkt des Erfolges befindet ,
wenn der andere seinen Tiefpunkt erreicht hat .
DaS mag jetzt gerade zu unfern Ungunsten der
Fall sei « , vergessen wir dabei jedoch nicht , daß
damit zugleich der Wendepunkt erreicht ist . mit
welchem sich eine neue Phase bti Kampfe » ein¬
littet . Hindurch müssen mit ouf jeden Fall !
daß fiai tu « ögltchkt anstänüls » $ aüaaa ti <

Aachschub für die ..Mondlandschaft
-

Munitionstransport auf Sizilien — Fahrzeuge von Flugzeugen gejagt
Von Kr i e gab e ri eh t e r Ludwig Groß

PK . Die „Mondlandschaft "
, so nennen unsere

Soldaten die Ebene von Catania . Zahl -
lose Geschosse von beiden Seiten haben sie zer -
hackt . Krater steht neben Krater in dem zum
Schauplatz einer gewaltigen Materialschlacht
gewordenen Tal . Auch auf den anschließenden
Höhen der Aetnastellungen führen die Ein -
schlüge ihren wilden Tanz . Am Tage verdun -
keln die weiten Staubfahnen der Explosionen
fast die Sonne . In der Nacht erhellen ihre
Blitze den Horizont .

Der pausenlos hämmernde Knall zerplatzen -
der Geschosse gleicht den dumpfen Wirbeln einer
Kriegstrommel . Auf beiden Seiten führen die
Geschütze das erste Wort .

Neben den Grenadieren , die diesem Feuer -
segen trotzen , und der eigenen Artillerie trägt
der deutsche Nachschubfahrer die Last dieses
Materialkampfes . Sie stehen mit dem Tod
auf du und du , unsere tapferen Männer
hinter dem Steuer . Im Nacken mehrere Ton -
nen Sprengstoff , Granaten und Kartuschen ,
ober bis unter die Plane mit Spritkanistern
für die Panzer vollgeladen , so jagen sie über
die Straßen zur Front . Der Beifahrer hoctt
als Luftspäher draußen auf dem Trittbrett .
Das Fahrzeug selbst ist getarnt , doch verräte -
risch wirkt die Staubfahne , die es im fast
deckungslosen Gelände hinter sich her zieht . Er -
barmungslos kahl und nackt ragen die karsti -
gen Höhen , hinter denen gleich Hornissenschkvär -
men feindliche Jagdbomber lauern , um ' sich im
günstigen Augenblick im Tiefflug aus ihre
Beute zu stürzen . Wo mit gutem Schußfeld un -
sere Vierlingsflak die Täler schützt , machen sie
sich bald aus dem Staub . Aber das Jagdseld
ist zu groß . Die längste Strecke vertrauen die
Fahrer allein auf die Tapferkeit ihrer Herzen .

Mit hoher Geschwindigkeit brausen die Fahr -
zeuge über das holprige Pflaster . Den Fahrern
schmerzen die Augen vom Starren auf das
weiß leuchtende Band der Straße . Wie weit
zurück liegt die Erinnerung an die eben pas -
sierte Küstenstraße mit ihren blühenden , pastell -
farbenen Oleanderbäumen , den dichten , rot -
glühenden Geranienbüschen nnd den im küh -
len Meereswind grünenden Agaven . Hier , zwi -
schen den Höhen , recken sich nur Kakteen über
den distelbesäten Boden . Doch wo sie in
Manneshöhe den Straßenrand erklettern , dün -

ken sie den Deckung suchenden Augen willkom -
mener als alle Blumenpracht dieser Insel .
Gellt der Alarmruf des Luftspähers auf , dann
entscheiden die am Steuer liegenden , erfahrenen
Hände über das Schicksal des Fahrzeuges . Es
ist ein ungleicher Kampf , und doch nehmen un -
sere tapferen Fahrer ihn jeden Morgen von
neuem auf . Sie bringen Opfer , aber sie kom -
men trotz ' allem durch und verhelfen der schwer
ringenden Front zum dringend benötigten
Nachschub .

Zahlreiche ausgebrannte Wracks und man -
ches Soldatengrab am Straßenrand berichten
von der Pflichterfüllung der ungenannten
Männer hinter dem Steuer , die hier gleich
ihren tapferen Kameraden in vorderster Linie
in Treue zur Heimat kämpfen , i

Nach den ersten Feuerstößen erhoben
sie die Hände

Nordamerikanischer Stoßtrupp ergab sich
* Berlin , 7 . Aug . An der Nordfront Sizi -

liens beobachtete ein an der Küstenstraße
stehender Sicherungsposten im Morgengrauen
des 20 . Juli die Annäherung nordamerikani -
scher Trupps . Bald wurde erkannt , daß es sich
um einen aus etwa 50 Mann bestehenden
Stoßtrupp handelte , der sich vorsichtig zwischen
den übermannhohen Rebstöcken eines Wein -
berges vorschob . Da die Posten allein dem
Gegner zahlenmäßig zu stark unterlegen

waren , holten sie sich noch 8 Mann von einer
im benachbarten Olivenhain liegenden Ko¬
lonne zu Hilfe . Dann umstellten sie den Wein -

berg und nahmen ihn mit Maschinengewehren
und Maschinenpistolen unter heftiges Feuer .
Schon nach den ersten Feuerstößen traten die
Nordamerikaner mit erhobenen Händen aus
ihrer Deckung hervor und gaben sich gefangen .
Der gesamte Stoßtrupp mit allen seinen Was -

fen fiel in deutsche Hand .

^ -Untersturmführer erhielt
das Ritterkreuz

DNB . Aus dem Führerhauptqnartier . 7 . Aug .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eifer -
nen Kreuzes an

^ -Untersturmführer Werner W o l f f , Ba -
taillonsadjutaut in der ^ - Panzergrena -
dierdivision Leibstandarte „Adolf Hitler " .

^ - Untersturmführer Werner Wolff hat als
Bataillcnsadjutant am 12. Juli bei den Kamp -
fen im Raum von Bjelgorod bei einem über -

raschenden Panzerdurchbruch der Sowjets in
sofortiger Erkennung der äußerst bedrohlichen
Lage mit einer durch Ausfall führerlos gewor -
denen Kompanie eine neue Abwehrfront or -
ganifiert und durch sein rücksichtsloses Drauf -
gängertum die ^ - Panzergrenadiere mit einem
derartigen Kampfgeist erfüllt , daß der feind -
liche Angriff an dieser lebenden Mauer zer -
schellte .

*
-DNB. Berlin . 7. Aug . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Generalmajor
Neuffer , Kommandeur einer Flakdivision .

Marokko unler ll6A.-Kolonialherrschafk
De Gaulle aber „säubert " weiter — Sieben Bichytreue verhaftet

O . Paris , 7 . Aug . Nach einer Meldung der
agentnr Oft sind sieben einflußreiche Persön -
lichkeiten der französischen Legion ehemaliger
Frontkämpfer in der marokkanischen Stadt
Rabat verhaftet und auf Kriegsdauer in -
t e r n i e r t worden . Der Grund zu ihrer Fest -
setzung liegt , wie das französische Nachrichten -
büro ausführt , einzig und allein in ihrer
Loyalität gegenüber der Regierung . Einer Un -
tersuchungSkvmmission , die die nordafrikani -
schen Gefängnisse inspiziert hatte , wurden über
die Behandlung der Gefangenen in den Ker -

Ml Leuchlliiferchen im nächtlichen llrwald -Krieg
Japanischer Kriegsberichter über die Kämpfe um Munda

* Tokio . 7 . August . Die Kämpfe um den Be -
sitz des wichtigen Stützpunktes Munda auf
Neu - Georgia dauern mit größter Erbitterung
an . Ein japanischer Kriegsberichter schildert
in der Zeitung „Domiuri Hotschi " eine Kamps -
Handlung der letzten Tage in diesem Front -
abschnitt .

„ Wir haben den Auftrag erhalten "
, so schreibt

er , „ den Gegner , der an der Küste landete und
in Richtung Munda vordringt , in der Flanke
zu fassen und zu vernichten . Es ist tiefdunkle
Nacht . Vorsichtig tasten sich unsere Einheiten
durch fast undurchdringliche » Urwald , Ueber
uns dicke schwarze Regenwolken , die baldigen
Sturzregen ankündigen . Täglich gießt es , oft
ununterbrochen bis zu zehn Stunden , so daß
der Boden des Urwaldes einem Sumpf gleicht .
Wenn dann die Sonne herauskommt , glaubt
man sich in einem riesigen Treibhaus , das
angefüllt ist mit fiebergeschwängertem Dunst .
Mit , Buschmesser , Säbel und Spaten bahneil
wir uns mühsam den Weg . Kein Licht ist er -
laubt , denn eS könnte uns dem Gegner ver -
raten , dessen Flugzeuge immer wieder über
dem Operationsgebiet kreisen . So haben die
Soldaten kleine Leuchtkäfer chen von
den Bäumen genommen und auf den Tor -
nister gesetzt . Wie ein Geisterzug bewegt sich
daher die Truppe jetzt durch den unheimlich
wirkenden Urwald . Weit in der Ferne hören
wir das Feuer feindlicher Artillerie , die
unsere vorgeschobenen Stellungen beschießt .

Inzwischen graut der Morgen , so daß beson -
dere Vorsicht am Platze ist . Da dröhnen plötz -

lich über unseren Köpfen laute blecherne Ge -.
räusche . Hier hat der Feind leere Konser¬
venbüchsen an Bäumen und Buschen
gnt getarnt angebracht , die jetzt beim Berüh -
ren gefährliche Töne von sich geben . Wir wer -
sen uns sofort in Deckung und keine Minute zu
früh , denn der Feind eröffnet sofort ein hes -
tiges Feuer . Wir müssen erkennen , daß uns
nur noch eine ganz kurze Strecke vom Gegner
trennt . Jetzt spreche » auch bereits die ersten
Handgranaten .

Unser Truppsithrer befiehlt Sturmangriff ,
worauf sich unsere Soldaten mit gezogenem
Säbxl nnd ivnrfbereiter Handgranate nnter
dem Ruf „ Teuno Heika Banzei " auf den Feind
stürzen . Es kommt zu einem erbitterten Nah -
kämpf . Der Feind , der sich Hier bereits einge¬
graben hatte , sammelt sich immer wieder . Doch
nach dem sechsten Angriff muß er sich schließlich
in seine dritte und letzte Linie zurückziehen .
Jetzt stimmen unsere Soldaten das „Lied der
javanischen Jnfanterie ^ an nnd stürzen sich trotz
wütenden feindlichen MG .- FeuerS in die letzte
Verteidigungsstellung . Sie ist bald darauf er -
obert .

Vier Stunden hat dieses harte Ringen ge -
dauert . Noch während der letzten Kampfphase
erschienen über un ? etwa 20 Douglasbomber
und zogen mehrere Schleifen . Schon glaubten
wir , daß wir jetzt aus der Lnft bombardiert

werden sollten . Aber plötzlich schwebten über
uns grüne und rote Fallschirme , an
denen Kisten befestigt sind , die Lebensmittel und
Munition enthalten . Grüner Fallschirm bedeu -
tete Lebensmittel und roter Munition . Die
nordamerikanischen Flieger wußten also noch
nicht , daß die Stellungen bereits in unseren
Händen waren . Mit Freude nahmen wir die
wertvolle Beute in Empfang nnd ließen uns
die abgeworfenen Lebensmittel herrlich
schmecken .

Der Jahrestag der . .ersten Seeschlacht
auf den Salomonen "

* Tokio , 7 . Aug . Vor einem / Jahr , am 7.
August , fand bei den Salomonen die söge -
nannte „ erste Seeschlacht bei den Salomonen "

statt . In dieser epochemachenden Seeschlacht
wurden 14 Kreuzer , 11 Zerstörer , 8 U -Boote
und 11 Transporter des Feindes versenkt bzw .
beschädigt , ö« feindliche Flugzeuge wurden ab -
geschossen . Bis zum heutigen Tage haben mehr
als zehn Schlachten in der gleichen Gegend
stattgefunden , wobei der Feind jedesmal große
Verluste erlitt .

Die japanische Marine hat in diesem einen
Jahre 152 feindliche Kriegsschiffe versenkt und
48 beschädigt sowie 3000 feindliche Flugzeuge
abgeschossen oder am Boden zerstört . Japani -
scherseits gingen 20 Kriegsschiffe verloren . 30
winden schwerer bzw . leicht beschädigt . 700
eigene Flugzeuge werden vermißt .

kern des Algier - Komitees erschütternde Tat -
sachen bekannt , die den Methoden der Tscheka
kanm nachstehen ». Die verhafteten

'
Arontkämp -

fer dürften eine ganz besonders „ausgesuchte "

Behandlung in den Gefängnissen und Konzen -
trationslagern Nordafrikas erwarten .

Während Giraud und vor allem de Gaulle
so ihre „Säuberungsaktion " in ihrem söge -
nannten Herrschaftsbereich fortsetzen und zur
Erhöhung der allgemeinen Unsicherheit nnd
des Wirrwarrs beitragen , entwickelt sich das
Regime der USA . Befatzungsbehörden , die
tatsächlich das Heft in der Hand halten und sich
des Algier - Komitees nur als Exekutivorgan
bedienen , immer mehr zu einer Kolonial -
Herrschaft , die ihr Vorbild offenbar in
den englischen kolonialen Ausbeutungsmetho -
den hat . Eine amerikanische Anordnung , der -
zufolge marokkanische Truppen auch außerhalb
Nordafrikas eingesetzt werden können , hat nach
einer weiteren Ofi - Meldung unter der einge -
borenen Bevölkerung große Erregung hervor -
gerufen . Eine Reihe von arabischen Stammes -
führern , die ihren Stammesangehörigen den
Eintritt in die unter amerikanischem Befehl
stehenden Truppen verboten , wurde von den
Yankees kurzerhand verhaftet .

Ferienkurse für Kriegsteilnehmer
an der Universität Erlangen

* Erlangen , 7 . August . Die Universität Er -
langen veranstaltet Ferienkurse für Kriegs -
teilnehmer , die zum Studium beurlaubt oder
auf andere Weife freigestellt sind (als Ver -
sehrte , aus dem Wehrdienst Entlassene u . a . ) >
Diese Kurse richten die einzelnen Fakultäten
in der vorlesungsfreien Zeit lAugust bis Okto -
ber 1943) nach Bedarf ein . Die Organisation
wird im Interesse einer intensiven Arbeit und
Wiederholung den besonderen Bedürfnissen
und der persönlichen Betreuung der Studie -
renden angepaßt .

Deshalb wird kein fertiges Programm her -
ausgegeben, ' die hieran interessierten Studie -
renden wollen sich unter dem Vermerk „Ferien -
kurse für Kriegsteilnehmer " und unter kurzer
Darlegung ihrer bisherigen Studien , ihrer
besonderen Wünsche und ihres derzeitigen
Militärverhältnisses an das Rektorat der Uni -
versität Erlangen , Schloßplatz 4 , wenden .

vrilenpaskor als Secret Service-Agent
Verhaftung an der türkisch-syrischen Grenze — Devisenschmuggler und Saboteur

V. M . Ankara , 7 . Aug . - Der britische Pfarrer
Little , der seit längerer Zeit in der südtürki -
schen Stadt Antiochia lebte , um die seel -
jorgerische Betreuung seiner Landsleute vor -
zunehmen , ist Ende Juli an der türkischen
Grenze verhaftet worden . Die Grenz - und
Sicherheitspolizei hatte bereits seit längerem
begründeten Verdacht , daß das Interesse des
britischen Pastors nicht nur aus das Jenseitige
gerichtet sei , auch die häufigen Reisen des from -
men Priesters nach Syrien waren auffallend .
Anläßlich des letzten Versuches , wiederum nach
Syrien zu fahren , wurde Little deshalb an der
Grenze einer eingehenden Untersuchung unter -
zogen . Das Ergebnis übertraf alle Erwar -
tungen . Der britische Pastor wurde des De -
Visenschmuggels überführt . In den Böden und
Kästen einer Schreibmaschine versteckt , versuchte
er , Gold und Devisen im Werte von 50 000
Türkpfund ( 100 000 RM ) außer Landes zu
schmuggeln .

Little wurde zunächst einmal dem Schnell -
gericht vorgeführt , das ihn vorerst zu 6 Mo -
naten Gesängnis verurteilte . Nach Ab -
leistung dieser Strafe werden weitere ordent -

schieht , muh heute unsere vornehmste Sorge
sein . Dazu aber ist es in erster Linie notwen -
dig , daß den Schwätzern , den Überängstlichen
nnd den Panikmachern von denen , die in der
Lage sind , sich ein realistisches Bild von den
Vorgängen zu machen , in der entsprechenden
Form die dummen Mäuler gestopft werden .

Wir können hierbei nur immer wieder auf
das Beispiel unserer Soldaten ver -
weisen . Für sie stellt sich die Gesamtlage um
kein Haar anders dar als für jeden andern .
Aber sie schwätzen nicht dumm und sinnlos da -
her , sie werden auch nicht nervös , sondern sie
tun schweigend ihre Pflicht und schlagen gerade
in diesen Wochen im Osten drüben eine Ab -
wehrschlacht , in welcher das ungeheuerlichste
Material » l und Massenaufgebot der Bolsche -
misten buchstäblich durch eine Schrottmühle
gedreht wird , ohne daß er auch nur im Ent¬
ferntesten seine verzweifelten und weitgesteck -
ten Ziele zu erreichen vermag . Dort bahnt sich
( iut « ein « Sntlchettmns a» . tt « « » tttrag »» öer

alles , was ander -
in Aufregung zu

und folgenschwerer ist als
wärts ängstliche Gemüter
setzen vermag .

Wie beschämend ist es demgegenüber für die
Heimat , wenn ein alter Kamerad aus dem
Osten , der dieser Tage auf ein paar Tage
Urlaub hier weilte und dabei offenbar einl -
gen von diesen jämmerlichen , wachsweichen
Schwätzern in die Hände fiel , einen verständ -
nislos und kopfschüttelnd fragt : „ Was ist hier
eigentlich los ? Haben hier etliche den Verstand
verloren ?" Was soll man darauf antworten ?
Vergib ihnen , denn sie wissen nicht , waS sie
tun ? Nein , mit Worten ist das nicht mehr
getan . ES wird Zeit , daß wir das dumme Ge -
flunker nicht mehr stillschweigend über nnS
ergehen lassen , sondern daß jeder , der
seine gesunden Sinne beieinan -
der hat , nachdrücklichst dazwischen -
fährt , um endlich d ' in blöden Tratsch von
verzagten Waschweibern beiderlei Geschlechts
«in Ende zu mache».

liche Verfahren gegen den englischen Schmuggel -
pastor eingeleitet werden . Diese werden sich
neben dem Verbrechen des Devisenschmuggels
noch mit weiteren Eigenschaften des typischen
britischen Seelsorgers zu befassen haben , denn
die bisher durchgeführten Untersuchungen
haben bestätigt , daß dieser famose Pastor be -
reitS seit längerem die verantwortliche Leitung
des Agentenstabes des Secret - Service im
Grenzabschnitt Hattai - Syrien innehatte . Es
wurde nachgewiesen , daß er im „höheren Auf -
trag " innerhalb der syrischen Minderheit des
türkischen Hattai - Gebietes die Flüsterparole
ausgab , England werde dieses Gebiet bald
wieder für Syrien zurückholen .

Der Fall Little hat in Hattai großes Auf -
sehen erregt und wird auch in der übrigen
Türkei entsprechend registriert . Es ist ein typi -
scher Beweis , mit welcher Skrupellosikeit Eng¬
land zu Werke geht und sich nicht davor scheut ,
den Berus des Geistlichen in dieser Weise zu
mißbrauchen . Little ist eine jener Kreaturen ,
die im Geiste des Bischofs von Canterbury zu
dem erzogen wurden , was England Frömmig -
keit nennt .

Abkommen über den deutsch-
ungarischen Waren - und Zahlungsverkehr

* Budapest » 7 . Aug . Der deutsche und der
ungarische Regierungsausschuß für die Rege -
lung der deutfch - ungarischen Wirtschaftsbezie -
Hungen haben in den letzten Wochen ihre jähr -
liche Haupttagung abgehalten , auf der das
Programm für den Waren - und Zahlungsver -
kehr zwischen den beiden Ländern für das
nächste BertragSjahr , das vom 1 . August 1043
bis zum 81. Juli 1044 läuft , vereinbart wor -
den ist .

Im Laufe ber Besprechungen wurde festge -
stellt , daß der Warenaustausch zwischen Deutsch -
land und Ungarn sich im letzten Vertragsjahr
auf der bereits vor dem Kriege geschaffenen
Grundlage befriedigend weiterent -
wickelt hat . Diese Entwicklung wird sich auf
Grund der jetzt getroffenen Abmachungen im
kommenden Jahr fortsetzen . Es wurde sicher -
gestellt , daß auch der Zahlungsverkehr sich ret -
bungSlo » abwickel « wird .

Achimg . nicht MIleid
Die sittliche und geistige Verfassung einer

Nation ist danach bemetzbar , wie sie ihre Hel -
den ehrt . Das Deutschland von 1918 Hatte in
dem Augenblick den Stab über sich gebrochen ,
da es die Schmähung und Entwürdigung ber
heimkehrenden Frontkämpfer durch verblendete
oder artfremde Elemente nicht zu verhindern
vermochte . Sein Wiederaufstieg begann do »t ,
wo man sich auf den Geist des Frontsoldaten
wiederbesann , der Kameradschaft des Schützen -

grabens und den Werten der Heldischen , Kämp -
ferischen und Opfernden zu neuer Geltung
verhalf . Es bedarf keines Beweises , daß
Deutschland jene Epoche des geistigen und sttt -

lichen Niedergangs inzwischen kraftvoll über -
wunden hat , daß seine Helden die Vor -
bilder der Nation sind und daß der Geist
der Front das ganze Volk erfaßt . Wohl aber
tut ein Hinweis not , daß es auch in der Ehrung
deF Kämpfers nicht so sehr auf Wort und Lip -
penbekentltnis als auf die helfende Tat an -
kommt .

Wir wissen , daß jenes beschämende Bild des
Kriegsveteranen , der an irgendeiner Straßen -
ecke um Almosen fleht , ebensowenig wieder -
kehren wird wie etwa die Erscheinung des
heimgekehrten Frontsoldaten , der sich ver -
gebens um die Rückkehr in seinen Beruf b .e -
müht und sich schließlich kümmerlich als Rei -
sender in Staubsaugern oder als Versiche -
rungsvertreter durchs Leben schlägt . Die Füh -

rung sorgt dafür und wird weiter dafür sorgen ,
daß die Kämpfer und Opfer des Krieges an
der Tafel der Nation den Ehrenplatz ein -
nehmen und die ersten sein werden , die an
den Früchten des Sieges Anteil haben .

Aber die Führung kann nicht alles tun .
Unter uns aber leben bereits viel tausende
Opser ber Front und des Luftkriegs , die schon
jetzt der Hilfe der Gemeinschaft be -
dürfen und einen gerechten Anspruch darauf
haben , daß wir einen Teil ihrer Last auf un -
sere ungebeugten Schultern übernehmen . Nicht
ungestüm meldet sich dieser Anspruch , nicht an -
maßend fordernd , und erst recht nicht demütig
bittend . Aber selbst dort , wo man ihn nicht
ausdrücklich geltend macht , erhebt sich dieser
Anspruch auf unsere Hilfe gleich einem mit
Blut und Opfer besiegelten Recht , gleich einer
eivigen Mahnung . Wer sich ihm entziehen
wollte , wäre der Opfer nicht wert , die auch um
seinetwillen gebracht sind .

Nicht unser Mitleid , nicht eine schöne Geste ,
nicht ein großzügiges Almosen , nicht klingende
Worte und erst recht nicht den Ausdruck un -
seres Bedauerns bedarf der vom Krieg ehren -
voll Gezeichnete , sondern unseres taktvollen
Eingreifens , das mehr die achtunggebietende
Größe des Kämpfers als seine Hilfsbedürftig -
keit spüren läßt , das ihm nicht die Rolle des
Beschenkten zuweist , sondern vielmehr die -
jenige eines Menschen , dem man Großes mit
Dank vergilt . Selbstverständlich , nicht betont
muß unsere Hilfe sein , freudig dargeboten und
nicht äußerem Zwang gehorchend , ungerusen
überall dort , wo der Alltag uns mit den
Kämpfern und Opfern des Krieges zusammen -
führt .

Zahllos sind die Gelegenheiten , unsere Ge -
sinnung durch Opfer und unfern Dank durch
die Tat zu beweisen , burch Achtung und
Hilfsbereitschaft gegenüber den Würdigsten der
Nation . Auch diese Haltung

"
ist ein Beitrag

zum Sieg . Darum heißt der achte der zwölf
Merksätze der NSDAP , für den Parteigenossen
im Kriege :

„Den Opfern des Kriege ? erweise
deine Achtung durch die Tat und
nicht allein durch das Wort !- Nimm
dich ihrer taktvoll und hilfsbereit
an !"

D i e Polizei von Barcelona verhaf -
tete einen seit langem gesuchten kommunisti -

schen Verbrecher , der während des Bürger -

krieges in einem Nachbarort von Barcelona
an der Ermordung von acht spanischen Natio -

nalisten beteiligt war . Der Verbrecher wurde
dem Kriegsgericht übergeben .

Ein britisches Flugzeug stürzte in
den früheck Morgenstunden des Samstags ab
und fiel auf ein Haus in Winslow sBucking -

ham ) . Außer der Besatzung wurden dreizehn
Personen getötet .

Der burmesische Außenminister
verständigte in einem Telegramm den flowa -

kischen Ministerpräsidenten und Außenminister
Dr . Tuka von der Verkündung des selbstän -

digen burmesischen Staates . Dr . Tuka teilte in
einem Antworttelegramm mit . daß die Slowa -
kei die Selbständigkeit Burmas anerkennt und
bereit ist, die Beziehungen zu ihm aufzu -
nehmen .

In Burma wird , wie der Oberbefehls -
Haber der burmesischen Verteidigungsarmee ,
Oberst Shu Maung , vor der Presse erklärte ,
die allgemeine Wehrpflicht eingeführt werden .
Vorläufig allerdings müsse man sich auf die
Einziehung und Ausbildung von Freiwilligen
beschränken bis ein ausreichendes Offiziers -
korps und die entsprechenden Kriegsmaterialien
vorhanden seien .

Der Tenno empfing am SamStagmorgen
den thailändischen Außenminister Wichit
Wathakan und sein Gefolge .

Die chinesische Gemeinde in Scho -
nan sammelte einen Betrag von 100 000 Yen .
der für den Kauf von Militärflugzeugen ver -
wendet werden soll , die am Sonntag den japa -
nischen Militärbehörden überreicht werden
sollen .

Riesige Ueberfchwemmungen wer -
den aus Britisch -Vorderindien gemeldet . In
dem im Nordwestteil Britisch - Vorderindiens
gelegenen sogenannten Radschuptenstaaten kam
es , wie Reuter aus Adschmir berichtet , infolge
heftiger Wolkenbrüche zu großen Ueberfchwem -
mungen des Tfchambalflusses . Zahlreiche Dör -
fer feien von den Fluten völlig vernichtet wor -
den . Weit über 5000 Eingeborene seien ums
Leben gekommen , doch sei zu befürchten , daß
die Zahl der Todesopfer noch beträchtlich an -
steige .
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Oer Vor6kun6 /
Stummel gehörte allen . Er hatte keinen

eigentlichen Herrn . Eher hatte es den Anschein,
als sei er der eigentliche Herr und Gebieter
an Bord gewesen . Denn niemand von den
wichtigen Persönlichkeiten des Bootes , sei es
nun der Obersteuermann , der Koch oder der
Kommandant selbst, konnte sich so unnachahm -
lich selbstsicher an Deck bewegen wie Stummel .
Schon wie er immer den Laufsteg herüber kam!
Der Kommandant kommt nicht repräsentativ
daher , weil er den Kopf zu voll hat mit tausend
Sorgen . Hoher Besuch geht unsicher über die
Planke , weil sie wackelt ? und Leute von der
Besatzung , die von Land kommen , haben an -
dere , oft mannigfache Gründe , das Brett etwas
behutsam zu betreten . . . Wenn dagegen
Stummel von Land kommt — denn er hat na -
türlich auch mal diese oder jene Sache vor —,
so gleitet er immer dermaßen mürrisch - elegant
und? geringschätzig einher , daß es schon einmal
erwogen wurde , Seite zu Pfeifen , wenn er
kam. Ja , Stummel gehörte der Besatzung, '
aber das Boot gehörte Stummel .

Wie sah er denn eigentlich aus ? Nein , es
hat keinen Zweck, einen Bordhund zu beschrei-
ben , und ausgerechnet Stummel . Bei Männern
kommt es nicht auf die Schönheit der Gestalt
an , sondern aus das , was drin steckt, nicht wahr ,
guter , alter Stummel ?

Sein hartes , dichtes Fell war isabellenfarbig
mit schwarzen Flecken , also die richtige Tarn -
färbe . Es fehlte ein Stück davon am Rücken ,
etwa handlang ! nnd der Schweif , ja , der fehlte
auch zu einem Teil . Sein Name aber , den er
deswegen trug , verriet nicht, daß ihm einmal
ein paar Blechstücke von einer Fliegerbombe zu
nahe gekommen waren , bevor man ihn unter
Deck werfen konnte , denn von selber ging er
nicht, wenn was los war .

Nein , Schiffshunde haben schwerlich einen
Stammbaum : aber dem Charakter nach war er
aus dem Geschlecht der Foxe . Typisch war , daß
er sich — wie übrigens alle seine Artgenossen
— nie alS Wachhund gebtirdete . Die noncha-
lante Gleichgültigkeit und Freiheit aller See -
fahrer unterschied auch ihn angenehm von den
Landhunden . Im Hasen „gammelte " er . . Doch
sobald unser Boot auslief , verwandelte Stum -
mel sich in ein Bündel Ungeduld . Der Boots -
maat spöttelte dann , Stummel sei in einem
frühere » Leben mal Matrose gewesen,' denn
beim LeineloSwerfen raste er wie von Sinnen
von achtern nach vorn und zurück und biß in
öaS laufende Gut . Obgleich er selber nie was
tat, benahm er sich wie die meistbeschäftigte
Person au Bord , die nach allem zugleich sehen
mutzte.

AS etn flltzeS Bündel Fell hatte er einst auf
einem Transporter die ersten großen Fahrten
gemacht . Da gedieh er in der südlichen Sonne
auf dem heitzen Eisenbeck mit den tausend Ge-

rüchen der Ladeluken um die Nase oder rollte
auch bei schwerer See hilflos in den schmierig-
sten Winkeln herum . Doch einmal mußte er
aussteigen ? denn der Transporter wurde dicht
vor dem Bestimmungshafen torpediert . Alles
war schon in den Booten, ' aber man hatte ihn
nicht greifen und mitnehmen können , denn er
ließ sich nicht kriegen . Da stand er nun , und
als die erste Dünung über die Reling wallte ,
erhob er sein Jammergeschrei . Man konnte
aber nicht umkehren , denn man hatte mit sich
selber zu tun . Laut schimpfend lief er hin und
her . Schließlich warf er sich mit einem Ber -
zweiflungsschrei in die Wellen . Als der Damp¬
fer verschwunden war , konnte man das pru -
stende Etwas an Bord langen . Dann kam
Stummel auf unser Boot . Er wurde die
Freude aller Seemänner . Es war unglaublich ,
aber eine gewohnte Tatsache , daß er bei der
Musterung als erster die Front ablief und auch
immer beim rechten Flügel begann . Sogar
hinten herum trabte er . Alles konnte er lei -
den , nur Katzen nicht. Ein Mann brachte ein -
mal eine an Bord . Die schien aber zu ahnen ,
was kommen mußte, ' sie wollte weg. Unglück-
licherweise stand Stummel gerade am Lauf -
steg , als sie ausriß . Es gab ein entsetzliches,
geradezu höllisches Toben auf dem Gang . Als
die Leute au Deck stürzten , stand dort Stum -
mel , das ganze Gesicht blutig zerschliffen, alle
Viere sprungbreit gespreizt , die Rückenhaare
steil aufwärts gesträubt und starrte auf sein
Opfer , das mit gebrochenem Hals um sich selber
sprang . Ein Versuch wurde nicht wiederholt .

Bei Angriffen dachte niemand mehr daran .
Stummel unter Deck zn jagen . Bumste es
ferne , so spitzte er die Ohren . Machte eS
„Ramm " ganz in der Nähe , so sprang er auf -
geregt auf ein Kajütdach und schaute gespannt
um sich . Den Feuerstößen der Zweizentimeter
jagte er stets ein begeistertes „Waff !" hinterher .

Man hat ihn kaum jemals in Verwirrung
gesehen . Nur einmal kam ein Gefangener an
Bord und wurde zur Vernehmung in die Kom -
Mandantenkammer gebracht . Da hat Stummel
in dem einzigen Fall von besonderer Neugierde
die ganze Zeit am Türspalt geschnüsselt und
geschnubbert . Er konnte kein Ende finden .

Guter , alter Stummel ! Jeder einzige an
Bord war stolz auf seinen kleinen Kameraden .
Einmal war er dann der Anlaß dazu , daß eines
Mittags keinem von ber Mannschaft die Suppe
schmeckte und mancher sie überhaupt nicht an -
rührte . ,Die See war rauh , und es war etwas
glatt an Deck gewesen . Da rutschte Stummel
bei einem seiner leichtsinnigen Sprünge aus
und sauste über Bord . Nicht zum erstenmal .
Aber diesmal wühlte ihn der Schraubenstrudel
genau vor den Bug des nachfolgenden Bootes ,
ehe überhaupt etwas geschehen konnte . Es
fuhr geraN : über ihn hinweg . Am Achterschiff
ist er dann nicht wieder hochgekommen.

Die großen Hüfe / IZ
Anch et» Kinobesttzer hat seine Sorgen , trotz

ausverkaufter Häuser und Riesenschlangen an
der Vorverkaufskasse . Kinobesitzer Filmfo be-
trieb sein Geschäft schon seit Einführung des
stummen Films und hatte noch nie so gute Ge -
schifte gemacht wie jetzt. Dennoch vergrämte'
sich sein altes Kinobcsitzergesicht. wenn er an
den einen Punkt dachte. Der Punkt war im-
mer wieder aufgetaucht , und selbst ein großer
Umbau des Kinos , ber einmal nur wegen die-
seS «wen Punktes durchgeführt worden war .
hatte kerne endgültige Abhilfe schaffen können .
Der Punkt war eigentlich eine Fläche , und er
äußerte sich darin , daß sie unsichtbar blieb . Die
Fläche nämlich . Unsichtbar für jene Besucher ,
die daS Pech hatten , hinter einer Dame zu
sitzen. Und weil nun das ganze Vergnügen des
Kinobesuchers darin besteht, daß er sie , die
Fläche , sieht, fo kamen viele Kinobesucher eben
nicht auf ihre Rechnung .

Wenn ein Kinobesucher nicht auf seine Rech-
nung kommt , dann ärgert er sich. Er ärgert
sich nicht nur , er nimmt sich auch vor , das ärger -
nisverschaffende Kino nicht mehr zu besuchen.
Darüber hinaus beschwert er sich beim Kino -
bvsitzer. und wenn er besonders temperament -
voll ist, macht er 5ogar Radau . Radau aber
kann der Besitzer einer Unterhaltungsstätte
nicht vertragen .

Um e« kurz zu machen : Filmfo zerbrach sich
den Kopf, wie er seine lieben Kinobesncherin -
nen veranlassen könnte , während der Vorsüh -
rnng die Hüte abzunehmen . Auf seine diversen
mündlichen Ersuchen bekam er znr Antwort .

•I

daß Damenhüte dazu da seien , sie auf dem
Kopf , nicht aber auf dem Schoß zu trage ».

„Die Damen sind eben eingebildet "
, sagte

Filmfo zu feiner Schwester . alS sie zn Besuch
kam und ihn über die Verhältnisse befragte .
„Ich bin machtlos ."

„Du hast recht" , gab ihm seine Schwester zur
Antwort , „sie stnd eingebildet . Deshalb liegt
der Fall furchtbar einfach." Und fie gab ihm
einen Tip .

Schon in ber übernächsten Kinovorstellung
ah man zu Beginn der Vorführung auf dem

springenden Punkt , beziehungsweise der Fläche ,
eine in roten Buchstaben gehaltene Schrift auf -
leuchten :

„In diesem Filmtheater können ältere Da -
men die Hüte aufbehalten ."

Nach der Vorstellung eilte Filmfo mit Freu »
dentränen in den Augen in die Arme seiner
Schwester .

Mißlungene Verhandlung
Zum alten Kroll -Engel , dem durch seinen

Witz und seine Geschäftstüchtigkeit berühmten
Besitzer des Kroll -Etablissements im Berliner
Tiergarten , kommt eines Tages der seinerzeit
sehr bekannte Gedankenleser Cumberland , um
wegen eines Gastspiels mit ihm zu oevhan -
deln . Engel steuert ohne viel Umschweife auf
ben Kernpunkt der Sache los : „Wat wolle » Se
haben ?"

„Tausend Mark pro Abend ."
,Der Kroll - Engel sieht sich sein Gegenüber

lange prüfend an und sagt schließlich: »Und
Sie wollen ein Jedankenleser sein ? !"

Mit 90 Jahren noch im Arbeltseinsatz
Der Schieferdeckermeister Karl Mänzel aus Altebren -
berg im Sudetenland ist trotz seines Alters auch heute
noch wöchentlich 50 Stunden und mehr im ßetrieb
seines Sohnes tätig und verrichtet mit seinen 90 Jahren
noch Giebelarbeiten . Scherl -Bilderdienst (Ritschel ) -M .

Die Dämmerstunde
Wer selber schon Dämmerstunde richtig ge-

nossen hat , weiß , wie genußreich Dämmer -
stunden sind. Dämmerstunden tragen bei zur
Beruhigung der Nerven , zur Einkehr der Be -
sinnlichkeit , zum Finder der Seelen . Dämmer -
stunden stnd wertvoller als Kino , Theater ,
Kaffeehaus und Gesellschaften.

Ich war bei Meiers zu Gast . Wir feierten
die Dämmerstunde . Wir saßen im Wohnzim -
mer , die Verdunklung war herabgelassen , das
Licht war ausgeschaltet . Es war nicht dämme -
rig im Raum , es war schwarz. Kohlraben -
schwarz.

„Das machen wir jede Woche zwei - vis drei -
mal " erzählt Frau Meier . „Die blaue Stunde "
nennen wir das . Wir reden nicht recht viel ,
fühlen uns aber pudelwohl dabei . Ich mutz
Ihnen sagen , Freund , datz ich darauf sogar
unser grotzes Glück in der Ehe - zurückführe .
Die Dämmerstunde hat etwas kameradschast -
liches . Wie sagt doch der Weltweise ? „Wer nicht
zusammen schweigen kann , soll auch nicht mit -
sammen sprechen."

Auch ich fand die Dämmerstunde herrlich uud
beschloß, demnächst mit meiner Frau einen
Dämmerstundentagewochenplan zu entwerfen .
Nicht etwa , datz meine Ehe unglücklich wäre .
Wie grotz mutz die Wirkung , dachte ich mir ,
erst dort sein , wo schon ei» Ansatz von Glück
vorhanden ist.

Inzwischen kostete ich die beschauliche Ruhe
bei Meiers genutzreich aus . Ich steckte mir eine
Zigarette an und hatte daS Gefühl , datz mich
Freund Meier ob dieser geringfügigen Licht »
störnng vorwurfsvoll anblickte . Während ich
rauchte , hielt ich die 'Hand über die Glut . Wie
ein junger Student kam ich mir vor , das Glück
der Dämmerstunde wuchs immer mehr .

Plötzlich gab eS unvermutet in dieser trau -
lichen Schweigestille ' ein kleines , ganz kleines
Geräusch .

„Hu !" fuhr Frau Meier in die Höhe . „Hu !
Hu ! Gustav ! Hu ! Eine Maus !"

„WaS heitzt Maus ?" antwortete Herr Meter
erregt . „Du erschreckst einen ja mit deiner dum -
men Angst. Beinahe hätte ich jetzt — die
Likörflasche fallen lassen !" A. St

Die Schwaben nnd ihre Galgen
Zu der Zeit , als die Wege und Stege noch

unsicher waren im heiligen römischen Reiche,
besatz eine Stadtgemeinde im Schwabenlanbe
zwei Galgen : einen inneren für die Bürger
und einen äußeren für das fahrende Volk und
fremde Missetäter .

Einmal nun hatten letztere derart zugenom -
men , daß sich die Gerichte veranlaßt sahen , auch
um Benutzung des Bürgergalgens für die an -
deren beim Magistrat einzukommen . Diese
kühne und respektlose Zumutung empörte aber
die Herren von demselben derart , daß sie das
Gesuch einstimmig ablehnten und dazu er -
klärten :

„Dear Galga g 'haert nit jedem Lumpa , ear
ischt no für Otts und onfre Kind ' !"

Die Schnakenjagd / •Von
Willy Biermer

Es ist eine recht ärgerliche Sache mit den
Sprichwörtern : sie treffen nie zu. Was soll
beispielsweise heißen : Ein gutes Gewissen ist
ein sanftes Ruhekissen ? Ein Unsinn ist das
selbstverständlich . Eine Lüge . Denn ich hatte
ein ganz ausgezeichnetes Gewissen , als ich ge-
stern schlafen ging , ich hatte - ein reiches Tages -
Programm bis zum i-Tüpfelchen erfüllt , unan -
genehme , seit Wochen ausgeschobene Obliegen -
heiten waren erledigt , eine schwierige Arbeit
endlich abgeschlossen worden , — und nun freute
ich mich auf den wohlverdienten Schlaf , auf das
„sanfte Ruhekissen "

, bildlich ausgedrückt .
Doch fünf Minuten , nachdem ich das Licht

ausgeknipst hatte , sirrte es heran . Jedermann
kennt dieses verdammte helle Sirrei / es mag
so dünn und fein sein, wie es will , es holt uns
unweigerlich aus den süßesten Träumen in die
Wachheit zurück. Zuerst nimmt das Ohr es
auf , dann beginnt das Bewußtsein langsam
wieder zu arbeiten : das Auge , ziemlich unnütz
in der Dunkelheit , will nicht zurückstehen : es
öffnet sich, — und dann dauert es nicht mehr
lange , und der ganze Mensch sitzt aufgerichtet
im Bett . Alle seine Abwehrinstinkte sind wach ,
Mordlust glimmt in ihm hoch. — Aber wo ist
der Feind ? Verschwunden selbstverständlich , —
verschluckt von der Nacht. Ich lege mich wieder
hin , nicht eben beruhigt , doch umgaukelt von
der schwachen Hoffnung , daß die Schnake viel -
leicht nicht wiederkommt . Aber sie kommt na -
türlich wieder , sie macht einen völlig lautlosen ,
heimtückischen Uebersall auf mein Gesicht und .
sticht zu. Erst als ich schlaftrunken nach der
Stelle greife , verrät ste sich , indem sie sirrend
entweicht . Also nicht erwischt. Verdammte
Bestie ! Vielleicht genügte der Schreck, vielleicht
hat sie ein Bein eingebüßt oder sonstige Ver -
letzungen davongetragen ? — Ach, es gibt so
viele Trostsprüche , mit denen ein mfiicr , schlaf¬
begieriger Mensch sich in Ruhe wiegt . Be -
stimmt , sagt er sich , die Schnake hat genug , ihre
Angst vor dem Tode ist jetzt größer als ihre
Gier nach dem Blut : sie läßt dich bestimmt in
Frieden , du kannst endlich ohne Störung schla -

sen. Und ich fühle , wie der Schlaf kommt.
Die Gedanken verwirren sich , immer schwerer
werden die Augenlider , Bilder schwanken zu-
sammenhanglos vorüber , ein letzter wohliger
Seufzer noch

Sssss - ffsss - Pff ssssst -
Es umkreist schon wieder meinen Kopf ! Ich

schlage mit dem Bettuch um mich , — es ist ein
gutes Mittel , in manchem Schnakenkampf schon
erprobt und daher zur Nachahmung empfohlen .
Darauf knipse ich rasch das Licht an und suche
Zentimeter um Zentimeter die Tapete im Bett »
winkel ab . Früher hatte ich hier eine lichtgelbe
Tapete , prächtig hob sich von diesem Unter -
.grund ber dunkle Schnakenpunkt ab . Noch srü -
her , so erinnere ich mich , wohnte ich in einer
weißgekalkten Dachkammer , die Jagd war dort
ein Sport , ein wahrhaftiges Vergnügen . Man
stieg mit einer Kerze im Bett herum und konnte
bequem die Schnaken von Wand und Decke her -
untersengen . Da es eine schnakenge.segnete
Gegend war . brachte ich es jeden Abend auf
ein Dutzend Stück . —Hier nun gestaltet sich der
Kriegszug wesentlich schwieriger , die Tapete
ist unruhig , in sich gemustert : ich mache um -
sonst die Augen scharf, ick finde nichts . Und
wenn sie da oben in der Höhe sitzt, wo weder
Augen noch Arm hinreichen , — bann ade,
Schlaf bieser Nacht ! Doch hier , ein winziger
Punkt , ber nicht zum Muster gehört ! Ist das
— könnte das — ? Hah , bestimmt — sie ist's !
Sie ist' s ! Ich juble , ich frohlocke. ES ist eine
Miniaturschnake , in meiner rheinischen Heimat
kannte ich sie viel stattlicher . Doch Schnake
bleibt Schnake . Ich gehe in Angrisssstellung ,
— ruhig — nur ruhig Blut jetzt ! — Ich hole
aus , — ich schleudre den Arm nach vorn , — ich
schlage zu . Der Schlag dröhnt , durch drei Stock-
werke mindestens hat man ihn gehört . Doch
meine Nachtruhe ist gerettet . — und ich habe
herrlich geschlafen in dieser Nacht !

Außerdem weiß ich jetzt, daß nicht daS gute
Gewissen , sondern die Schnakenleiche ein fanf -
tes Ruhekissen ist , — bildlich gesprochen, natür¬
lich.

Das Braunauer Stadttheater
Deutschlands . kleinste Vollbühne

Das Siadttheater der Geburtsstadt des Füh -
rers , Braunau am Inn . hat während seiner
Spielzeit 1942/43 unter seinem Intendanten
Herbert Frantz den seit Bestehen sowohl künst-
lerisch als auch wirtschaftlich genommenenAus -
stieg fortentwickelt und als kleinste der ganz -
jährig spielenden Bühnen de ? Großdeutschen
Reiches einen hohen künstlerischen Stand er-
reicht . Wie dem JahreSüberblick zu entnehmen ,
wnrde die Spielzeit mit einer Wehrmacht -
tournS im Gau Bayreuth eröffnet . An 258
Spieltagen stnd 842 Vorstellungen zu verzeich-
nen , darunter 36 Erstanfführnngen : allem voran
waren Werke von SuppS , Nestroy und Lehar
im Spielplan dominierend . Auch das Lustspiel
beherrschte vielfach die Bühne und interessante
Schauspiele . Kein Wunder , datz die aufstre -
bende Bühne sich großen Zuspruchs erfreute .
Im Stadttheater Braunau waren 61 680 Be¬
sucher z» verzeichnen , die Abstecher-Vorstellu »-
gen in Oberdonau und Bayern waren von
37 954 Volksgenossen besucht. Künstler und Lei-
tung haben auch in dieser Spielzeit in ange -
strengter Arbeit künstlerisch Hochwertiges ge-
boten und so dem Stadttheater Braunau den
Ruf einer gediegene » Kleinstadtbühne vollauf
bewahrt .

Oer ruhigste Platz auf Erden
Im physiologischen Laboratorium ber Uni -

versität Utrecht wurde ein Zimmer zum Zweck
von Schalluntersuchungen eingerichtet , das tat -
sächlich bis jetzt den ruhigsten Raum auf der
Erde darstellen soll. Man versuchte es gegen
jedes Geräusch zu schützen . Da der Schall sich in
Form von Luftwellen fortpflanzte , wurde das
Zimmer von einem luftleeren Raum umgeben ,
ber wieder in Isolierstoffe eingehüllt wurde .
In ein solches Zimmer kann natürlich auch
nicht der geringste Ton von außeu eindringen .

Kleinste « Porzellan der Welt
ans Meißen

In Dresden wird eine Schau deö kleinsten
Porzellans der Welt eröffnet . Keramik -
Modelleur Kretzschmar schuf es in jahrelangen ,
über 50 000 Brennversuchen . 5 bis 15 Milli¬
meter erreichen die Plastiken , in 862 Teilen
wurden diese kleinsten Porzellanmodelle mit
ben Zwiebel -, Rosen - und Purpurmustern ge-
bildet.

Deutsche Kulturpflege in Estland
„Revaler Tage 1943" beendet .

Die soeben zn Ende gegangenen „Revaler
Kulturtage 1943" sind ein Überzeugender Be -
weis der ungebrochenen Kraft und des Kultur -
willens Reoals geworden . Deutsche und est-
nische Dienststellen und deutsche und estnisch^
Künstler haben bei ber Durchführung der fest -
lichen Veranstaltungen in bester Kameradschaft
zusammengewirkt .

Im Mittelpunkt stand eine grotz« deutsche
Buchausstellung , die in über 2000 Bänden einen
tiefen Einblick .in daS heutige deutsche Schrift -
tum gab . Ihr angeschlossen waren Ausstelkun -
gen von Großfotos von Werken der vier -grötz-
ten Meister deutscher Gegenwartsplastik , Arno
Breker , Josef Thorak , Fritz Klimsch und Ge»
org Kolbe , und von Bauten des Führer ». Die
FrühjahrSkunstausstellung im „Hause der
Kunst " legte Zeugnis ab für das rege male «
rische und graphische Schaffen der lebenden est-
nische » Künstler . Deutsche und estnische Musik
ergänzten sich auch in den musikalische» Ver -
anstaltungen . Hans Körner , Bariton , und Pro -
fessor Georg Vollerthun eröffneten ste mit
einem Liederabend , der zum großen Teil dem
Schaffen Vollerthuns gewidmet war . In einem
Sondersinfoniekonzert des Landessenders Re -
val dirigierte Prof . Vollerthun neben Beet -
Hovens Siebter eigene Werke . Ein zweites
Sinfoniekonzert brachte estnische Muflk , bar¬
unter die überaus eindrucksvolle k-moll -Sin -
sonie von Artur Kapp . Höhepunkt wurde die
Aufführung von Beethovens Neunter mit dem
großen Orchester des Landessenders , einem est-
Nischen Chor und estnischen Solisten . Solisten -
abende veranstalteten Hans Bork . Klavier , der '
einen Beethovenabend spielte , Helmut Zernick ,
Violine , und Tilla Briem , Sopran . Vorbild -
liche Kammermusik brachte Wolfgang Fortner
mit dem „Heidelberger Kammermusikkreis "
Wolfram Brockmeier las in einer Dichter -
stunde aus seinem Schassen . In Sondervor -
sührungen wurden eine Reihe von neuen deut -
scheu Spitzenfilmen gezeigt . So waren alle Ge -
biete kulturellen Schaffens gleichmätzig berück-
sichtigt, und die .Renaler Kulturtage 1943"
konnten so auch dem estnischen Publikum einen
tiefen Einblick in bie auch im Kriege ungestört
weitergehende intenstve deutsche Kulturarbeit
vermitteln .

Dr . Carl J . Brinkmann .

Urheberrecht : Deutscher Verlag , Berlin

Bist flu Merlin?
| Homan von Jjermartn TDei <6

& gor ifefruiHflü
&

»Liegt Neues vor ?" fragte Kriminalist
Hellwig , als er sein Amtszimmer betrat .

»In der Sache Merlin sind die Auskünfte
a«s Rio uud Tampico eingetroffen !"

.Äeide auf einmal ? Das klappte ja grotz-
"rtig ! Zeigen Sie her !"

Kriminalassistent Albrecht reichte seinem
vorgesetzten die Kabeltelegramme der mexi -
konischen und brasilianischen Kriminalbehör -
Öe» ; Hellwig überflog sie noch im Stehen .

»Es stimmte also tatsächlich, was Merlin mir
Aählt hatte !" sagte er kopfschüttelnd . „Der
<- ater als Kaufmann in Tampico tätig . . .
^ach seinem Tod Wiederverheiratung der Mut -

mit dem Artisten . . . auch datz Merlin
'Väter in Rio de Janeiro als Kaffeehaus -
Musiker tätig und gleichzeitig Schüler , des
Musikdirektors Hägermann war , wird bestätigt ,
danach wäre ja alles in schönster Ordnung !"

»Mir kam die ganze Anzeige von Anfang an
schlich mysteriös vor : der Bildhauer Jurinek

Ihnen da wahrscheinlich unnötig Arbeit
aufgeladen !" meinte der Assistent darauf .

Hellwig , der an seinem Schreibtisch Platz ge-
»ommen hatte, las nochmals ben Schlußsatz

Berichts aus Tampico , wonach der Artist
? takay , der gebürtiger Amerikaner sei , nach

getroffenen Feststellungen sich mit seiner
tfamUte von Mexiko aus nach Columbien be-
»ebeu habe: da eS sich bei Makay um eise »
Mernattonale » Artisten handle, sei eS schwer .
I^ uen jetzigen Aufenthaltsort zu ermitteln ,

« erde aber seitens ber meAkanijche » Be -

höHea daS Mögliche in dieser Richtung ver¬
suchen.

„Datz man MerlinS Stiefvater und dessen
Frau drüben so balb finden wird , glaube ich
kaum , wer weitz, in welchem Land die beiden
sich jetzt aufhalten ", sagte der Kriminalrat .
„Gerade auf das Zeugnis der Mutter wäre es
mir aber besonders angekommen !"

„So wie die Dinge liegen , könnte die Frau
wohl kaum anderes erzählen , als was wir
schon von Merlin selbst wissen !"

„Schon möglich, aber ich gehe gerne sicher !
Doppelt unangenehm ist es jetzt, datz die
Schweizer Kollegen , als wir uns kürzlich über
Merlin und etwaige Verwandte , die er in der
Schweiz habe , erkundigten , keine derartigen
Verwandten namhaft machen konnten ! Zuge -
geben , daß über ein Menschenalter verstriche»
ist, seitdem die Merlins damals Bern ver -
lassen haben .' Irgendwo in der Schweiz müßte
meiner Meinung nach doch noch ein Verwand -
ter von ihnen aufzutreiben fein ! Es wäre ja
nicht ausgeschlossen , baß Frau Merlin oder
Makay , wie sie jetzt heißt , mit der alten Hei -
mat noch in Verbindung steht , man hätte auf
diesem Wege vielleicht erfahren können , wo sie
sich jetzt aufhält "

, Hellwig machte eine abschlie-
bende Geste, „damit ist es also leider nichts !
Wir müssen auf andere Weise der Sache auf
den Grund zu kommen suche» ! Holen Sie mir
doch bitte die Akte Döhring , Heu Albrecht I"

Während der Assistent in den Nebenraum
ging , überdachte Hellwig nochmals rasch seine
letzte Begegnung mit dem Komponisten . Er
hatte sich nach früheren Mitschülern Döhrings
erkundigt , ste waren in alle Winde verstreut ,
nur einer von ihnen , der jetzt beim Berliner
Rundfunk tätig war , war aufzutreiben ge-
wesen . Auch einen ehemaligen Berliner Lehrer
DöhringS hatte er ermittelt . Mit beiden war
er zu Merlin gegangen : ste hatten wohl ge-
lanbt , eine entfernte Ähnlichkeit mit Döhring

It* tu tSune ». (Daren ab« doch schließ¬

lich zu der Ueberzeugung gelangt , baß Merli »
nicht Döhring fei.

„Wenn Merlin wirklich mit Döhring iden -
tisch ist", sagte Hellwig aus diesen Gedanken
heraus , als sein Assistent ihm die Akte brachte,
„mutz er sich in den letzten zwanzig Jahren
ganz gewaltig verändert haben ! Allerdings
dürfen wir nicht außer acht lassen, daß die beiden
Leute , die ich zu ihm brachte , ihm früher nicht
sonderlich nahegestanden , sie also sein Aussehen
im Laufe der Zeit aus der Erinnerung ver -
loren haben und sich heute kein klares Bild
von dem früheren Döhring mehr machen kön-
nen ! Ein anderes Ergebnis bekämen wir viel -
leicht, immer vorausgesetzt , datz mein Verdacht
gegen den Komponisten stichhaltig ist, wenn
wir jemanden aus Döhrings Familie herbei -
schaffen und ihn dem angeblichen Merlin
gegenüberstellen könnten !"

Hellwig blickte in die Akten , die er vor sich
liegen hatte .

„Döhrings Eltern lebten in Darmstadt, ' der
Vater siel 1916 im Weltkrieg , die Mutter starb
drei Jahre danach, kurz nachdem Döhring sein
Berliner Studium aufgenommen hatte . Aber
da war noch ein Bruder von Döhrings Bater ,
der seinerzeit nach dem Anschlag auf Jurinek
kommissarisch vernommen wurde , ohne aller -
dings etwas mitteilen zu können , was auf die
Spur des flüchtigen Döhring geführt hätte .
Dieser Johannes Döhring war damals Sin -
dienrat in Stendal, ' Sie werden also sofort
feststellen lassen, Herr Albrecht , ob der Mann
sich noch dort aufhält , unter Umständen können
wir ihn veranlassen , für einen Tag hierher -
zukommen ."

„Wird besorgt , Herr Kriminalrat !" Der
Assistent wollte in sein Büro hinübergehen ,
aber Hellwig rief ihn zurück.

„Mir kommt da gerade eine Idee !" Der
Kriminalrat , der in den Akten geblättert hatte ,
wies auf ein Schriftstück : ,^ ier , der Begleit -
brief zu de» Anmeldepapiere » , die Döhring ,
all er seinerzeit vc» München »ach Berlin

ging , der hiesigen Musikhochschule eingereicht
und die man nach dem Mordanschlag zu den
Akten genommen hatte , könnte uns bei einer
Schriftvergleichung vielleicht einen guten Dienst
tun !"

„Dazu müßten wir erst etwas haben , was
Merlin in letzter Zeit geschrieben hat,' aber
wie das rasch austreiben ?"

„Merlin hat sicher wegen seiner Oper mit
dem hiesigen Theater korrespondiert , da dürfte
schon etwas Brauchbares vorhanden fein ? sehen
Sie also zu . Herr Albrecht . . . . nein "

, unter -
brach er sich. .Has werde ich besser selbst be-
sorgen : es muß unter allen Umständen ver -
mieden werden , daß etwas von diesen Dingen
vorzeitig in die Oessentlichkeit gelangt , eine
unverfängliche Begrünbung für mein An-
liegen werde ich der Theaterleitung gegenüber
schon finden ! Bekomme ich von ihr , wie ich
hoffe, das Gewünschte , dann mutz Professor
Hansen in Aktion treten !"

„Gespannt bin ich , was dabei herauskommt ",
meinte der Assistent darauf , es war ihm anzu -
hören , datz er den Verdacht , ben fein Vor -
gesetzter gegen den Komponisten hegte , nicht
teilte .

„Etwas anderes könnten Sie noch in die
Wege leiten "

, fuhr Hellwig nach kurzem Be -
stnnen fori : „Meines Wissens brachten anlätz -
lich der Aufführung von Merlins Oper einige
Zeitungen sein Bild, ' schicken Sie eine dieser
Zeitungen auf dem Luftweg nach Rio de
Janeiro , man soll sie dort dem Musikdirektor
Hägermann vorlegen und uns dann Bescheid
geben , ob dieser in dem Abgebildeten seinen
früheren Schüler Merlin wiedererkenne ."

Albrecht sah den Kriminalrat überrascht an.
„Sie halten demnach für möglich , datz jemand

namens Merlin bei dem Musiklehrer in Rio
studiert hatte , was uns ja ausdrücklich be-
stätigt wurde , datz aber jeuer Merlin ein ande -
rer al» der hiesige Merl !» gewesen war ? Da .

nach müßte letzterer im Besitze der Papiere
des wirklichen Merlin fein ."

„Möglich ist alles , lieber Albrecht "
, schnitt

Hellwig dem Assistenten die Rede ab , .Deshalb
dürfen wir bei unseren Nachforschungen auch
keine dieser Möglichkeiten außer acht lassen !"

*
In Merlins Begleitung hatte Elisabeth TuSka

einige Einkäufe gemacht. Nuu gingen ste den
Kurfürstendamm hin .

„Wollen wir hier eine Tasse Kaffee trinken ?"
fragte die Sängerin , als ste an einer viel -
besuchten Konditorei vorbeikamen .

„Mir ist es recht."
I » diesem Augenblick näherte stch ihnen ein

großer , hagerer Mann : mit dinem stechenden
Blick betrachtete er bie beiden . Als er an ihnen
vorüberging , glaubte Elisabeth , höhnisches
Lachen aus seinem Munde zu hören .

„Haben Sie den unheimlichen Menschen ge-
sehen. Artur ?" sagte ste leise , während sie durch
ben kleinen Vorgarten zur Konbitorei hin¬
gingen . ,Zch glaube , ihn in den letzten Tagen
schon einige Male bemerkt zu haben : er fiel
mir jebesmal durch sein seltsames Gebaren auf .

"

Zwei , drei Sekunden kam keine Antwort .
„ Es war Jurinek ."
.^Jurinek ? " rief Elisabeth bestürzt .
Sie wandte sich um : in geringer Entfernung

stand der Bildhauer auf dem Gehweg und
schaute zu ihnen her . Sie meinte , den haß-
erfüllten Blick seiner . Augen körperlich zu
spüren .

.Wommen Sie !" hörte sie Merlin sagen , und
sie folgte ihm . Zittern in den Gliedern , in das
Lokal .

Beim Fenster fanden ste einen freien Tisch ,
ein Mädchen erschien und fragte nach ihren
Wünschen. / ■

„Was darf ich für Sie bestellen ?" fragte
Merlin die Sängerin , die einen geisteSabwesen -
den Eindruck macht«. <B» rilc«wu toiafi
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Makler Sladlsplegel
Das Kreispersonalamt gibt bekannt :

Der Krcisleiter des Kreises Rastatt hat
beauftragt : De « Kreisamtsleiter , Pg . Emil
Schmidt , Hanptgemeinfchaftsleiter der
NSDAP .» mit der Leitung der Ortsgruppe
Rastatt - Schloß , und ihn zugleich als voheits -
träger für das Stadtgebiet Rastatt eingesetzt .
Der bisher mit der Wahrnehmung der Ge -
schäste des Ortsgruppenleiters der Ortsgruppe
Rastatt - Schloß beauftragte Pg . Ernst Stäb -
I e r wurde zur Dienstleistung nach dem Osten
abgeordnet .

Nastatter Filmschau
Nesi - Lichtspiele : „Das grobe Abenteuer "

Dieser „Cine -Allianz " - Film der Märkischen -
Panorama - Schneider mit Musik von Theo
Mackeben ist mal wieder so recht etwas sür
Leute die aus der Leinwsud Aufregung , Abeu -
teuer und große Revuen lieben . Auf tragische
Weise .wird ein Boxer erschossen . 24 Stunden
vor dem Treffen . Die Polizei fahndet nach
dem Zeitungsjungen Ju - Ju und dem In -
genieur . Bernd Geldern . Der - Zeitungsjunge
entpuppt sich nuf seiner Reise als blinder Pas -
sagier als allerliebstes Mädchen von Maria
A n d e r g a s t mit viel Frechheit und Charme
gespielt . Albrecht Schoenhals als Bernd
Geldern hat ihr kleines Herz ganz in Besitz
genommen , aber ehe sie ungestört ihr Glücks
genichen können , müssen noch allerhand Hin -
deryisse diesseits und jenseits des Ozeans ge -
nommen werden . Der große Revueftar ( Char -
lotte Sufa ) bezaubert auf der Bühne , zeigt
sich aber im täglichen Leben als nicht so einfach
zu nehmen . In der Mexiko - Bar beginnts und
bis zum Schluß gibt es kein Verschnaufen
mehr . Lisel Stürmann .

Schloß -Lichtspiele : „Der Seniorchef "

Der „Pferdebaron " ipird von Otto Wer -
nicke in dem neuen Terra - Film überzeugend
als ein Mensch gespielt , der von seinem Beruf
besessen mit seinem Schwager ( Max Güls -
t o r f f ) von einem Pferdemarkt zum andern ,
hetzt , um dort mit viel beneidetem Geschick die
besten Pferde aufzukaufen . Durch sein sprich -
wörtliches Glück im Pferdekauf wurde er in
Kreisen , die mit Pferdehandel und Zucht zu
tun haben , zu einer Persönlichkeit . Seine
Familie vernachlässigt der von seiner Berufs¬
leidenschaft Besessene . Ohne , baß er etwas da -
» on merkt , leben die Kinder ein seiner Art
ganz fremdes Leben . Ein Sohn mußte das
Haus verlassen , weil er wagte, dem tempera-
mentvollen und keinen Widerspruch duldenden
Vater zu widersprechen . Aber selbst die stärkste
Natur findet einmal ihre Grenzen : der Pser -
debaron bricht zusammen und als er aus dem
Sanatorium nach Hause zurückkehrt , merkt er
erst , daß seine Frau und Kinder sich ihren Weg
gesucht haben , daß in ihrem Leben kein Platz
sür ben Mann und Bater frei blieb . Aber zum
Schluß findet sich die inzwischen gewachsene Fa -
milie ' doch noch etwas vberraschend zusammen .
Otto Wernicke befitzt trotz seiner Ranbeinigkeit
die Sympathien der Zuschauer , seine Familie
fällt etwas blaß gegen seine kraftvolle Natur
ab . Wer Pferde liebt , kommt schon allein durch
die vielen wohlgelungenen Pferdeaufnahmen
zu seinem Recht .

vllck über Laden -Laden
Veranstaltungen der kommenden Woche
In Anbetracht der starken Kartennachfrage

nach den Aufführungen der Operette „D e r
Zigeunerbaron " hat *>U Bäder - und
Kurverwaltung es ermöglichen können , zwei
weitere Aufführungen dieser beliebten Strauß -
schen Operette durchzuführen , und zwar am
Dienstag , den 1 <X, und Mittwoch , den 11 . Au -
guft . Die Besetzung der Hauptrollen ist die
gleiche , wie bei den vorausgegangenen beiöen
Gastspielen . °

Von den weitere « Sonderveranstaltungen
seien erwähnt drei Vorstellungen des Wies -
badener Resi -denztheaters , und zwar
am 12. August „Die Nacht in Siebenbürgen ",
Lustspiel von Nikolaus Asztalos , am 14. August
„Die unnahbare Frau " , Lustspiel von Leo Lenz ,
und am 13. August „Ehe in Dosen " , Lustspiel
von Leo Lenz und Ralph Arthur Roberts .

Im Rahmen eines Vortragszyklus „Aus
Baden -Badens Vergangenheit " spricht in einem
ersten Vortrag Gymnasiumsdirektor Leo
W o h l e b über „Das römische Baden -Baden "
am Sonntag , den 1k . August , vormittags
II Uhr , im Kleinen Bühnensaal des Kurhauses .

Für diese Veranstaltungen beginnt der Bor -
verkauf am heutigen Sonntag , 9.30 Uhr vor¬
mittags , an der KurhauSkasse .

Wiedersehen mit Rastatt
Eine Arbeitsmaid aus dem Lager an der Murg kehrt nach Rastatt zurück

Rastatt .̂ Selbst beim stillsten Menschen geht
es so , wenn er anfängt , von seiner Arbeits -
dienstzeit zu erzählen , dann tauchen immer
neue Bilder und Geschichten auf , daß er
schließlich gar nicht mehr aufhören kann mit
Erzählen . Besonders die Arbeitsmaiden aus
den ersten Jahren des Arbeitsdienstes wissen
viel zu berichten , denn damals ging noch nicht
alles seinen geordneten und vorgeschriebenen ,
durch langjährige Erfahrung geregelten Gang ,
sondern es wurde probiert , geneuert und vor
allem nach geeigneten Führerinnen gesucht ,
denn jeder weiß , daß das Lager von der Führe -
rin abhängt . Damals war der Beruf der Lager -
führerin noch neu und nur wenige Mädel gab
es , die die nötige Vorbildung und das nötige
Verantwortungsbewußtsein für eine in jener
Zeit immerhin noch heikle Aufgabe besaßen .
Na , von diesen Ueberlegungen wußte die neu -
gebackene Arbeitsmaid nichts , als sie in Rastatt
den Bahnhof verließ und mit einigem Er -
staunen die moderne und breite . Adolf - Hitler -
Straße vor sich sah , denn sie kannte Rastatt
nur als Barock - und alte Garnisonstadt . Sie
machte sich mit ihrem Koffer auf den Weg die
Adolf -Hitler - Straße hinunter und als sie eine
Uniform des weiblichen Arbeitsdienstes sah,
fragte sie nach dem Lager . Die angesprochene
Arbeitsmaid stellte mit unverkennbarem
Schwäbisch fest : „ Gell , du bist die Neue ." Da -
mit war der erste Kontakt hergestellt und wie
es so geht , die Zwei sahen sich nachher immer
als alte Bekannte an , weil sie sich schon vor
Eintritt der Neuen ins Lager gekannt haben .
Die kleine Schwäbin hatte schwere Zeiten im
Lager , denn sie atz konsequent nur das , was
sie von zu Haus kannte , und daß es im Lager
nicht jeden Tag Spätzle und gefüllte Kalbs -
brüst gab , das dürfte nur zu begreiflich sein .
Der Laib Brot von zu Hause , der heimlich
auf dem Spind gelagert wurde , mußte ihr an
vielen Tagen der Woche den Magen füllen .
Der erste Gang durchs Lager machte keinen
gar zu begeisternden Eindruck ^ auf die neue
Arbeitsmaid , denn das alte Haus , das früher
zu Festungszwecken gedient hatte , ließ durch
feine nicht all zu großen Fenster nicht gar zu
viel , Licht zwischen die übereinander ausgeschla -
genen Betten ein . Wie überhaupt das eben erst
eröffnete Lager auf einen jungen Menschen ,
der nie etwas von Lagerleben gesehen hatte ,
einen strengen und kargen Eindruck machte ,
und als die Neue als erste Aufgabe die Spuren
auffegen mußte , die die Katze hinterlassen
hatte , war der so hochgestellte Stimmungs -

barometer um einige Striche gesunken . . Am
nächsten Tag hatte sie bann bereits begriffen ,
daß der Arbeitsdienst keine Sommerfrische sein
soll , sondern harter Dienst und Arbeit für die
bedrängten Volksgenossen , die es damals in
Rastatt noch ungezählt gab , denn knappe 1 %
Jahre nach der Machtergreifung gab es noch
viele Folgen der Arbeitslosigkeit zu über -
winden .

Wie es auch heute noch üblich ist, mußte die
junge Arbeitsmaid erst mal Dienst im Hause
tun , um sich einzuleben und zu lernen , wie sie
alles anfassen muß , um in kürzester Zeit mög -
lichst viel zu schaffen . Als die Führerin hörte ,
daß sie weben kann , wurde sie sofort in die
Nähstube abkommandiert , um für verschiedene
Gönner — der großzügigste hatte dem Lager
einen ganz modernen Schweinestall geschenkt —
des Lagers Weihnachtsgeschenke zu verfertiget .
So versank Rastatt bald hinter dem Web -
rahmen , denn die Zeit drängte , und außerdem
liebte man eS nicht , wenn sich die Arbeits -
maiden all zu viel in den Straßen der Stadt
zeigten , denn böse Zungen hatten ihnen so
manche Schandtat angehängt Vielleicht waren
die Maiden auch nicht alle Engel , denn damals
kam so manche in den freiwilligen Arbeits -
dienst , weil ihr die Stelle nicht gefiel oder weil
sie mal von der strengen Aufsicht zn Hause be-
freit sein wollte . Eine junge Arbeitsmaid von
heute kann sich gar nicht vorstellen , wie es da-
mals in einem Lager zuging , es war ja alles
noch im Werden . , Die Mittel , die zur Ver -
fügung standen , waren nicht allzugroß . Die
Uniformen bestanden meistens nur aus einer
Windjacke , die im Sommer und Winter ge -
tragen wurde . Es war natürlich Ehrensache
nicht zu frieren , auch, wenn der Wind ordent -
lich dahergefegt kam . '

Bald hatte sich die Neue eingelebt und der
erste Ausgang die Murg entlang , machte ihr
sicher einen so tiefen Eindruck , wie einem Re -
kruten der erste Ausgang in Uniform . Die
Maiden marschierten in Reih und Glied und
aus den Mädchenmündern klangen forsche
Kampfweisen . So ein Ausmarsch barg schon
einige Schwierigkeiten in sich, denn die Bekann -
ten , die auftauchten , waren erstaunt eine Ar -
beitsmaid an sich vorbei marschieren zu sehen .
Natürlich war man stolz , aber der Zwang ,
nicht aus der '

Reihe springen zu können , war
doch neu und ungewohnt , wie überhaupt die
Aufgabe der persönlichen Freiheit in jenen

Jahren für ein junges Mädel noch etwas Un -
gewohntes war , in das sie noch hineinwachsen
mutzte . An vielen Tagen ging es ihr wie dem
Rekruten , der aus seinem Kasernenfenster auf
die Straße hinuntersieht und sich wundert , daß
es Menschen gibt , die ohne zu fragen draußen
herumlaufen können . Aber die Notwendigkeit
wurde bald eingesehen und wenn sich die Mai -
den draußen im Lager einmal gar zu eng fühl -
ten am Sonntag , dann wurde davon gefpro -
chen, wie es sein wird , wenn sie später einmal
in Zivil draußen vorbeigehen werden . An
Werktagen tauchten solche Gedanken nicht auf ,
weil gar keine Zeit vorhanden war . Der
Außendienst mußte versehen werden , die Ar -
beit häufte sich, denn nach dem ersten Sträu -
ben "

, das mav . sich nicht schenken konnte , hatten
die Rastatter ^ gesehen , daß so eine junge
Hilfe im Haushoch allerhand schafft.

Nach neun Jahren kam die Arbeitsmaid wie -
der . Der erste Weg war natürlich , zum Lager
hinaus , aber die Flagge war schon vor langer
Zeit eingezogen , und Zivilpersonen wohnten im
viel besprochenen Haus an der Murg . Der
Garten war zum Glück noch genau so angelegt ,
wie es die Arbeitsmaid damals geplant und
ausgeführt hat . Sicher werben noch jedes Jahr
ungezählte Steine aus dem Erbboden kommen ,
denn früher wuröe auf dem Grund einmal ein
Festungswerk geschleift . Sie dachte , die Käme -
radinnen müßten im Garten sein , die Führerin
dem Kopf zum Fenster heraus strecken, um zu
sehen , daß sich kein Techtelmechtel über den
Zaun anspinnt . Die Triumphgefühle der
Freiheit und die Freude , der wirklich allzu eng -
herzigen Führerin entronnen zu sein , blieben
aus , ein Glück , daß man das damals nicht
wußte , sondern , wie es immer so geht , stellte
sie fest , daß es doch eine schöne Zeit war , sehr
sorglos und getragen von weltweiten Plänen ,
die alle ausgeführt werben sollten , wenn das
Leben erst richtig anfinge . Die schwere Arbeit ,
die geleistet werden mutzte , um eine Hilfe zu ,
sein , erscheint aus der Ferne als etwas sehr
Schönes , wlis nicht heißen soll , daß sie damals
ungern getan wurde , sondern daß der Jdealis -
mus manchmal von öen ungezählten Schweiß -
tropfen etwas überschwemmt wurde . Rastatt
hat sich wenig verändert , nur erscheint die
Welt von vor dem Zaun gesehen , lang nicht
mehr so aufregend und interessant wie damals
von der andern Seite in der Perspektive eines
lebenshungrigen Mäbchenhirnes gesehen . Eine
kleine Verwandlung hat sich noch vollzogen : da -
mals galt die Hauptsprge noch dem eigenen
Ich , heute lassen größere Sorgen das eigene Ich
in den Hintergrund treten . Eine Entwicklung ,
die wohl jeder Mensch durchmacht , die aber auch
von der Zeit bedingt wurde . st.

Das Land am Rastatt
Lcli . Illingen . (S o m m e r f e s t .) Am Sonn¬

tag fand auf dem Spielplatz des NS .- Kinder -
gartens ein Sommerfest der Kleinen statt . Zu
Beginn begrüßte Tante Inge die Gäste herz -
lich. Die Kinder freuten sich, einmal den Müt -
tern und größeren Geschwistern zeigen zu kön-
nen , was sie alles an Neigen und Spielen
gelernt haben . Die jungen Mädel führten das
Stehgreifspiel „Die goldene Gans " auf , das
von allen Zuschauern mit viel Freude ausge -
nommen wurde . Zum Schluß gab es für alle
Leckermäuler Brezeln und EiS .

Ortsgruppenleiter Pg . Kunzelmann sprach
zu den Kindern und Dorfbewohnern .

(Gestorben .) Gestern starb nach kurzer
Krankheit der 87jährige Landwirt und Maurer
Daniel Bitterwolf .

F . Muggensturm . ( Todesfall .) Reiche
Ernte hält zur Heit der Schnitter Tod in den
Reihen der heimischen Altmeister . So verschied
am Mittwochfrüh , am Tage , der auf feinen
83. Geburtstag folgte , nach kurzem Leidens -
lager im Städtischen Krankenhaus in Rastatt ,
Schmiedemeister Engelbert Jung . Gefolgt
von den betrübten Verwandten , allen Freun -
den und guten Nachbarn ward der geschätzte
Handwerker und Mitbürger am Freitagnach -
mittag zur letzten Ruhe geleitet . Schmiede -
und Wagnermeister , mit denen einst Wechsel-
seitiger Arbeitsgang den Verblichenen verband ,
trugen ben Nestor der örtlichen Handwerker -
gilde zur letzten Ruhestätte . Sein meisterliches
Schaffest , das in manchem Junghandwerker
durch gediegene Ausbildung in der Zukunft
dauernde Heimstätte fand , läßt ihn uns nicht
vergessen .

X. Niedervühl . ( Maßnahmen gegen
Felddieb stähle .) In der letzten Zeit meh -
ren sich die Fälle von Obst - und Feldfrüchte -
Diebstählen auf freiem Feld . Zum Schutze der

Sicherung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
wird daher mit sofortiger Wirkung durch die
Gemeindeverwaltung ein geheimes - ziviles
Feldhutpersonal aufgestellt , das befugt ist , bei
Tag und Nacht die Felder unserer Gemarkung
zu begehen und verdächtige Personen feftzu -
nehmen . Fremde Personen und Kinder ohne
Begleitung , die auf freiem Felde angetroffen
werden , machen sich daher strafbar unb wer -
den unnachsichtlich festgenommen . Zuwider -
Handlungen werben mit allex Strenge und
Schärfe nach den neuen feldpolizeilichen Be -
stimmungen bestraft . In den meisten Fällen
geht die Bestrasung nicht unter Zuchthaus ab.
Die Bevölkerung wird daher ersucht , die Maß -
nahmen der Gemeindeverwaltung aufs beste
zu unterstützen und an der Durchführung mit -
zuhelfen .

(Bon dem Standesamt .) Im Monat
Juli sind hier folgende Perfonenstandfälle vor -
gekommen : Geburten : Volker Friedrich ,
Vater Friedrich Hartmann , z. Z . im Felde .
Heiraten : Karl Friedrich Kiefer, " Oberge -
freiter bei der Luftwaffe , mit ^ ) ertrud Theresia
Marguart , Rastatt , Flößerstraße 6. Sterbe -
fälle : Elisabeth Schmitt , geb . Holderer , Nie -
derbühl ( Ortst . Förch ) , 72 Jahre alt ? Martha
Krell , geb . Spieler , Nieberbühl , Murgtalstr . 13,68 Jahre alt .

U . Sandweier . (Standesamtsnachrich -
t e n .) Im Monat Juli wurden folgende Per -
sonenstandsfälle verzeichnet . Geburten : Ste -
fanie , Tochter der Franz Ullrich , Gipser Ehe -
leute , Engestratze 22 : Rita Anna , Tochter der
Johann Benedikt Kühn , Zementeur , Eheleute ,
Mühlstraße 1S7. Eheschließungen : Anton
Schneider , Maurer , Ropsershof 7, und Zita
Schäfer , Pfarrstratze 324 . Sterbefälle : Johann
Ullrich , Landwirt , geboren 24. Januar 1879,
Ehemann der Katharina Ullrich geb . Meny ,
Kirchstraße 344.

Aus dem fltocsfal
v .M . Gernsbach . (9 0. GeburtSt

*
$ .) Ihren

90. Geburtstag feiert heute , am 8. August , die
Schwester a . D . Marie Barby , die bereits
30 Jahre in Gernsbach weilt und als Mecklen -
burgerin hier ihre zweite Heimat fand . Schwe -
ster Mari ? ist „immer noch auf dem Damm " ,
wie ste zu sagen pflegt und weiß noch manche
guten Ratschläge aus ihrer Praxis zu geben .
Ihren Wunsch , nach ihrem 90. Geburtstag nach
Hamburg übersiedeln zu wollen , wird sie vor -
läufig aufgeben müssen . Wir nehmen jedoch an ,
daß ste ihre oft bewiesene Reisesreudigkeit auch
im 9. Jahrzehnt beibehält . Mit den vielen
Gratulanten entbieten auch wir herzliche
Glückwünsche .

A. . Bermersbach . (Heidelbeeren für
die NSV .) Unter Führung ihres Lehrers
Blum machten die Schüler vom 5 . bis 8. Schul¬
jahr anfangs dieser Woche einen Ausflug nach
der Badener Höhe . Diese Gelegenheit be -
nützten sie, um erneut Heidelbeeren für die
NSV . zu sammeln . Wiederum war das Er -
gebnis sehr gut , so daß sich das Gesamtergeb -
nis der von den Hiesigen Schülern gesammelten
Beeren auf nahezu 100 Kilo beläuft . Damit
haben unsere Schüler und ihre Lehrer ein
praktisches Beispiel der Opferbereitschaft ge -
geben , das volle Anerkennung und Nachahmung
verdient .

v .M. Obertsrot . (3 0 IaHre Freiwillige
Feuerwehr .) Auf eine Svjährige Tätigkeit
im Dienst der Gemeinde kann die im Jahre
1893 gegründete Freiwillige Feuerwehr zurück -
blicken . Der Gründungskommandant Karl
Hasenohr , der bei der im August 1933
durchgeführten Feier des 40jährigen Bestehens
mit noch 14 Mitbegründern geehrt werden
konnte , ist inzwischen - zur großen Armee ab -
gerufen worden . In Auswirkung seines Gei -
stes und seiner vorbildlichen Schulung ist auch
heute die Wehr einsatzbereit , zumal es an einer
wesentlichen Förderung durch Gemeinde und
Partei nicht gefehlt hat .

Ans »einer Entdeckungsfahrt absells der Murg
Lehrreiche ? age der Erholung auf der Neichentäler Flur

Abseits der großen Straße , die talaufwärts
führt , kuschelt sich das kleine , wenig anspruchs -
volle Bauerndorf Neichental an die Steilhöhe
von Teufelsmühle und Hohloh . Seine mitunter
wohlhabend dreinschauenden Bauernhöfe äugen
weit ins Land hinaus , hocken geduckt am Berg -
hang oder horsten frei und windig auf einer
Wiesenanhöhe .

In jenen Zeiten , als nur das schmale Flößer -
pfädlein murgaufwärts führte und von Gerns -
bach an sich den Höhen zuwandte , um den Wan -
derer sicheren Fußes weiter zu bringen , da lag
Reichental so richtig mitten drinnen im Wirt -
schastsverkelir Enztal —Murgtal . Es lag , wie
man landläufig sagte , am Schwabenweg . der
aus dem Enztal herauf , über den Kaltenborn -
nen hinab nach Neichental und weiter vor an
die Murg führte . Von dort , wo der Hilperts -
auer „Ochsen " das große Rasthaus des Fuhr -
Werkverkehrs war , schlängelte sich der Wee
über die Höhen der Roten Lache, hinunter ins
Oostal oder ins Rebland .

Ueber den erwähnten Schwabenweg zogen
die Fruchthändler und Brotverkäufer aus dem
benachbarten Herzogtum uyd späteren König -
reich Württemberg herüber ins „Badische " . Sie
kamen von „ob ".l rein "

, sagte man im Murg -
tal . Und ,.obcn aus " zog der Gernsbacher Krä -
mer , Messerschmied , Fischhändler und Leder¬
gerber auf die Schwabenmärkte im Enztal .
Viermal im Jahr „ketfchte" der Gernsbacher
Hutmacher seine Kappen und Hüte auf den
Ältensteiger Märkt und zweimal ins Enz -
klösterle . Und zu Reichenkal hielt man jedes -
mal an , mag man von „drüben " oder von
„hiwwe " gekommen sein . Der Reichentaler ,
der von Haus aus ein zugewanderter Wald -
Hauer aus dem Salzburgischen sein soll , be-
gleitete jedesmal die „ Märktler ", wenn er inö

Holz zog . Er verstand vom Krämergeist wenig ,
wohl wußte aber seine schwielige Hand gut di ?
Art zu führen , verstand vom Koblenbrennen
und Pottaschesieden so viel , daß er Lehrmeister
in der Nachbarschaft geworden ist. t

Einer , der ebenfalls aus dem „Tirolischen "

gekommen war , siedelte sich auf dem Kalten -
bronnen an und baute sich bort als Enzian -
brenner an . Bis ums Jahr 1790 blühte die
Schnapsbrennerei » die nach nordtiroler Muster
eingerichtet war . Ein gutes Geschäft hat dieser
Enzianbrenner hier oben gemacht , fast ein zu
gutes — denn er rottete auf dem Kaltenbronn
Hohloh und am Wilden See den blauen Enzian
mit Stumpf und Stiel aus , so daß er heute
borten zu den Seltenheiten zählt . Der ba-
dische Markgraf verlieh ihm das Beständer -
recht. Anerkennungsgelb und Bodenzins wur -
ben „auf Lebzeiten " mit etlichen Gebinden
Enzianschnaps erledigt . Nachdem das Geschäft
nachgelassen , der Herr Markgraf ben Enzian
an die Apotheke weiter „verliehen " hatte , so
stellten sich seine Nachkommen auf das „Wagen -
schmierebrennen " um , die sie als Fertigware
in der „Höckerei " (Schleichhandel ) den Hol -
länderflößen beiluden und dafür Holländer
„Tuwak " erhielten . Der letzte Schmiere -
brenner zu „Oberreichental ", wie man ben
Kaltenbronner ursprünglich genannt hat , hieß
Heiter und war aus Nordtirol , von wo noch
mehrere Sippen kamen und zu Reichental hei -
mffui wurden . Neben der alten Enzianhütte
hatte der Markgraf von Baden sein Jagd -
schloß. Als im Jahre 1793 der alte Holzban
unter fürchterlichem Geprassel niederbrannte ,
fing auch der herrschaftliche Bau Feuer . . .
Böse Zungen sagten damals : aus „Snmpathie " ,
— andere meinten : eine feurige Katz wäre

durchgesprungen ! Kurzum , man hat 's gewußt
und doch wieder nicht.

Um das „Schloß " wars keineswegs schade
gewesen : eine Hahnenbalzhütte sei ein Königs -
schloß gewesen . Andern Tags gabs zu Gerns -
bach auf dem Amt eine hochnotpeinliche Unter -
suchung . Der Grenzjäger , wie der Freijäger
von Reichental wurden gefragt . Und jeder
meinte treu und bieder : , ,S ' isch halt Fier da-
zwische kumme , Herr Oberamtsvorstand " !
Neben vielem andern , das der Dorfgeschichte
entgegenkommt , sind die Kriegsschicksale etlicher
Neichentäler Bauernsöhne wertvoll , aufge -
schrieben und sür alle Zeiten festgehalten zu
werden : Ein Valentin Merkel zog im Jahre
180S mit den Badischen Truppen nach Spanien ,
hielt sich wacker und war der ersten einer , der
die damals neu gestiftete Badische Verdienst -
medaille erhielt . 6 Jahre darauf zog er mit
Napoleon auf die hoffnungslose Fahrt gen
Rußland , kam bis vor Moskau , wo er in die
russische Gefangenschaft geriet , aus der er im
Jahre 1813 entlassen wurde . Mit erfrorenen
Füßen , siech am Körper , aber mit gesundem
hellen Blick für die Welt , kam er heim . Da
er weiteren Broterwerb nicht finden konnte ,
zum Holzhauergeschäft untauglich geworden
war , so gestattete ihm das Badische Kriegs -
Ministerium in Reichental , seiner Heimat , eine
Wirtschaft aufzumachen , zumal er sich als könig -
licher Sergeant 600 Gulden erspart hatte .
Seine Wirtschaft nannte er „Zum Löwen " , sie
war viele Jahre det Treffpunkt vaterländisch
gesinnter Männer . Der Sohn des LöwenwirtS
war anno 49 dabei , als man sür ein werdendes
Großdeutschland warb . Mit ihm zog auch der
damalige Schulmeister Frey ins Lager der
Freischärler ^ Des Löwenwirts Sohn kam
glücklich durch nach der Schweiz , daS all die
Anhänger Heckers aufnehmen mußte , als eS
schief gegangen war . Der Schullehrer Frey
aber wurde von seiner Behörde am Schlasitt -
chen gepackt und als „treuloser , ehrvergessener

Beamter "
, der die Leute mit „Du " anredete ,

eine Flinte im Besitz hatte und zu Reichental
Reden am Biertisch über die neue großdeutsche
Idee gehalten haben soll , ins Bruchsaler Zucht -
haus abgeführt . Drei Jahre ist er gesessen ,
mit den Männern aus Gernsbach , Weisenbach
und Obertsrot zusammen . Nach der Entlassung
war er ein „Geächteter " — waH ihn bewog .
über das große Wasser zu fahren — und in
Amerika oder Argentinien sich eine neue Exi -
stenz zu schaffen .

Außer dem alten Löwenwirt von Reichental
waren weitere drei Männer mit der Badischen
Brigade anno 1812 nach Rußland gezogen :
Georg Karcher , Bernhard Schmitt und Anton
Klumpp . Zwei fielen im russischen Schnee be .
reits auf dem Vormarsch , der Anton Klumpp
aber ist „ in der Beressina versoffen "

, wie ein
Mitkämpfer berichtet hat .

Ein anderer Klumpp war bei Altrup In
Dänemark dabei , anno 1864 . Mit Auszeich¬
nung kam er wieder zurück und erhielt , wie
fein Lautenbacher Kamerad , den Beinamen
„Holsteiner ". Im ganzen waren es im Murg -
tal 12 Holsteiner , die damals mttmarschierten

Wenn man schließlich über das Reichentaler
Feld wandert , so trifft man auf die fogenann -
ten Redouten , die Teile der im Jahre 1793 ge -
bauten großen Verteidigungslinien waren . Sie
waren 14 Monate von Militär besetzt , das vom
Dorf aus verpflegt wurde . Im Kirchenbuch
erhält diese Zeit einen deutlichen Niederschlag
durch folgenden Eintrag : „ Ein Soldat von de?
Redouten ist mit Tod abgegangen " . .

So finden wir des Interessanten und Lehr -
reichen vieles in unfern kleinen Murgtal -
dörfern . Aber nur wer mit dem Talvolk sich
verbunden fühlt , wer selber mit ihm Geschichte
durchlebt , der hat das Glück , noch mehr von
ihm zu erfahren , als uns die aufgeschrieben "
Heimatgeschichte zu bieten weiß .

Lsinriek Langenbach.

ilmschau am Sberrhem
Karlsruhe . ( Gauwirtschaftskammer

Hamburg Auskunfts - bzw . Melde -
stelle für Geschäfts angaben bzw .
Verlegungen .) Die Reichswirtfchaftskam -
mer gibt bekannt : Alle Firmen , die mit Ham -
burger Firmen im Geschäftsverkehr stehen und
infolge der Terrorangriffe aus . Hamburg mit
diesen keine Verbindung aufnehmen können ,
werden gebeten , sich mit der Gauwirtschafts -
kammer Hamburg , Hamburg 11, Börse , in
Verbindung zu setzen, die in der Lage ist . Aus -
künfte zu erteilen . Alle Hamburger Firmen ,
die ihre Betriebe oder Fertigungen außerhalb
Hamburgs verlagert oder sonst Hamburg vor -
übergehend verlassen haben , werden aufgesor -
dert , sich unverzüglich bei der Gauwirtschafts -
kammer Hamburg zu melden .

Neckarbischofsheim . ( Radler schwer ver -
un glückt .) In das hiesige Krankenhaus
wurde der Landwirt Karl Vogt von Adersbach
eingeliefert , der so unglücklich mit dem Fahr -
rad stürzte , baß er einen schweren Schädelbruch
erlitt und kaum mit dem Leben davonkommen
dürfte .

Obergrombach ( Landkreis Bruchsal ) . ( Vom
Erntewagen gestürzt . ) Die Ehefrau
des Bahnarbeiters Franz Schönherr stürzte so
unglücklich vom Erntewagen , daß sie im Bruch -
saler Krankenhause ben schweren Verletzungen
erlag .

Bad Peterstal . (Jäher T o ÖJ Während
der Vorbereitungen für die Begräbnisfeier
seiner einzigen Tochter wurde der 33 Jahre
alte Friseurmeister Adolf Müller in der Sa -
kristei der Pfarrkirche von einem Schlaganfall
betroffen , der den Tod zur Folge hatte .

Jechtingen a . K. ( Merkwürdiger Un -
fall .) Am Dienstagabend entstand hier ein
merkwürdiger Unfall . Von einem Windstoß
wurde die in der Nähe des Gasthauses „zum
Schwanen " stehende Linde geknickt . Die Aeste
des Baumes drückten die Drähte einer Stark -
stromleitung auf die Dorfsträße , durch die in
diesem Augenblick ein mit zwei Pferden be -
spanNter Wagen fuhr . Die beiden Pferde wur -
den von dem noch in den Drähten befindlichen
elektrischen Strom auf der Stelle getötet , ein
drittes Pferd kam mit leichteren Schäden
davon .

Walbshnt . (Tödlich verunglückt .)
Beim Holzholen geriet in Lienheim der im 76.
Lebensjahre stehende Landwirt Karl Strittmat -
ter unter das Fuhrwerk , wobei er so schwere
Verletzungen erlitt / daß er nach einigen Tagen
im Krankenhause starb .

Urweiler i. Elf . (Jetzt lenkt ste den
Traktor .) Hier hat die 26 Jahre alte Land -
wirtsehefrau Schneider ihre Prüfung als Fah -
rer eines Traktors abgelegt . Sie leitet ben
mittelgroßen landwirtschaftlichen Betrieb des
im Felde stehenden Mannes allein und kann
nunmehr auch in der Erntezeit den Traktor
für die Erntemaschine lenken .

Nendorf i . Oberelfatz . ( Wer sind die
Toten ? ) Nachdem bereits am 31. Juli eine
männliche unbekleidete Leiche aus dem Kanal
des Kraftwerks Kembs angeichwemmt wurde ,
deren Identität bis heute noch nicht festgestellt
werden konnte , trieb der Kanal am 4 . August
abermals eine männliche Leiche an . Der 1.80
Meter große Tote dürfte im Alter von 31 bis
33 Jahren stehen . Er war bekleidet mit einer
bläuen Badehose , gezeichnet F.

Speyer . (Jugendliche Diebe .) In einer
Eisdiele wurde einer Besucherin der Geld -
beutel mit 23 NM . Inhalt entwendet . Der
Dieb konnte durch die Aufmerksamkeit eines
zwölfjährigen Jungen ermittelt werden . Der
Täter ist ein Junge , der noch mehrere andere
Diebstähle auf dem Kerbholz hat . Auf dem
Wochenmarkt wurde einer Frau aus Ketsch der
Geldbeutel mit 26 RM . gestohlen . Auch in die -
sem Falle ist der Täter ein Junge im Älter von
etwa zwölf Jahren , der aber noch nicht ermit »
telt werden konnte .

Ohueuheim bei Kolmar . (Sturz vom
Erntewagen . ) Beim Einbringen der Ernte
fiel der 68 Jahre alte Landwirt Bernhard
S ch u n ck vom hochgeladenen Anhängewagen
und kam gerade vor die Räder ' zu liegen , die
ihm über den Leib hinweggingen . Die schwere
Last des Wagens scheint aber glücklicherweise
kein lebenswichtiges Organ ernstlich verletzt zu
haben und es dürste für den Verunglückten
keine Lebensgefahr bestehen .

Germersheim . (L e i ch e n l ä n d u n g .) An
der Fähre bei Reinsheim wurde aus dem
Rhein die schon stark in Verwesung über -
gegangene Leiche eines Mannes geborgen . Die
Untersuchung hat ergeben , daß der Mann bei
einem Kahnunglück in Gaimersheim ums Le¬
ben kam.

Nenstadt/Weinstraße . (Felddiebe ange -
schössen .) In der Nacht wurden von einer
Streife der Feldpolizei Felddiebe beobachtet .
Auf Anrufen fyhren sie mit ihren unbeleuch -
teten Rädern davon . Da sie den wiederholten
Rufen der Beamten nicht Folge leisteten , machte
ein Feldpolizist von der Schußwaffe Gebrauch .
Drei Personen wurden verletzt , von denen
zwei ins Krankenhaus eingeliefert werden
mußten .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 8. bis 14. Augnst gelten

folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 81.30 Uhr .
Ende : ' 5.40 Uhr .

Rheinwasserstände vom 7. August
Konstanz 363 (—2) , Rheinfeldeu 230 ( + - 0 ) ,

Breisach 189 (—1) , Kehl 255 (—5) , Straßburg
240 (— 4) , Karlsruhe -Maxau 394 (—1) , Mann¬
heim 264 ( + 2) , Eaub 154 (—2) .

-Am lctiwarzen Brett
Chorgemeinschast der Rastatt « ! MiinnerchSre . HeuteSonnw -, . den 8 . Auq -wst . II Mr . wichtige Gesan «Sprobe

»m RachsuKsaal . Kein Sänger darf sohlen .
Marine -SllMr Baden -Baden , Die gaw Zchor tritt

OTptoeTi Montag , den 9 . August , mn 20 Uhr vor derAd» l, . Hitler - Schul« an .
RS . -Arauenfchaft , Ortsgruppe Tiergarten . Montag .

9 . Altgwst . Hcimnachmittaa um IS Mr . Arbeit sür daS
Lazarett .

NG . -Frauenfchaft — Deutsches Araucnwerl — OrtS -
ftrnppe Baden - Lichtental . Unser nächster Hemiaben »
ftnib -ct am Monmg , den 9 . Auyust . 20 Mr . im Ge >

TOeinfocfyMiJ statt . Vollzidblig ?» Erscheinen erwünscht
Wir flicken und stovftn sür umsere Verwundeten .
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Deutsche Tennismeisterschaften
Inge Hartelt im Vordergrund — Koch tm&

Gies im Männer -Endspiel
In Braunschweig drängten die Spieler bei

den deutschen Tennismeisterschaften am Sams -
tal auf die Endspiele hin , und trotz schwerer
Bedingungen gab es ausgezeichnete Spiele .
Die Titelkämpfe erhielten an diesem Tage
durch den Sieg der niederschlesischen Meisterin
Inge H a r t e l t auch die entbehrte Würze . Die
Breslauerin schaltete in der Vorschlußrunde
die Nationalspielerin Frau Precht - Thiemen
6 : 8, 8 :6 aus . Sie zeigte gutes Laufvermögen
im Vorhandspiel , die Schwäche ihrer Gegnerin
wirkte sich besonders aus . Dagegen setzte sich
Frau Doleschell erwartungsgemäß 6 : 1 , 6 : 1
gegen Frau Kracker durch, so daß bei den
brauen die Endspielpaarung Hartelt —Dole -
schell lautet .

Im Männer - Einzel berichtigte Koch das Er -
gebnis der Berliner Bereichsmeisterschaft : Nach-
dem er Gerstel 6 : 2 , 6 :2 geschlagen hatte , über -
nahm er in der Borschlußrunde gegen Göpfert
energisch die Initiative und spielte sich mit
einem 6 :3, 6 : 2 -Erfolg ins Endspiel durch, wo
er auf Gies treffen wird . Dieser machte im
zweiten Satz gegen Batkowiak eine S :3 - Fllh -
rung seines Gegners mit schönen Stop - und
Paßbällen gut und siegte, ebenfalls in zwei
Sätzen , 6 :2 , 8 :0.

8r <W8niiffe der DovpeMIkle : Gemachtes Dovvel !
. Sartelt '@ic3 — Wols/Toi >» «il 7 :5 . 7 :9 . 6 :3 : ssrau von

sallenHayn -Beuthncr — Artelt Giimkier 2 :6 . 6 :4 . 6 :2 :
fr . Dolescbell/Göpscrt — Herzberg/Zander 7 :5 , 6 :0 ;
vr. Precht/Thlemen/Kock » — ftr . Kram « r/Bauer O . SP .
1rv >«m - ? o.pvel : Z>cr >bsra/s ?rau Unkenibolv — Mendels /
vudenis/v . Falken 'bovn 6 :2 . 6 :4 : fix . Artelt/Schmitt -

hemrer — Fr . ? lacobsenFr . Krämer 1 :6 , 6 :Z. 9 :7 : Bösel /
Timm « — Mllller/Zcsmieil 6 : 1. 6 :3 . Ma »ne » D » PVcl :
PaitSncT/Stintrt — Tobnal 'MIn ^ er 2 :6 . 6 :1 . 6 :2 .
(3X« Si « ger sind unter den letzten Vier .)

Herrenalber Tennisturnier
Das Meldeergebnis zum diesjährigen 4.

Kriegsturnier im Tennis hat wider Erwarten
ein so starkes Resultat erbracht , daß der Ter -
min zu den Nennungen vorzeitig abgeschlossen
werden mußte . Herrenalb erioartet die Spitzen -
spiejer aus München , Stuttgart und Mann -
heim . Starke Nennungen liegen auch aus
Karlsruhe vor . Freiburg , Wiesbaden , Bonn
und Schweinfurt sind weiterhin vertreten . Das
Tennisturnier beginnt am Samstag , dem 14 .
August , nachmittags 3 Uhr , und endet mit der
Siegerehrung am Sonntagnachmittag . Die
Turnierleitung hat der Sportwart des TC .
Herrenalb , Heinrick Langenbach . Oberstleut -
nant Wierling hat die Oberleitung der sport -
lichen Veranstaltung inne «

Abschied vom olympischen Dreikampf
Im Gewichtheben wird nach Abschluß der

alten Wettkampszeit in Deutschland statt des
olympischen Dreikampfes , der aus beibarm .g
Reißen , Drücken und Stoßen bestand , ein an -
derer Dreikampf eingeführt . Er besteht aus
einarmig Reißen und Stoßen , wechselseitig,
und beidarmig Stoßen . Diese aus bestimmten ,
kriegsbedingten Gründen vorgenommene Aen -
derung dürfte in der UebergangSzeit wahr -
scheinlich neue Namen in den Vordergrund
treten lassen, die sonstige Vorherrschaft der
Wiener aber auf diesem Gebiet kaum merklich
beeinflussen .

Golf der Versehrten
Die ersten Versuche , auch das Golfspiel der

Betreuung Kriegsversehrter nutzbar zu machen,
sind recht erfolgreich ausgefallen . Es hat sich
herausgestellt , daß diese Sportart sogar für
Schwerverwundete gut geeignet ist . Selbstver¬

ständlich darf man keineswegs glauben , daß
das Ziel hierbei etwa Spitzenleistungen im
Golf sind . Golf der Versehrten bietet Er -
holungsmöglichkeit und gesunde körperliche An-
regung . In Berlin - Westend und Wannsee , in
Oberhof , Frankfurt . Feldafing und Hamburg -
Reinbek ist in Zusammenarbeit zwischen den
Golfvereinen und militärischen Dienststellen
einer erheblichen Zahl von Verwundeten die
Ausübung des Golfspieles ermöglicht worden .

Kaisergebirge im Segelflug erklettert
Ein Segelflugzeug startete am Fuße des

Zahmen Kaisers und erreichte in raschem Fluge
die höchste Spitze des Gebirgszuges , die 1999
Meter hohe Pyramidenspitze . Damit ist eS zum
ersten Male gelungen , von einer am Fuße deS
Gebirges liegenden Startstelle au3 die Höhe
des Kaisergebirges im Motorlosen Flug zu er -
reichen. .

Was bringt der Rundfunk l
Rclchövronrnmni : , .. .

9 .0O— 10 .00 ..Unser ettwfcrsftleln * mit ® . Hotxinl .
11 .05 — 11 .30 Lieder zum Mttswaen .
12 .10 — 14 .00 Das deutsche Volkston,ert .
14 .30 — 15 .00 Katharina Brauren er, » hl « MSrchen .
15 .00 — 16 .00 Komvonisten im Waffenrock .
16 .00 — 18 .00 „ Feldpost : Rundfunk ".
18 .00 — 19 .00 Konzert des Hamdurglsch « , PdlUharm » .

Nischen Staatsorchesters .
19 .00 — 20 .00 Eine Stunde Zeitaescheben .
20 .15 — 22 .00 . .Die klingend « Fllm - Jlluslrlerte ' .

Deiitschwndsender
8 00 — 8 .30 Orgelkonzert aus München .
9 .00 — 10 .00 Unterdalrsames Kouzert .

10 .10 — 11 .00 ' „ Vom großen Paterland ' .
15 .30 — 15 .55 Solistenmusik von Kurt Budde und Ar .

min Sin« # .
18 .00 — 19 .00 Melodien zwischen ernst inid beiter .
20 .15 — 21 .00 Kanimennusikalische Kostbarkeiten von

Beewovon , Weber und Retnecke .
21 .00 — 22 .00 Beschwingte Musik .

JpafUßunk
Große Fußball « Freundschaftsspiele werden

für die zweite August -Hälfte vorbereitet , so am
lg . zwischen Schalke 04 und Bienna Wien tn
Bochum , am 22 . zwischen 1866 München und
Meister Dresdner SC . in München und »wi-
schert Hertha/BSC . und Schalke 04 in Berlin .
Am 29 . August soll gleich das Rückspiel » wi -
schen T>SC . und 1860 München in Dresden
steigen . Am gleichen Tag geht bekanntlich im
Praterstadion der Städtekampf Wien -Berlin
vor sich.

Reichs - Schiehwettkamps der HJ . Der Reichs-
Schießwettkampf der Hitler -Jugend und der
Pistolenkampf deS Führerkorps der HJ . wer »
den am 2 . und 8 . Oktober tn Innsbruck ans -
getragen . Im ReichSschießwettkampf treten die
zehn Besten eines Gebietes als Mannschaft an
und geben zehn Schuß liegend ausgelegt und
liegend freihändig mit dem deutschen Sport -
modellgewehr ober dem KK.- Wehrmodell auf
die KK . - Zehnerringscheibe auf 60 Meter Ent¬
fernung ab . Die HJ .-Führer — je drei auS
einem Gebiet und der ReichSjugendführung —
werden auf Genauigkeit und Fertigkeit ( ie 15
Schußj geprüft .

Schwedinnen schwimmen schneller. Der Fort -
schritt des schwedischen Frauen -SchwimmsportS
wurde bei den Landesmeisterschaften in Linkoe-
Ving durch den zweiten Rekord deS JahreS
deutlich . Nachdem Gunvor Niclflon in der Halle
über 106 Meter Kraul den Rekord unter 1 :10
brachte , schwamm nun Ingrid Thafvellin die
400 Meter Kraul in der neuen Rekordzeit von
6 :45,8 — nach den Zeiten der Däninnen Harup
( 5 :26,8 ) und Nathans ? » ( 5 : 36,4 ) die drittbeste
Zeit des Jahres in Europa . Außerdem gab es

am ersten Tag folgende Meister : Guunar Hell-
ström 400 Meter Kraul in 5 : 12,1,- Rune Hell»
gren 200 Meter Brust in 2 :49,4,- Turmspringen
Sven Karlsson 372,05 Punkte '

,
- Frauen : Kirsten

Soerensen 100 Meter Rücken in 1 :24,2 ;
Mjansson 200 Meter Brust in 3 : 10,2.

Miloslawik ist wieder da .
' Kroatiens junger

Kraulschwimmer MiloSlawik , der schon im ver »
gangenen Jahr bei der Freundschaftsbegeg »
nnng mit Deutschland alle Rennen gewann ,
wartete auch in diesem Jahr wieder mit her -
vorragenden Zeiten auf . Er legte 100 Meter
Kraul in 1 :01 .5, und 400 Meter Kraul in 5 :05.2
zurück. Ueber 400 Meter wurde Bicooie in
5 : 14 .4 Zweiter vor Rosner (5 : 16 .4 ) . Marie
gewann daS 100- Meter -Rückenschwimmen in
1 :19 .6.

HaeggS ISVV - Meter - Rekord in Gefahr . Im
Stockholmer Olympischen Stadion wäre Arne
Andersson beinahe ein neuer 1̂ 00 -Meter -Re -
kord geglückt . Bei strömendem Regen und
völlig ausgeweichter Bahn legte er die Strecke
in 3 : 47,8 zurück, eine neue Jahresbestlcistung
erzielend . Guuder Haeggs Weltrekord steht seit
dem 17 . Juli vergangenen Jahres aus 3 :45,b.
Berti ! Andersson wurde in 3 :51,4 Zweiter .
Weiter « Ergebnisse : 400 Meter Sven Ljung -
gren 48,3, 400 Meter Hürden Sixten Larsson
53,8, 3000 Meter Hellström 8 :28,4.

48 Stunden lebte Bergstens 1000-Meter -Rc -
kord. Ein sehr kurzlebiger Rekord war die
neue dänische Bestleistung Gunnar BergstenZ
von 2 :26,7 über 1000 Meter . Schon 48 Stunden
später stellt Holst -Soerensen in Heining (Jüt -
land ) mit 2 : 25,5 einen neuen Rekord auf , der
aber immex noch vier Sekunden von Rudolf
Harblg « Weltrekord entfernt ist . Henning Ras -
mnßen belegte in 2 :2«,4 den zweiten Platz .

Familien - Anzeigen
Geburten
fr Unsere Gabriele ist angekommen . Tn
großer Freude : Brigitte Blondine Brehm
geb . Pfaff z . 2 . Landesfrauenklinik ,
Privatabteilung Prof . Dr . Linzenmeier ,
Dipl .-Ing . Adolf Brehm , Berlin -Zehlen -
dori , Windsteinerweg 11.

,y Unser MÄdel isFan ^ekommen. !n
dankbarer Freude : Gretel Hellwig geb .
Weidmann , z . Z . Privatklinik Dr . Ph .
Schmidt, * sfldl . Hildapromen . 1, Richard
Hellwig , z . Z. im Osten . Karlsruhe ,
Hans -Thoma -Straße 6, 6 . Aug ust 1943 .

IV Ein gesundes Mädel , unsere Diethard ,
ist angekommen . In großer Freude :
Lore Holzer geb . Bühler . z . Z . Landes¬
frauenklinik Karlsruhe , Priv ^ Abt . Prof .
Dr . Linzenmeier . Karl «?ruhe , Poststr . b.
B ühl/B -, Alban -Stolz -Str . 6 . 7 . Aug . 1043

Y Elke Karin . Die glückliche Geburt
ihre « ersten Kindes zeigen hocherfreut
an : Anneliese Becker geb . Kurschildgen ,
Hauptm . Ruolf Becker , Rastatt , 3 . 8 . 43.

Ihre Vermählung geben bekannt : Herbert
Kickinger , Paula Kickinger geb . Aurich .
Karlsru he, Rudoifstr . 3, 7 . August 1943.

Wir haben uns vermählt : Franz Dieterle ,
z . Z . Wehrmacht , Hermy Dieterle geb .
Lickes . Karlsruhe , Luisenstraße 26 , den
5 . August 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Ger¬
hard Kunst , Schirr -Uffz . , Ingweiler/Eis . ,
Sternengasse 11, Johanna Kunst geb .
Ehrhard , Zabern/Els . , Dett weilerstr . 53 .

Dank s a (Jungen
Für die uns anläßlich uns . Vermählung

erwies . Aufmerksamkeiten danken herzl .
F.rnst Gesell , z . Z . b. d . Wehrmacht u .
Frau Gretel geb . Köchlin . Karlsruhe -
Rüppurr , Rosenweg 59.

Statt Karten '! Für die anl . uns . Verlo¬
bung erwiesenen ' Glückwünsche u. Auf¬
merksamkeiten danken herzlich : Res !
Hauck . Robert Gutsch . Uffz . im Osten ,
z . Z . in Urlaub , Bruchsal , Schwimm¬
badstraße 8

Verlobungen
for beehren uns unsere Verlobung anzu-

zeigen . Lore Uhle , Ŵenzingen , Robert -
Wagner -Str . 232 , Oskar Weiß , Bruchsal ,
Rheinstr . 7 , 8 . Aug ust 1943.

Als Verlobte grüßen : Martha Stober ,
Neureut , , .z . Kaiser " , Oswald Jack ,
Ulfe ., z . Z . i. Osten , Urbach/Wttbg . ,
B. August 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Irma
Höß -Moos , Buhl/Baden , Alfred Klein -
J'beck , z . Z . Urlaub , Mettinann/Rhld . ,
Obsc hwarzweg — Gut Ham m 58.

ftre Verlobung geben bekannt : Feldwebel
u . Zugführer Karl Büß , z . Z . i . Osten ,
Hildegard Götz , Karlsruhe , Hirschstr . 63 .

frir haben uns verlobt : Emmy Kraus .
Beamtin , Kronstadt -Brosov , Rumänien .
Herbert Frey , Kaufmann , z . Z . bei der
Wehrmacht . Rastatl -Rauental . Im Juli 43 .

Statt Karten 1 Für die uns anl &ßl . unserer
Verlobung zugegangenen Wünsche und
Aufmerksamkeiten danken wir auf dies .
Wege bestens . Eugenie Schuh , Artur
Zipf , Karlsruhe , 8. Aug ust 1943.

Vermählungen
S îr hfiraten : Uffz . Heinz Spinner . Hn

Felde , t . Z . in Urlaub . Karlsruhe . De -

S
enfeldstr . 5 , Olga Spinner geb . Wetzel ,
iegelhausen b . Hdlbg ,auicgcuiauacu V» i

fhre Vermählung geben bekannt : Haupt¬
mann Horst Nebel , Frau Hilde Nebel
geb . Wall ». Offenburg , Otto -Wacker -
Straße 18. 3 . August 1943.

Für die uns zu unserer Vermählung Über¬
sandten Glückwünsche u. Aufmerksam¬
keiten danken herzlichst : Richard Müh¬
lich u. Frau Anny geb . Fütterer . Förch -
heim , Reichsstraße .

Statt Karteiii fflr die uns anläßl . unserer
Vermählung erwies . Aufmerksamkeiten
danken wir recht herzlich . Uffz . Hans
Glatt u . Frau Marti geb . Schmider ,
Kehl a. Rh. , Ludwigstraße 9 .

Für die zahlreichen Glückwünsche , Blu -

menspenden u. Geschenke anläßlich uns .
Vermählung dank , wir herzl . O .-Feldw .
Josef Leutner und Frau Anna geborene
Dietrich . I».-Baden , Solienstraße \2.

Statt Karten . Für die vielen Aufmerksam¬
keiten , die uns anläßl . uns . Vermählung
zuteil wurden , sagen wir allen herzl .
Dank . Hermann Bosch , Ofw . und Frau
Ursula geb . Schock . Offenburg , Stein¬
straße 19.

Statt Karten 1 Für die uns anläßlich uns .
Hochzeiten so reichem Maße zugegan¬
genen Glückwünsche und Aufmerksam¬
keiten danken herzlichst , auch im Namen
der Eltern : Horst FrÖhmert und Frau
Klarle geb . Rombach . Ottenburg . 6. 8. 43 .

Es grüß , als Vermählte : Wilhelm Glaser ,
Oberleutn . in ein . Artl .-Regt ., Karls¬
ruhe-Knielingen , Alma Glaser geb . Held ,
Biesingen . 7. August 1943.

nlaßStatt Karten ! Es sind uns aus Anlaß uns .
gold . Hochzeit eine solche Fülle von
Glückwünsohe , Blumen , Geschenken u.
sonst . Aufmerksamkeiten zuteil gewor¬
den und «agen dafür uns . herzl . Dank .
Karl Dietz n. Frau . Wir danken auch
für di « uns . Ib. Eltern erwies . Ehrung .
Die Kinder . Baden -Baden .

•
Getreu "sein . Fahneneid starb
am 16 . 7. 43 südlich von Orel
unser lieber , einziger , sonnig .

Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Hans Helmut Seiler
Btud. ing ., Grenad . in einem Panz .-
Regiment , im Alter von Jahren
den Heldentod für sein Vaterland .
Allen denen , die uns in unserem
schweren Leid ihre Teilnahme be¬
kundeten , herzlichen Dank .
Karlsruhe , Kriegsstr . 200 , Offenbarg ,
Stuttgart n . Schwerin , 6. Aug . 1943 .

In tiefer Trauer : Johann Seiler
und Frau Therese geb . Fritz . Ge¬
schwister : Friedl , Hilde und Ger¬
trud . Fam . Kiese ^ und Golz mit
Kindern nebst Verwandten .

Seelenamt : Mittwoch , 18 .8.43, 7 tlhr ,
Bonifatiuslcirche , Karlsruhe .
Mit den Angehörigen beklagen wir
den Verlust eines zu den besten
Hoffnungen berechtigten Arbeits¬
kameraden , dessen wir immer ehr .
gedenken werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

Sch-merjerMIU teilen wir mit , I
daß durch einen TerrormgriS
auf die Stadt Hamburg den

Tod landen : unsere geliebte Tochter ,
Schwester , Enkelin , Nicht * , Kusine
und Tante

Gisela Kohler
Krankenschwester , im Alter V. 27 J. ;
Unsere geliebte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmutter
und Kuaine , Fabr .-Dir .

c . Weißgerber Wwe .
Käthe geb . Held , im Alter r . 80 J.

Karlsruhe , Westendetr . 14, 7. 8. 1943.

In tiefer Trauer : Dr . Heinrich
Kohler , Amtsg .-Rat in Karlsruhe ,
u. Frau ; K. Weißgerber , Reg .-
Baumeister in Hamburg , u. Fam . ;
Dr . Heinz Kohler , Dipl .-Kfm. , z .
Z . Obltn b . d. Wehm, ., u . Fam . ;
Manfred Kohler , Obltn . u . Komp .-
Führer im Osten , zugleich für alle
übrigen Angehörigen .

JW - Hart n . schwer traf uns die
MEijl schmerzliche Nachricht , daß

unser lieber , guter , hoffnungs¬
voller , einz . Sohn , Enkel u . Neffe

Richard Wieland
ff -Rottenführer , im blühenden Al¬
ter von 20,/fc Jahren sein junges
Leben am 9. 7. 43 infolge ein . schw .
Verwundung dahingab . Auf einem
Ehrenfriedhof im Orten wurde er
?vr letzten Ruh « beigesetzt .
Karlsruhe , Lachnerstr . 26 , i . Aug . 43 .

In stiller Trauer : Adolf Wieland ,
z . Zt . b . d . Wehrm ., u . Frau Hilde
geb . Schneider und alle Anverw .

Unerwartet hart und schwer
■sw traf uns die traurige Nachricht ,
^ daß mein lb . guter Gatte , der

treusorgende Vater seiner 2 Kinder ,
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Karl Dickemann
Qefr . In ein . Pionier -Rgt . , Inh. der
Ostmed . , im Alter von 34 Jahren für
Führer , Volk u. Vaterland am 20 .
Juli aus «einem jungen , hoffnungs¬
vollen Leben gerissen wurde . Er
ruht auf einem Ehrenfriedhof im
Osten . Seia Leben war Treue und
Pflicht .
KarUruhe -Rüppurr , 6. August 1943.
Langestr . 67 , II.

In tiefer Trauer u . unsagbarem
Schmerz : Fr . Elsa Dickemann geb .
Peinhardt : Kinder Werner u. Rudi ;
Fr . Ida Dickemann ; Fr . Lisette
Kiefer ; seine 3 Schwestern Helene ,
Ida und Frieda ; Heinz Krämer , z.
Z . Im Felde ; Eugen Catuar , i . Z .
fcn Lazarett ; Albert Bauer , z. Z.
im Felde ; Artur Dolde , z . Z. Im
P«14«, m. Frau ; Hermann Rein¬
hardt , i . Z . im Felde , n. Fran ;
Emil Reinhardt , *. Z . im Felde ,
u. Frau ; Frau Emma Reinhardt

and all « Anverwandten .

Statt Karten l Durch einen
tragischen Unglücksfall wurde

— mein geliebter Mann , unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager und
Neffe , Oberfunkmeister

Erich Huber
im Alter von 27 Jahren während sei¬
nes Urlaubs vom Osten am 1. 8 .
allzufrüh aus unserer Mitte gerissen .
Die Beerdigung hat in aller Stille
stattgefunden . Für die uns erwies .
Anteilnahme u . Blumenspenden , die
uns in so reichem Maße zuteil wur¬
den , danken wir auf diesem Wege
herzlichst .
Karlsruhe , den 5. August 1943.
Karl -Schrempp -Str . 72 .

In tiefer Trauer : Frau Margarete
Huber geb . Kuch . Die Eltern : Karl
Huber u . Frau Julchen geb . Maier .
Elfriede Huber , Rudolf Blank u .
Frau Gretel geb . Huber sowie alle
Anverwandten .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen .

Unfaßbar hart u . schwer traf
Uns die tieftraurige Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter , un¬

vergeßlicher Mann u . guter Vater
seiner lb . Kinder , unser lieber , hoff¬
nungsvoller Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel , Neffe
u. Vetter

Paul Kretzler
Uffz . u . Komp .-Truppführer In ein .
Gren .-Regt ., Inh . des EK. 2 , Inf .-
Sturmabzeichens , Verwund .-Abzeich ,
und der Ostmed ., im blüh . Alter
von 29 J. bei den schweren Kämpfen
im Räum von Orel am 6. 7 . 43 sein
Leben für s . gel . Heimat dahingab .
Er wurde auf einem Heldenfriedhof
im Osten zur letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , den 6. August .1943.
Marienstr . 99 und Üachstr . 42 .

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Kretzler geb . Eggensperger , Kin¬
der Elfriede u . Günther . Die El¬
tern : Johann Kretzler u . Anna
Kretzler geb . Lipp . Die Schwieger¬
eltern : A. Guide u . Lina Guide
geb . Eggensperger . Fam . J. Lock .
Geschwister : Otto Kretzler , z . Zt .
Wehrm ., u . Frau . Emma Meyer
geb . Kretzler u . Mann Paul , z .Zt .
Wehrm ., Maria Abel geb . Kretz¬
ler u . Mann Gamill , Trudel Weber
geb . Kretzler u . Mann Fritz , An¬
neliese u . alle Verwandten .

Trauergottesdienst : Dienst ., 10 .8.43,
%7 U . , in d . Pfarrk . St . Peter u .Patfl .
Wir verlieren in dem für Deutsch¬
land gefallenen Helden einen hoff¬
nungsvollen Mitarbeiter , dessen An¬
denk . wir stets in Ehren halt . werd .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Karlsruher Lehensversicherung AG .

Nach kurzem Eheglück erhielt
ich die unfaßb . traurige Nach¬
richt , daß mein innigstgeliebt .

Mann , Uffz . und Bordfunker
Alfons Karl

im Alter von kaum 29 Jahren den
Fliegertod fand .
Karlsruhe , Schützenstr . 63a , 7 . 8. 43 .

In tiefer Trauer : Frau Berta Karl
geb . Gruber . Familie Justl .

Au« dem Osten erreichte uns
die schmerzliche Mitteilung ,

—- daß unser lieber , sonniger ,
hoffnungsvoll . Sohn , Bruder , Schwa¬
ger una Neffe

Hans NSger
Leutnant und Kompanieführer In
einem Grenadierregiment , Inhaber
des Silb . Infanterie -Sturmabzcichens
und des Verwundetenabzeichens , im
Alter von 21% Jahren am 30. 6. 43
getreu seinem Fahneneid den Hel¬
dentod fand .
Zell -Weierbach , Fahrttau, Karlsruhe ,
im August . 1943.

In tiefer Trauer : Franz Näger n .
Sophie geb . Göring ^ Otto Näger ,
z . Zt . Uschf . der wäffen - W im
Felde , u . Irma geb . Brltsch , Hubert
Näger . s . Zt . Obgefr . Im Felde ,
u. Erika geb . Rauß sowie Anverw .

Seelenamt am Dienstag früh ViT Uhr
in der Pfarrtdrche tu Weingarten .

In treuer Pflichterfüllung hat
nach Gottes hl . Willen unser

— innigstgeliebter , edler Sohn ,
guter Bruder , Onkel , Enkel und
Schwager , Reichsbahngehilfe

Otto Müller
Gefr . Fahnenjunker in einem Gren .-j
Regt , im blühenden Alter von 19 J.
am 6. 7. 43 bei einem Angriff im
Osten für sein geliebtes Vaterland
den Heldentod erlitten . Er ruht
südlich Bjelgorod .
Weiher bei Bruchsal , 5 . August 1943 .

In tiefem Schmerz : Leonhard
Müller , Ladeschaffner , und Frau
Anna geb . Lang , Monika Simon
geb . Müller , Paul Simon u . Kind
Gerda , Elisabeth Gärtner , Braut .

Mit den Angehörigen trauern Be¬
triebsführer und Gefolgschaft des
Bahnhofs Ubstadt -Weiher um ihren
vorbildlichen Arbeitskameraden , der
zu den besten Hoffnungen berech¬
tigte .

"Wir werden ihm ein ehren¬
des Andenken bewahren .

Statt des erhofften Wiederse¬
hens traf uns die unsagbar
traurige Nachricht , daß mein

Ib., unvergeßlicher Gatte , der liebe
Vater seiner kleinen Doris , die er
nie gesehen hatte , unser Ib. Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Enkel und Neffe , Gelreiter

Alfons Becker
am 20 . Juli 1943 im Osten den Hel¬
dentod gefunden hat .
Bietigheim/Baden , 7. August 1943.
Rathausstr . 12.

In stillem ' Schmerz : Käthe Becker
und Kind ; Familie Leopold Becker
sowie alle Verwandten ; Familie
David Bertsch .

Statt de« erhofften frohen Wie¬
dersehens erhielten wie die
schmerzliche , unfaßbarem Nach¬

richt , daß unser lb . Sohn , Bruder
und Bräutigam

Willi Merkel
^ -Rottenführer , Inh. d. Sturmabz . ,
des Westwallehrenzeich . u. d. Ost¬
medaille , im blühenden Alter von
23 Jahren am 15. Juli 1943 den
Heldentod bei Bjelgorod

*
gestorb . ist .

Baden -Oos , Ebersteinburg . 6. 8. 1943
In tiefer Trauer : die Eltern : Ma-
thäus Merkel u. Frau Stefanie geb .
Schneider ; Friedel und Hildegard
Merkel nebst Braut Erika Eller u.
alle Anverwandten .

Unfaßbar hart u . schwer er¬
hielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß mein herzens¬

guter Mann u. treusorg . Vater sein ,
beiden Kinder , unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel u . Neffe

Erich Müller
Uffz . In einem Gren .-Rege ., am 20 . 7.
im Alter von 26 Jahr , in den schwer .
Kämpfen am Donez gefallen ist .
Achern , Wien , 4. August 1943.

In tiefem Schmerz : Hilde Müller
geb . Jungwirt u. Kinder Manfred
u. Erich . Alois Müller u . Frau
Christine geb . Picken nebst Sohn
Heinz . Familie Heinrich Jungwirt .
Familie Schönfeld . Franz Nissen ,
z . Zt . Wehrmacht , n . Frau Maria
geb . Müller . Hermann Duske ,
z . Zt . Wehrmacht , u. Frau Else
geb . Müller und alle Angehörig .

Gottes hl . und unerforscht .
Wille war es , uns . Ib. , braven
Sohn u. Bruder ' >
Alois Berberich A

Obgefr . u . MG .-Schütze , kurz nach
Vollendung seines 22 . Lebensjahr .,
mitten aus den schweren Kämpfen
im Raum von Orel am 17. 7 . zu sich
in die ewige Heimat heimzunehmen .
Gernsbach , den 8. August 1943.

In tiefem Leid : Aug . Berberich ,
Hauptlehrer a. D . , Wilhelmine
geb . Armbruster . Paul Berberich
u . Frau , München . Hildegard Ber¬
berich .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die unfaß¬
bare Nachricht , daß unser her¬

zensguter . Ib. Neffe und Vetter

Rudolf Maler
Uffz . In ein« « PanJ* rgren »d .-Rgt .,
Inh. des EK . 2 . des Panzersturmabz . ,
Ostmed . , Verw .-Abz . in Silber und
•Westwallabz ., im blühenden Alter
von 22V, Jahren am 13. Juli 1943 iq>
den schweren Kämpfen bei Orel «ein
junges , hoffnungsvolle « Leben für
seine geliebte Heimat opferte . Er
folgte nach kaum einem halben Jahr
seiner lieben Mutter .
B.-Geroldsau , 7 . August 1943.
Heschmattweg la .

In unsagbarem Schmerz : 0 «kar
Maier und Frau Walburga geb .
Huck ; Maria u. Thea neb »t Verw .

Der Betriebsführer und die Oefolg -
schaftsmitglieder trauern ebenfalls
um den Verlust eines ihrer besten
Kameraden und werden sein Anden¬
ken stets in Ehren halten .

Firma Reinhold Marx , Heizung u.
Sanit .-Anlagen , Baden -Baden .

Am Donnerstagabend ist mein her¬
zensguter Mann , unser treusorgend .
Vater , Schwiegervater , Großvater u .
Urgroßvater

Gustav Hiss
nach langem , schwerem Leiden im
Alter von 82 Jahren gestorben .
Karlsruhe , Durlacher Str . 50 , 7.8.43 .

In tiefer Trauer : Pauline Hiß geb .
Auer . Karl Wilhelm u. Frau Berta
geb . Hiß . Fritz Haußmann u .
Frau Pauline geb . Hiß . Gustav
Hiß jr. u . Frau Gertrud geb . Beyer .
Anna Hiß sowie 15 Enkel und
5 Urenkel .

Beerdigung : Montag , 9 .8.43, 12 Uhr ,
Hauptfriedhof .

Rasch und unerwartet verschied nach
kurzer , schwerer Krankheit mein lb .
Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Pg . Gustav Altfellx
im Alter von 66 Jahren .
Khe .-Durlach , Steinmetzstr . 5, 7 .8 .43 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Frieda Altfelix Wwe .

Beerdigung : Dienstag , 10.8.43 , 15 U .

Nach kurzem , schwerem Leiden ver¬
schied in Heidelberg meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Maria Seiler
geb . Huber , im Alter von nahezu
52 Jahren .
Bruchsal , 7 . August 1948.
Schwimmbadstr . 8.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Karl Seiler .

Beerdigung : Montag , 9 .8.43, 16 Uhr ,
von der Friedhofhalle aus .

Meine liebe Frau , unsere unver¬
geßliche Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwe¬
ster und Schwägerin , Frau

Maria Bauknecht
geb . Herrmann , Trägerin des gold .
Mutterkreuzes , würde am 25 . Juli
unerwartet rasch in die ewige Hei¬
mat abgerufen .

In tiefer Trauer : Fridolin Bau¬
knecht nebst Kindern und allen
Verwandten .

Nach kaum acht Tagen traf auch uns
das harte Schidcsal , daß meine liebe ,
gute Frau , unsere herzensgute Mut¬
ter , Frau ^

Emma Bauknecht
geb . Bauknecht , nach langem , schwe¬
rem Leiden von uns gegangen ist .

In unsagbarem Leid : Franz Bau-
khecht , Obergefr . Fritz Bauknecht ,
z . Zt . im Osten , Pia Bauknecht
und alle Verwandten .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme sowie die schönen
Blumen - und Kranzspenden beim
Hinscheiden unserer beiden unver¬
geßlichen Lieben sagen wir unseren
innigsten Dank .

Franz Bauknecht , Fridolin Bau¬
knecht samt allen Verwandten .

Hundsbach über Forbach , 5. 8. 43.

Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , meine lb . Frau , unsere
treusorgende , gute Mutter , Frau

Emma Ferber
geb . Meier , heute morgen 6 Uhr von
ihrem schweren , mit großer Geduld
ertragenen Leiden heimzurufen .
WillstKt *. 6. August 1943.

In tief«-m Leid : Ludwig Ferber ,
zum ,,Rössel " , und Kinder .

Beerdigung : Sonntag mittag 3 Uhr .

Freunden und Bekannten zur Nach¬
richt , daß mein lieber Mann , unser
guter , treusor ^ender Vater , Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Neffe und Onkel

Pg . Karl GrSber |r.
Zigarrenfabrikant , nach schwerem ,
mit großer Geduld ertragen . Leiden
im Alter v. 40 Jahren von uns ging .
Stupferich , 7. August 1943.

In tiefem Leid : Frau Maria Gräber
geb . Rädle ; Kinder : Werner , Man¬
fred , Gerhard und Rolf ; Karl
Gräber sen ., Zigarrenfabrikant ;
Anton Gräber , Werkführer , z . Z.
im Osten u. Frau ; Joseph Gräber ,
Hauptfeldwebel ; Hermann Weiler
u. Frau Elise geb . Gräber ; Berthold
Mai u. Frau Lina geb . Gräber ;
Rudolf Rädle sen ., Rudolf Rädl «
jun . und Familie . «

Beerdigung : Sonntag , 8. Aug . 1943,
nachm . 17 Uhr in Stupferich .

Statt Karten ! Nach länger schwerer
Krankheit ist heute mittag mein lb .
Mann , unser guter Vater

Joseph Kuch
Schuhmachermeister , wohlvorbereitet ,
im Alter von 52 Jahren gestorben .
Ottenhofen , 7. August 1943.

In tiefer Trauer : Hermine Kuch
geb . Bohnert u. Kinder Berthold ,
Alfons u. Richard u. Anverwandte .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
10. August 1943, vorm . 10 Uhr , vom
Trauerhause aus statt .
Anschließend Seelenamt .

Freitagabend , kurz vor 8 Uhr , wurde
unsere lb . u . unvergeßliche Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester u. her-
zen-sgute Großmama , Frau

Sofie Häfele Wwe.
geb . Mörmann , im Alter von 72 J.
von ihrem langen u. schweren Lei¬
den , das sie mit bewunderswerter
Geduld ertrug , erlöst .
Lahr, Bleichstr . 1, Hilden/Rh . , Khe .,
New York , 7. August 1943.

In tiefem Schmerz : Kinder und
Anverwandte .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
10. 8 . 43 , nachmittag « 2 Uhr statt .

Unerwartet rasch , infolge eines Un¬
glücksfalles hat heute morgen der
Herr über Leben und Tod meinen
lieben Gatten , unsern lieben Vater
sein . 5 Kinder , Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder und Onkel

Adolf Zimmer
im Alter von 39 Jahren zu «ich in
die Ewigkeit abgerufen .
Lauf , 7. August 1943.

In tiefer Trauer : Frao Maria
Zimmer geb . Strübel u. 5 Kinder ;
Familie Norbert Zimmer und An¬
gehörige ; Fam . Hermann Zimmer
(Sägewerk ) .

Die Beerdigung findet vorausichtlich
Montag , 9. August 1943, vormittags
9 Uhr vom Trauerhause aus statt .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
inniger Anteiln . anläßl . des schmerzl .
Verlustes uns . lb. Entschlaf . Pg . Wil¬
helm Hertel , Rb.-O .-lnsp . , sprechen
wir im Namen all . Hinterbl . uns .
herzl . Dank aus . Bes . Dank für die
ehr . Worte u. Kranzsp . d. Ortsgr .
West III, d . Betriebs !, d. Hauptkasse
d. Reichsb .-Dir . , d. Kameradschaft
ehem . bad . Leibgren . u. d . Reichsb .-
Sportgemeinsch ., sein . Berufskamerad ,
f. d. erh . Trauergesang , f. d. schön .
Kranz - u. Blumenspenden u. die zahl¬
reiche Begleit , zur letzt . Ruhestätte .

In tief . Trauer : Frau Maria Hertel
Wwe . und alle Angehörigen .

Karlsruhe , 6. August 1943.

Für die überaus herzl . Anteilnahme
beim Heimgänge uns . lieb . Entschlaf .
Heinrich Bergold , Lokführer , sagen
wir innigen Dank . Insbes . für den
schönen Grabgesang , die ehr. Worte
u. Kranzniederlegungen am Grabe ,
sowie allen , die dem lieben Toten
währ , seiner kurzen Krankheit Gutes
taten und ihn tu «einer Ruhestätte
begleiteten .

Frau Katharina Bergold Wwe .
und Kinder .

Karlsruhe , 6. August 1943.

Für die überaus herzt . Teilnahme u.
die herrl . Blumenspenden für uns .
lieb . Entschlafenen danken wir herzl .
Sie sind uns ein Zeichen , daß der
Mensch u . Künstler Hellmut Eichrodt
unvergessen sein wird .

Im Namen d. trauernd . Hinterbl . :
Frau Anna Eichrodt geb . Bender .

Karlsruhe , Klosestr . 32 , 7. 8. 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die wir b . Tode uns . Gatten ,
Vaters , Bruders , Schwagers u. Onkel «
Oskar Rastetter empfang , durften ,
möchte ich allen herzl . danken . Bes .
Dank d. Herrn Stadtpf . Mondon für
seine trostr . Worte am Grabe , der
Betriebsführung u. Gefolgschaft der
Firma Pfannkuch & Co .

Frau Frieda Rastetter Wwe .
und Kinder .

Karlsruhe , 7. August 1943.

Für die Beweise aufricht . Teilnahme
beim Heimgang uns . lieb . Kinde «
Kurt sowie für die schönen Kranz-
u. Blumensp . sag . wir ĥ rzl . Dank .

Die trauernde Familie Jakob Engel .
Weingarten , 5. August 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme zu dem schweren
Verluste uns . lieb . Sohnes u . meines
lieben Mannes Hellmuth Otte spre¬
chen wir unsern innigsten Dank au«.

Hermann Otte und Frau Johanna
geb . Frisch und Angehörige .

Karlsruhe -Durlach , Fechtstraße 6,
Hamburg , Heimhuderstraße 51.

Statt Karten I Für die überaus herzl .
Anteilnahme , die wir beim Helden¬
tod meine « Ib ., unvergeßl . Gatten ,
meines Ib. .Sohnes , un «. Bruder «,
Schwagersi und Onkels , Gefr . aKarl
Zutavern , erfahren durften , sagen
wir uns . allerheral . Dank . Bes . Dank
H. Pfarrer Leiser für die trostreich .
Worte , sowie der ganzen Gemeinde ,
die so zahlreich de ? Trauerfeier
beiwohnte .

In tiefem Leid : Fran Kätchen
Zutavern und alle Angehörigen .

Heidelsheim , 5 . August 1943 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweis «
herzl . Anteilnahme , «owie für die
«chönen Kranz , u. Blumeiwpenden
beim Hinscheiden meiner lieb . Frau ,
uns . gut . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
u. Tante Martha Krell geb . Speidler
sprechen wir un«. besten Dank aus .
Bes . Dank den Schwestern für ihre
liebe und auföpf . Pflege .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Hermann Krell .

Niederbiel , MurgtaUtr . 13, 7. 8. 43 .

Frl. . 39 3., kafrh., gut . Hausmütter¬
chen . wü . mit Herrn In sich . Ver -
höltnitsen betoannt ru werden , zw .
Heirat . Wäsche - u . Ersparte « vor¬
band . Witwer an-gervehm . ISS 60210
Führer -Verlag Rarlsruh -e .

Frau , Ww ., unabh ., «chllcht , gebitd .,
53 tücht . In Haush . u. Garte -n,
verträgi . u. anpassangst .. Jed . oh .
Vermögen . möcl >t« geblki . Herrn
wieder treusorg . Lebenskameradin
«ein . Emsigem . C3 F 39373 Führer -
Verlag Karlsruhe .

GUIdenrlng (G . Wagner , München ) ,
Stuttgart 1/ 108. Schließfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u. Vorschläge diskret
36 Pfg . Vorname u. Gaburtsd -at . erjb.

Kaufm . Ang ., 37/1,69 , s-ol ., ruverl . Cha¬
rakter , in ge * . Verh, . z . Z. am Bo¬
densee tätig , wü . Bek . mit hübsch .
Mädel von Stadt od . Land , auch
Kriegerwitwe oh . Anh . . zw . spät .
Heirat . Verm . od . Einheirat erw .,
zw . GrOndung einer Eigeoexlstenz .
E3 mi1 Ganzbild unter K 39374
Führer -Verlag Karltruhe

Herr , 23 3., wünsch * mit Ib ., vor all .
ans ! . Mädel m . at . Herzen zw . Hei¬
rat in Briefwechsel zu tret . . kath .
17—21 >ahre . (Bild angenehm .)
Igl H 38856 an Führer -Verlag Khe

Statt Karten 1 Für die viel . Beweise
der Teilnahme am Heldentod unseres
lieb . Sohnes . Bruders , Bräutigam «,
Onkels u. Neffen , de« Marine -Ober -
gefr . Georg Klenk , sagen wir im
Namen aller un«. herzlichsten Dank .

Familie Otto Klenk , Trudel Papp ,
Gernsbach — Achern .

Statt Karten ! Für die uns b. Heim¬
gang uns . lieb . Verstorbenen Frau
Anna Riedinger , geb . Busch , Alt¬
blumenwirtin erwies , herzl . Anteil¬
nahme , sowie die schönen Kranz - u.
Blumenspenden u. die Begleitung zur
letzten Ruhestätte sagen wir hiermit
allen herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenem
Familie Wilhelm Jung , Oberweier
und alle Angehörigen .

Oberweier b. Rastatt , 5 . Aug . 1943.

Herr , 29 ) ., auch !, da aneterw . keine
Gelegervh ., mM 20—25jä +vr. Mädel ,
nkht unter 1.68, zw . Heina «! in
Briefwechsel zu treten . BikJH
5392 Führer -Verlag O ffe otyur g .

Handwerker , so *id ., S2 J
~

aJleinst ^
wünscht Heina * mit geb . Dame ,
a 60037 Führer -Verl ag Karlsruh e

Kriegsversehrter , «taatl . engest ., 31-
Jöhrlg , sucht die Bekacmt « ch . v .
Frl od . Wwe . mit Kind , zw . bafd .
Heirat . El Ke 4116 Führ.-V. Kehl .

22 176 gr . , mit Sjkhr .
Töchterchen , wünscht Bekanntsch
mit gebiid ., charaklerf . Menschen
in gut . Position , zwecks Heket .
Frdl . 13 mit BiPd erbeten 60071
Führer -Verleg Karlsruhe .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme anläßlich des
Heldentodes meines Innigstgeliebten
Gatten , Vaters , Sohne «, Schwieger¬
sohnes , Bruder « u. Schwager » Feld¬
webel Hermann Falk , sprechen wir
allen uosern innigsten Dank au«.

In unsagbarem Schmerz : AnnelUe
Falk geb . Kauert , mit Kindern
Peterle u. Chriatel o . alle Anverw .

OBenbjirg , Hofweiererlandstraße 1.

Heiraten

Hnupllshrer , 3. « H, gute , lymp .
Er»ctv« in ., vielieit . Imtere »«., «ucnl
rweck » t« ld . Ehe Heb « , gebiid .
brau® Gefährtlfl . NSherei u . N . K.
947 DE3 „ Zw » ig » telle Karliruhe ,
Kal'ierslr . 104, Eirrg. Herrwstrafte ,
Rul 8166 . Di« er +olgr . Elwanbahn .

Inhaberin einer Pension (Pension i.
Neckartal gelogen ) 4J sehr
gebildet u . In bellen VertiSItn .,
wüntchl aufrlcM ., ehrl . Menschen
In ge -hob . Stellung , zw . Ehe ken¬
nenzulernen . Müh. unt . 'N .K. 9M
DEB., Zweigstell « Karlsruhe , Kai -
»eerstT . 104, E-Ing . Herren vt raße .
Ruf »1« . Di» et 'toig r. E'he anbahh .

Viele lg . Heiren aller Berufe und
Schichten such . Ehepartnerinnen
d . Briefburfd Te -B« -&e , B« rlin-Ch .
S/9 , Stel 'lensarvditr . 4, Kl. Schrei¬
ben Sie um vertrauomvoM _

Höh . Beamtenwitwe , z Z. Lehrerin ,
59, mittelgr ., eufge -glich . Persön¬
lichkeit mit Ta'trt u . H« rzemtoiW .,
w . Zweitehe mit lorWv . Herrn d .
Briefbd . Te -Be -Be , Berlin -Ch . 5/110 ,
Steilensan <tstf . 4, Kl.

Witwe , 59 Jahre , ev ., wünscht sich
wieder ru verheiraten , la W 59594
fü hter -Veilag Karlsruhe .

MMdel , 2JJ6hr .. gut . Ausseh ., schilt .,
brünett , ev ., a . gut . Hause , mit
Vermögen u . Besitz , viels . 'nt .,
hau »!., wü . Bekanntschaft rnl< ge¬
biid ., charalcterv . Herrn in guter
Pos . , bis 53 J. Diskretion Ehrens .
El m. B-Ild u. « ?! 5 Führ .-Verl . Khe

Kindergärtnerin , geb ., kunst - und
naturl . , 27j ., z . Z. In Nord <Jeut »chl .
tätig , wü . Briefwechsel mit cha¬
rakterfestem Herrn zw . sp . Heirat .
^ <0468 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegsversehrter (Sekretär ) . Welches
vorurteilsfreie Mädel giM mir
durch Heirat Gelegenh . zur Selb¬
ständigkeit ? Wünsche mir Junge ,
heil . u . anschrrvlegs . Lebenskame¬
radin , welche geisl . Regsamkeit
mit hausfraul . Geschick vereint u.
auf deren Aeufteres , Charakter u .
Wesen man stolz sein kann . Ich
bin 27 3. , 1,76 gr ., schlank , gut #
Erschein . (Beinamputiert ) besitze
heiteres symp . Wesen , vielseitig
interessiert . Vertraut . Blldzuschr .
erb , unt . 60475 führer -V« rlag Khe .

Witwe mit Kind wünscht mit charak¬
tervoll . Herrn in Brlefw . zwecks
spät . Heirat zu treten . ES mit Bild
60666 Führer -yerlag Karlsruhe .

Witwer , 54 Jahre alt , eig . Haus , mit
kleiner Landwirtschaft , gutem Ver¬
dienst , sucht Fräulein oder Witwe
Im Alter von 40 —50 3. zweck « Hei¬
rat kennenzulernen . Nur ern *tgem .
El W 59716 Führer -Verlag Karlsr .

Vollwaise , Mitte 30, kath ., kl . Land¬
wirtschaft m. Nebenberuf , s . kath .
ruh . Mädel bis 30 3. zw . bald .
Heirat . Mädel vom Renchtel be¬
vorzugt . El 3405 Führ .-V. Offenburg .

Gesundheitswesen
Ludwig -Wilhelm -Apotiieke , Khe ., Les -

singstr . 43, löwer,apethek « , Khe .,
Kalserstr . 72. bleiben mit mini¬
sterieller Genehmigung vom 15.
bi s 28. Au g ost 1945 geschlo ssen .

Zurück ! Dr. Pji . Schmidt , Frauenarzt
Klinik ĵ . Sprech * tunde Karlsruh « ,
SUdl .Hildapromenade 1. Fernruf 5742

U nter richt

Haushälterin , SS—40 3. »auber und
zuverl .. In trauen - u. Iclnderl . Haus¬
halt von Witwer in »Ich . Stell , ges .
Spät . Heirat nicht ausgeschl . £3 m.
Bild unter 60263 Führer -Verlag Khe

Witwe sticht gebiid . Herrn Im Alter
von 40 -̂ 50 J. , zw . Heirat . CS) mit
Bild unt . 60256 Führer -Verlag Khe

Herr , X 3., wü . mit ib .. )g . Mädel
bekannt zu werden zw . bald . Hei¬
rat . Mädel mit Kind arvgenehm .
E3 39386 Führer -Verlag Karlsruhe

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sieh -
lindens . Aufkiärungsschrllt u. Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschättsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai
serstraße 104. Eingang Herrenstr ,

Herr , Sit ., mit gut . Lebensmittelge¬
schält , evgl ., wü . mit gesund . Frl,
od . Witwe , evgl ., bis zu 54 3„ zw .
Wiederheirat in Verblndg . zu tret .
£3 nur mit Bild , urvt. strengst , Dls -
kretlon , unt . 50552 Führer -V» H. Khe .

Arbeiter mit etw . Landwlrtsch ., I. d .
50ar J., kath . . «es .. ipät . Eigen¬
helm , s . Mädel v. Lande , rw .Heirat .
53 RA 436 Führer -Verl ag Rasta tt .

Viele glückt . Ehen wurden schon
durch den tchweriwaldzlrkel ge¬
flossen . Auch Im Sommer sind
glänzend « Heiraten vorgemerkt ,
darum «och heute Ihre Anmel¬
dung . Sild mit Rückporto an
Landhaut Frevle . Hirsau . Fernruf
Catw/Schw . 535. MonaH . Beitrag
3 Uli ohne legi . Nachza hlung .

Kriegsversehrter , 73 3 , 1.M gr ., wü .
mit nett lieb Schwarzwaldmädel
Im Alter von 18- 22 3. zw . spät .
Heirat bekannt zu wenden . IS) mit
Bild unt 39396 Füh-er -Verlag Khe

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Red -
wI tz Karlsruhe , Blsmarckstr . 55.

Dame , 42 3. schuldlos geschieden ,
schlanke , jugendl . Erschein . , tücht .
Haus - u. Geschättslrau . mit aepfl .
4 .-Wohng, , wü . die Bekannntschelt
eines gebiid . He 'rn , In geslch . Po¬
sition , Im Alter bi » 55 3. zw . Heirat
El mit Bild unter D 59389 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wahres Ihe -GlUck Ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende landen dasselbe seit
Uber 20 Jahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewufit « Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u. ver¬
schlossen Neuland -Brlet -Bund D
Mannheim , Schließfach <02 .

Verwaltungsdirektor , Mitte 50, gr .,
gut Elnit ., höh « Lebensvers ., wü .
harmon . Zweitehe mit gebiid ., für
nie Schönheit d . Lebens emplänql .
Dame . D3 an Briefbund Te -Be -Be ,
Berlin -Ch . 5,58. W« iten san ditr .4, Kf.

Kameramann , 36/1,67 , brünett , gebil¬
det u . vieiseit . Toteres « .. Ersparn .,
gut . Eink ., wünscht Neigung «« he
nrHt hübseti, , jg . MSdohen durch
Briefbund Te -Be -B« , Berllrv-Gh . 5/62 .
StelfensafKletr . 4, Kf.

Karlsruhe . Handelsschulen I u . II
führen demnächst Sonderkurse In
Kurzschrift , Maschinenschreiben u.
Buchführung , jeweils lür Anfänger
u. Fortgeschrittene durch , Anmel¬
dungen bis spätestens Montag ,
den 16. August 1943 auf den Se¬
kretariaten Zirkel 22 und Kriegs¬
str . 118, In der Zeit von 8—11 u.
15—17 Uhr . Der Leiter .

Stiati . Hochschule für Musik Leipzig .
Abteiig . Musik : Vollständige Aus¬
bildung in der Musik : Tonsatz ,
Komporttlon , sämtliche Instrumon -
tallhcher , Gesang , Dirigieren usw .,
Orchester , u . Chorsthule . Abteiig ,
Musikerziehung : Seminar für Schul¬
musik , Seminar für Musikerzieher ,
Seminar für Rhythmische Erzie¬
hung . Abteiig . Dramatisch « Kunst :
Oper , Schauspiel , Tanz , Regie ,
Opernchor . Anmeldungen für das
Wintersemester 1943 44 bis zum , 5.
September 1945. Prosp . unentgaltl .
Leipzig C 1, GrassistralVe 8.

Adoll -Hiller -Ingenieurschule Fried -
berg -Hessen . — Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Praktikantenworl }-
stätten . — Druckschrillen Irel .

Geb . Fräulein , 34/1,68 , kath ., a . gt .
Geschäftshaus « (Wohng . vorhd .).
gl . Aeußere, ' schlank , gesund , gt .
Hausfr ., tb . W« s « n, gt . Vergangh .,
ersehnt Neigungsehe mit kath .,
güt . Herrn , gt . Po « t . _ Wwr . en¬
gen ., nicht Geschäfts « !.

' DIskr . zu -
gwlch . E3 60505 Führer -Verl . Kh« .

Kaufmann , seftwt ., (Uhren ) reiferen
Alters , icMaok , mittl . Gr ., sucht
geb . kath ., symp . Efiekameradin ,
54—40 3., mit gt . Charakter , Leu¬
mund , erf . im HaushaH u. Kon¬
tor , mit Aussteuer , Vermögen . El
mit Bild an Ala Anzeigen 470 —
Straßburg/FlsaB

Wer erteilt Schüler Nachhilfe in
Latein ? El 60641 Führer -Verl . Khe .

Schüler zur Ueberwachung d . Haus¬
arbeiten (Engl ., Lat . u . Mathemat .)
für Schüler der 3. Kl. Goetheschute
gesucht . EI 60658 FührnnVerl . Kh« T

Nachhilfstunden In Lalein , Math . u.
Engl , für Schüler Klasse 1 ges .
El 60660 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welcher bilanzsichere Buchhalter ist
In dar Lage lg . Herrn in verscti .
Buchführungsarten sowie Schrift¬
wechsel Unterricht zu geben ? E3
<0703 Führer -Verlag Karlsruhe ^

Vermischtes

Ideale ihe mit gutherz ., feinsinnig .
Derne , dl « Möglichkeit ru selb¬
ständig . Exltteru bi « t« t, wünsch !
Kfm. der Lebensmittelbranche . 30
3.. evgl ., engen , Aeufl ., vorn Ge¬
sinnung . geistig int« res « ., solide .
13 m+t B-Ild 60576 Führer -Verl . Khe .
Strengs t« Disk retion rug « slchert .

Ing ., 40 3., lad ., 1,72 gr ., sucht Mäd¬
chen od . Wwe . oh . Anhang , die
Lieb « ru 2 Kindern des gel Bru¬
ders aufbr ., zw . bald . Heirat . H
mit BIM 60631 Führer -Verlag Khe

Margarete Selig , Frankfurt a . M.,
Slfftstr . 19, das angesehene und
bedeutende , nach bewährten Grund¬
sätzen geleitete Institut für Ehe -
arbahnv .q Individuelle Bearbei¬
tung Jedes einzelnen Auftrages .
Besuctazelt täglich 10—12 und 5—7
Uhr , auch sonntags . Montags qe -
ich lotsen , (38179)

Helm findet ä 't . Frau od . Frl. Karls -
ruhe . Douq la iatr . 20 Silltenb . III,

Klavier kann In gut . Hause In Müht -
bach bei Epplngen kostenlos ge¬
gen Benutzung für dl « Dauer des
Krieges untergestellt werden . Die
Transportkosten trägt d . Inserent .
B) 60622 Führer -Verla g Karlsruhe .

[ ändaufenthalt für 12Jähr . Mädel u.
12Jähr, Jungen , auch getrennt , so¬
fort gesucht . EI mit Prelsang . erw .
unt 60544 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Unterkunft für bervfstätiK4utter m.
IViJähr . Kind gesucht . EI RA 456

. FUhre r-V« rlag Rastatt .

Mal « aneTst « t , 28/1,78 , kath In bad .
Großstadt , m . sehr gut . Eink . Bar-
u . Grundvermögen , wünscht bald .
Heliwt . Näh . Nr . 32014 . Marg . Selig .
Eheanbahnung . Frankfurt a . Main ,
SHMrtraß « '9 . (39335)

Mann , fung ., 25 3., 1,66 gr . , wünscht
Hab nett . Mädel od . Witwe , pass
Größe zw . spät . Heirat lcennenzul .
H S 39709 Führer -Verlag Karlsru he .

Junogesalie , 49/176, kath ., Beamter ,
mtt Vermögen und Srspafnl « sen ,
sehr sofld . Vergangen !, ., wünscht
mit Mädchen rw . Heirat bekannt
ru werden . Blldru »ctir+ften 39567
Führer -Verlag Karlsruhe . 1

Wer nimmt 1 Zimmer u . Küche von
Khe . nach Obernhausen b . Ptorzh .
mit ? B3 60655 Führer -Verlar ; Khe .

Welche klnderr . riutler benötigt
Flickerin Im Haus ? E 60653 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Welch . Schreiner würde Schtafzimm .
anfertigen ? Holz u . Werkstatt k.
gestellt werden . C3 RA 447 Führer .
Verla g Rastatt . ]

3000 Fässer sind zu reparieren . Wer
Übernimmt waggonweise Repara -
tu r? B F 39615 Führe r-Verl . Kh« .

Näherin , lücht ., gesucht lür Kinder -
kleidung Umändern . Flicken nach
Rüppurr . BI 607Q8 Führer -Ve rl. KK» ,

Heimarbelt gleich welcher Art. am
liebsten aber schritt !. , sucht Sol¬
datenfrau . ta 7508 Führer -Verlag

_ Bühl/Baden . _
Wer nimmt Belladung Uber Kander »

fObarl .) nach Offenburg mit ? E3
5403 Führer -Verlag Ottenburg .

Wer nimmt In den nächsten Wochen
Belladung nach Freiburg mit ? H
60718 Führer -Verlag Karlsruh « ,



Amtliche
Bekanntmachungen

Aufgebotsverfahren . Das Sparkas¬
senbuch Nr . 74 882 der Stad *. Spar¬
kasse Karlsruhe auf den Namen
Willi Heim und dessen Ehefrau
Else get >. Ehret , Karlsruhe , Lu'isen -
straße 41 lautend isj in Vertust ge¬
raten und soll für kraftlos erklart
werden . Der Inhaber dieses Buches
wi -rd hiermit aufgefordert , es bin¬
nen eines Monats von der erfolg¬
ten Ein-rückung an gerechnet bei
der unterzeichneten Stelle vorzu¬
legen und seine Ansprüche gel¬
tend ru machen ; andernfalls wird
die Kraftloserklärung des Buches
erfolgen . Karlsruhe , 4. August 1943.
Stadt . Sparkasse Karlsruhe .

Bruchsal . Aufgebot . Die nachstehend
verzeichneten Sparkassenbücher
der früh . Stadt . Sparkasse Bruchsal
sind verloren gegangen und das
Aufgebot und die Kraftloserklä¬
rung b e antra gl wo rden :
1. Nr . 1653 ltd . auf Karl Emil Bopp .
Schreiner , Bruchsal ; . 2. Nr . 3287
ltd . auf Karl Wajter , Fabrikarbei
ter , Bruchsal ; 3 . Nr . 4019 ltd . auf
Franziska Schulz , Oberaufsehers -
Wwe ., Bruchsal ; 4 . Nr . 8992 ltd . a-u-f
Meinrad Mutter , Kap tan , Bruchsal ;
5 . Nr . 9289 Md. auf Olga Ohrband ,
Bruchs -al ; 6 Nr . 12 417 ltd . auf
3akob Friedr . Petri , Positscha -ffner ,
Bruchsal -; 7. Nr . 453 ltd . auf Karl
Hermann Trautroann , EIsenbahn -
Oberin sp ., Bruchsal . Die Inhaber
dieser Bücher werden hiermit auf¬
gefordert , solche innerhalb eines
Monats , vom Tage dieser Ver
offen tlichung an , an her vorzulegen
und ihre Rechte anzumelden , an¬
dernfalls dieselben nach Ablauf
dieser Frist für kraftlos erklärt
werden . Bruchsal , 5 . ' August 1943 .
Bezirkssparkasse Bruchsal als Ge¬
samtrechtsnachfolgerin der Städt .
Sparka sse Bruchs al .

Eltenheim . Des Amtsgericht Etten -
heim hat heute folgenden Be¬
schluß erlassen : Karl Friedrich
Kreis , geboren am 23. Januar 1883
in Ringsheim , Landwirt dortselbs ! ,
wird für tot erklärt . Als Zeitpunkt
des Todes wird der 15. Mai 1918
festgestellt . Ettenheim , 4. Aug . 1943.
Am tsg ericht . (59546)

Öberkirch . Der Hebamme Paula
Kienzier . z . Z. In Waltersweier ,
wurde die Niederlassungserlaub¬
nis gemäß § 10 des Hebammen -

gesetres vom 21. Dezember 1938
erteiM und ihr als Wohnsitz Ober -

Kirch zugewiesen . Offenburg , den
2. August 1943. Der Landrat .

Polsterer , speziell für Stuhlsitze u .
Chaiselongues , der selbständ . u .
zuverlässig arbeitet , evtl . auch
tag - od . stundenweise , auf sof .
ges . Gut eingerichtete Werkstatt
vorhanden . Möbel - Galler , Karls¬
ruhe Kaiserstr . 22/24 . . Ruf 3970.

1 Shapingmaschine , gebr ., ält . Mo¬
dell , ca . 550 mm Hub , zu verk .
500 JM . tSl E 39541 Führ .-Verl . Khe .

Borgseilwinde , komplett , mit 5 PS
Motor , 800 Jt )l , u . 1 gut erhalt .
Faß (400 Ltr .) 80 M ru verkauf .

3951>5 Führer -Verlag Khe .
HolikUferm . l. te , auch älteren Jahr - , sehweinetröge , stein ., » 4 M . zu

gang ». für Ueberwachung u . Her - verkaufen »ruhe . GrUnwinkel .
rieht ung größerer Faßläger ge¬
sucht . Hilfskräfte vorhanden . Be¬
werbungen mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsansprü -
chen 39342 Führer -Verlag Karlsruhe .

verkaufen . Karlsruhe , Grünwinkel ,
Appenmühlstraße 4.

Eisenstangen , etwa 20, in Beton¬
pfosten , evtl . für Gartenzaun , zu
vk ., ä 10 M . Khe ., Virchowstr .14,11.

Gärtner od . Gärtnerin , an selbstän¬
diges Arbelten gewöhnt , gewis
senhaft u . zuverlässig , zu mögl
sofortig . Eintritt ges . Bewerbun -

. Ange

Kaufgesuche

gen mit ausführt . Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit - ind zu richten
G 39367 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiz .-Säbel für m . Sohn gesucht .
1S3 60639 Führer -Verlag Karlsruhe .

Spitzenkleid , Größe 42 gesucht .
IS3 60530 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Handelsregister
Karlsruhe . Amtsgericht A I. Für die

Arvg-aöen in [ I ksln « Gewahr .
Veränderung . Eintrag vom 31 . 7. 43.
HRB 46. Ettlingen -Maxau Papier - u
Zellstoffwerke Aktiengesellschaft
Ettlingen [Schölibronner Straße ] .
Die Prokura für Alfred Lowack ,
Ettlingen , ist erloschen . Dem Ar -

tvr LeiboW , Ettlingen , ist Prokura
erteilt . Er vertritt die Gesellschaft
in Gemeinschaft mit einem Vor - r J # ,«,,, ,

gerÜächtT
^

me Dekorateur * , für einfach « Schauten -

gleiche Ftrrtragung erfolgt auch
bei der in M-axau bestehenden
Zwe igni ede rhas sun g .

Pensionäre , Rentner , Rentenemptän - D.-Wintermantel , d'ki'bl ., Gr . 44, D.-

ger sowie sonstige f. Wachdienst Halbschuhe , Gr . 44, mit Nied . Abs .,
I. d . besetzt . Westgebieten ge - gut erhalten , zu kaufen gesucht .
eignete Männer dauernd gesucht . Führer -Ver lag Ka-r lsrüh e .
Ruhegehalt und Renten werden Herrenrock , leichter , Gr . 52/54 , ges .
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .

"

Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt/M ., Kaiserstraße 18,
Fernruf 2 92 14. (27153)

Wachmann , energisch u . tüchtig , v .
Industriewerk für sofort gesucht .
IS! unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit sind zu richten W 39368
Führer -Verlag Karlsr jhe .

El 60455 Führer -Verlag Karlsruhe .

Landhaus , mögl . mit Garten , zu kauf ,
gesucht , mögl . Murgtal . Barauszahl
Kl RA 425 Führer -Verlag Rastatt .

Landhaus mit od . ohne Garten ge
gen Barzahlung sofort gesucht .
EI 60383 Führer -Verlag Karlsruhe .

Privatpension oder Gasthof , auch
rentabl . Miethaus , wo möbl . Zim
mer vermietet werd . können , mög¬
lichst Gegend , wo Sommer - und
Wintergeschäft mögl . ist , sof . od .
spät . ges . Evtl . vorl . auch miet¬
weise , mit Vorkaufsrecht .
S OF 3400 Führer -'Verl . Offenburg .

Finanz - Anzeigen
Beteiligung od . Kauf klein Eisen -

gießerei — Maschinenfabrik sucht
Fachmann . ß<3 60526 Führer -Verlag
Karlsruhe .

Zu vermieten

Schlafzimmer , neu od . neuw . , mod .,
bis zu 2500 Jßl , desgleichen neue
od . neuw . mod . Küche , bis zu 900
m , ges . IS 60554 Führ .-Ver l. Khe .

Schrank , 1'türi (1—1,20 m breit ) ges .
ESI 60528 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue , gut erhalt ., gesucht .
El 60454 Führer -Verlag Karlsruhe .Wachmann für unsere Betriebsanla¬

gen gesucht , auch für ältere Per¬
sonen geeignet . Vorzustellen auf _
unserem Personalbüro Helmholtz - Kindersportwagen , gut erh ., ges .
str . 1. Karlsrufte . Wannkuch & Co . j g , ra . 444 Führer -Verlag Rastatt .

Eisschrank , gut erhalt ., zu kauf . ges .
CE360557 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmänner » auch gesetzt . Alters , Flügel , neu -w . od gut erhalt ., ges
für besetzte Westgebiete u . In - , s BA 9540 Führer -Verl . B.-Baden ,
land , sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
Wehrmachtsverpflegung u . Beklei¬
dung . Bewerb . erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schlleßgesellsch .,
DüsseIdotf . Bismarcks tr . 44/46 .

Radio , 220 Volt , gesucht . El 60363
Fü hre r-Ve rIag Kar Is ruhe ._

Netztransformator , 120/220 Volt , 1—5
Ampere , zu kaufen gesucht . IS1
60397 Führe r-Ver Iag Ka rls ruhe

Lehrling , kaufm ., und kaufm . Lehr - .Büchergestell o . elnf . Bücherschrank
mädchen , mit guten Schulzeug - gesucht . S mit Maßen unt . 60361
nissen auf Ostern od . früh . ge * . | Führer -Verlag Karlsruhe .
Bewerbungsschreiben m . Lebens - i ^ kbdchte ed . Drilling mit Ziel -
tauf u Zeugnisabschriften an farnrohr von älterem 3äger zu kf, .
Otto Stoll , Haushaltungsartikel ,
Eisenwaren , Werkzeuge , Karls¬
ruhe , Amalien straße 71.

od . für 3 Monate geg . entsprech .
Vergütung zu leihen gesucht . Al¬
fons Mall , Berghausen , Krs . Khe .

Kontoristin In Dauerstellung für alle irieftasche . T ^ der .
^

zu
^

käufen ges .
vorkommend . Büroarbeiten mögl . i ^ 60464 Führer -Verlag Karlsruhe .
mil Erfahrungen in Durchschreibe - !- — — — -— z~.— ~
Buchhaltuno z . bäldmögl . Eintritt Schließkorb zu kaufen gesucht EJ

ges . El 60638 Führer -Verlag KheJ 60484 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mit 2 Betten
zu ve rmieten .. Khe ., Ka rl str . 29a ,
bei Menton , Nähe Hauptpost .

Zimmer , sauber , gut möbl ., sof . zu
vermiet . Khe ., Roonstr . 10, part .

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls¬
ruhe , Wil 'he 'limstraße 21, II ., lks .

Zimmer , gt . möbl ., an Pens , zu ver¬
miet . (Ztrhz .) Khe .,Gartenstr .32,lll .

Zimmer , gut möbl . , zu vermieten .
Khe ., Gün ther -Quandt -Str . 20, II . lk s .

Zimmer , möbl ., Nähe B-ahnh . am H.
zu verm . El 60350 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , leer , zu vermieten , evtl .
mit Küchenbenütz . Häfele , Khe .,
Postweg 3 (Haltest . Ludendorff str .) .

Zimmer , sof . od . auf 15. 8. an Herrn
zu vm . Khe ., Kaiserstr . 87, Sb .,lll . r.

Zimmer , gut möbl . , an Herrn zu ver¬
mieten . Stolz , Khe .. Roonstr . 2 , II .

5—4 Z W ., mod . möbl ., für sofort
und auf Kriegsdauer zu mieten
oder Einzelhaus (Villa ) zu kaufen
gesucht in Wien od . Umg . Angeb .
an E. da Luz, Zoppot , Schweden -
h ofstraße 4 . bei Wagn er .

4 Zimmer mit Küche u . evtl . Mans .,
von pens . Studien rat gesucht
Ang . an Studienrat Winterhager ,
Braunau am Inn —Ranshofen , Werk¬
siedlung H 6 . (5393)

6—7 Z.' Wohng ., möbl ., od . dement -
sprech . Einfam .-Haus , Nähe Karls¬
ruhe od . Schwarzw ., von höh . Be¬
amten ges . El 39568 Führ .-V. Khe

2 Büroräume , schön geleg ., gesucht .
E'inric htungs gegen st ä nde wie
Schreibtische , Akten schränke usw .
werden übernommen . E3 B 39593
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Laden zu Aussteiiung 'szwecken gün¬
stig gelegen , mög -l. Kaiserstr . ges .
E3 60310 Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Raum , trocken , verschließb . , etwa
30—50 qm , z . Unterstellen von
Möbeln , außerhalb Karlsruhe , im
Umkreis von 30 km gesucht .
El 60387 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Räume zum Unters teilen von
Möbeln im Schwarzwald oder in
näh . Umgebung von Khe . gesucht .
EI 60569 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , tflöck ., ca . 50—100 qm ,
im Schwarzwald gesucht . EE338979
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , kl ., f . Möbel usw ., außer¬
halb v . Khe . gesucht . EI auch von
Sped .-Firm . 60209 Führer -Verl . Khe .

Lagerräume , trockene , gesucht zum
Unterstellen von Möbeln u . Haus¬
rat Anschrift M . v . Körffj , Baden -
Baden . Golf -Hotel . (3234)

Wohnungstausch

Habig -Hut verloren . Gegen Belohn .
abzugeb . Hotel Atlantik , B.-Baden .

H.-Taschenuhr auf dem Wege von
Ritte rsbach —FKjb (Amt Bühl ) ge¬
funden . NäHeres Neusatz b . Bühl ,
Ruf 233 . (1p81)

Theater
B.-Baden . Kurhaus . Cr . Bühnensaal .

18 30 Uhr : „ Zigeunerbaron " .

Filmtheater
GLORIA . 3.00, 5.15, 7.50. „ Nacht der

Vergeltung " . Ein Spannungsfilm im
wahrsten Sinne des Wortes von
erregender Dramatik und bezw ' n-

aender Realistik . Im BelDtogramm
Kulturfilm und Wochenschau . Ju¬

gendliche nicht zugelassen 5.15
u . 7.50 num . Vorverkau f ab 5.00 u .

PAll . 2. Woche . 2 .16, 4.45, 7 30 Uhr :

„ Paracelius " mit Werner Krauss ,
Annelies Reinhold . Mathias Wie -

man Harald Kreutzberg . Ein Film ,
dramatisch und spannend , vom
Leben und Wirken des großen
Arz ' es Zugeid ab 14 : . zugelass
4.45 u 7 50 num . Vorvertc . ab 3.00.

RESI „ Geheimnis Tibet " . Ein Ufa -
Kulturfilm über die Schäfer -Expe¬
dition 1938/59 . packende Szenen ,
märchenhaft schöne Bilder , die
hl . Stadl Lhasa . Beq . mit der Wo¬
chenschau 2.45, 5.00 , 7 .50 Uhr .
(5.00 u . 7.50 Uhr numeriert .)

UFA-THEATER. Täglich 3.00, 5.00, 7.30
Uhr „ Germanin " , ein neuer Ufa -Film
mit Peter Petersen . Luis Trenker ,
Lotte Koch . Nirgend über 14 Jahre
zugela sse n (39477)

CAPifÖL . Täql . 2.45. 5.00, 7.30 Uhr .
„ Der dunkle Tag " mit Marie Ha¬
ren . Willy Birgel . Swald Baiser .
Jugend nicht fugelassen .

Zimmer , möbl ., ab 15. 8. Khe . , Karl - 1—5 Zimmer -Wohnung zu miet 9 es. k/ymm ERUCHTSPIEIE zeigen „ Heimat
straBe 50, IV. , ru vermieten . 1 Zimmer u . Küche kann In Tausch

Zimmer , gut möbHert . ru vormiet I 9Q9 - w« td . El « 57, Führ .-V. Kh« .

Karlsruhe , Friedenstra &e 76, 3 . St . In Berlin meine schöne 2 Z.-Wohng .
mit Bad u . Telef ., ' n günst . Lage ,
gebot . Suche an der Bahnstrecke
Karlsruhe — Bruchsal und einige
Stationen weiter etwas ähnliches .
EI 39381 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzusehen von 1— 4 Uhr .
Zimmer , möbl . , oh . Bettwäsche , an

H. zu verm . Khe ., LesslnFstr .53. il .r .
Zimmer , gut möbl ., Balkon , Heizg .

und Badbenützung zu vermieten .
E3 60462 Fü'hrer -Verl 'ag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., an saub . Herrn
sofort zu vermieten . S 60665 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

ATIANTIK zelgl „ WlnternaeMstraum
JuqendHche nicht zugelass . Tägl .
3. 5 .15, -7 .30 Uhr . So . 2.30 Uhr .

5 Z.-Wohnung In Grötzingen , gute
Lage gebot Gesucht 2 Z.-Wohng .
Nähe Karlsruhe . ISI 60503 Führer -
Verlag Karlsruhe

Zimmer , einf . möbl ., ru vermieten .
Khe ., Zähringe : straße 8, Iii .Kontoristin mit guter Allgemelnbll - Korbflasche , große , zu kaufen ges

dung und der Fähigkeit , auf kiel - B 60111 Fi>hrer -Verlag Karlsruhe . . wjisser
rreren Arbeitsgebieten nach Ein - Blech - u . Pappe -Packungen , 2—10 . ^ Nähe K

'

arbeitunq selbständig zu arbeiten ,
für ehesten Eintritt gesucht . S mit
Zeugnisabschriften u . Lichtbild an
Badische Uhrenfabrik GmbH .. Furt -
wangen/Schwarzwald

Kontoristin zum baldig , klntrill ges .
a 38975 Führer -Verlag Karlsruhe

Die Organisation Todt sucht für
ihren umfangreiche » Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeitskräfte
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 u . 35 Jahren . Bewerb .
mit Lichtbild u . handgeschrieben .
Lebenslauf sowie Zeugnisabschrift ,
erb . an Organisat . Todt , Zentrale -
Personalamt . Berlin -Charlottenburg .

kg Inhalt ,
" ' kauft Pektin -FatoriV

Neuenbürg In Württemberg .
SchmlerseifenkUbel oder Kisten ,

20/25/40 und 50 Ltf . Inhalt , V. chtm .
Fabrik In Frankfurt a . M . lauf , zu
kauten gesucht . El u . F. J . 302
an Wefpa -Werb &gesellsch ., Frank
furf a . M ., Kaiserstr . 23.

Knochenmühle f Hausgebrauch ges
Fischer . Karlsruh « . Rhein,trabe 71

sterdekoration für Karlsruhe oder
Ptorzhelm gesucht . Meldung an
unser Personalbüro Karlsruhe ,
Helmholtistr . 1, Pfannkuch 4 Co .

> . i, < cr <in / « ler Mädel , Jg .. v . Schauspielerin als
Q Ü t e r r e C n t S r e g Garderobiere u . Reisebegteiterin

Karlsruhe Güterrechtsregisterelntrag"
cm 5 8. 43. GR . Ml/26?b . Müller

OHo , Buchhändler . Karlsruh « und
Annemarie geb . Böbs . Durch Ver¬

trag vom 3. Juli 1943 ist Errungen -

schaftsgameinschaft vereinbart . Das
nach diesem Vertrage eingebrachte
Gut der Ehefrau , sowie alles was
die Ehefrau von Todes wegen oder
durch Schenkung künftig erwirbt ,
ist zu ihrem Vorbehaltsgut erklärt .
Amtsgericht Ka

Versteigerungen ^̂
»ültl Nachlaß -Versteig er ung . Am

Montag , den 9. August 1943, vor¬

mittag » Uhr , versteigere .ich im

Auftrag In Büfvl, Postsir . 3 . fol¬

gende Gegenstände öffentlich ge¬
gen bare Zahlung : 1 Schlafzimmer -

• Inrlchtung , bestehend aus : 1 auf -

gerlcht . Bett mit Roßhaarmatratze ,
1 Kleiderschrank , 1 Waschkommode
mit Marmorplatte und Spiegelauf¬
satz 1 Nachttisch mit Marmorpl .
Ferner : 4 Rohrsessel mit Ti-sch , 1
Rohrsessel . 1 Nähtisch mit Stuhl ,
Polsterstühle Tische , Stühle , Re¬

gals 1 eis Bettstelle mit Matratze ,
1 Schränkchen , 1 Sitzbadewanne ,
2 Wagenräd » r , 1 Gitarre , 1 Zither ,
1 Obsthorde dlv . Oelgemälde und
Bilder , div . Geschirr u . sonstiger
Hausrat . Besichtigung Vi Stunde vor
Versteigerungsbeginn
Bühl den 7 August 1943. Wilhelm
Ulrich , Versteigerer u / Schätzer .

Stellen - Angebote

gesucht . Karlsruhe Ruf 4515.
Frauenarbeitskräfte , freiwillige , für

Präzisionsmalarbeit an technischen
Artikeln bis zu 35 Jahren mit
scharfem Auge und ruhlger ^ Hand
für Ganz - und Halbtagsarbeit vor -
oder nachmittags gesucht . Mel¬
dungen bei der Staatlichen Majo -
Ifka -Manufaktur Karlsruhe AG . ,
Karlsruhs . Schloßbezirk 17.

Kraut - u . Bohnenständer zu kaufen
gesucht , gebraucht oder neu . CS!
60447 Führer -V̂erl -ag Karlsruhe .

Gartenschlauch zu kaufen gesucht .
S 60548 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kandpritschenwagen (Rolle ) , 4rädr .
ca . 500 kg Tragkräft , neu oder
gebraucht , zu kaufen gesucht .
El H 39544 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dogcart , 2r8 -drlg , 4sitzlg , In gut erh .
Zustande , mögl . mit Geschirr , zu
kaut . ges . GEH60435 Führ .-Verl . Khe ,

Tausch

Nachtwache , welbl ., zmverl . , ges .
Leder -Mozer (Freundlieb ) , Karls
ruhe , Kaisers traße ^

Mädchen , sauberes , od . auch ält .
Person für GeschäftshÄushalt ges .
B -Baden . Luisenslraße 24, IH.

Fräulein , tüchtiq . sauber , gesetzten
Alters , für Büfett und zur Führung
des frauenlosen Haushalts in gut .
Hotelbetrieb auf sofort oder spat ,
gesucht . S mit Bild und Zeugnis -
abschritten 39533 Führ er -Verl . Khe .

KlndermSdchen od . Kinderpflegerin ,
freundl . u . ruverl . . als Hilfe , die
zu Hause schlafen kann , nach Nie¬
derschopfheim ges . Frau Landfer -
mann , Niederschopfheim , Schweig -
hofstraße 226. ' (2394)

Meistergeige geboten , Herrenzimm .
ges . El 60270 Führ .-Verl . Karlsruhe .

1 Zimmermädchen , 1 Saaltochter zum
sof . Eintritt gesucht . Angebote er¬
beten an Waldsanatorium Dr .
Schröder , Schömberg b . Wildbad ,
Schwarzwald . (59317)

Hausgehilfin od . Frau für Einfamilien¬
haushalt zum baldigen Eintritt ge¬
sucht . Angebote an Frau H. Diehm ,
Rastatt , Ruf 2088.

Haushalthilfe ges . , ganz , tage - oder
stundenweise . Nickles . Karlsruhe ,
Schwarzwaldstraß -e 26. ?

lauleiter , Oberbauschachtmeister ,
Vorarbeiter und Gleiswerker für
Gleis - und Weichenbau nach Ga¬
llien und Reichsgebiet mit nach¬
weisbar guten Fachkenntnissen
gesucht . El H 36373 Führ .-Ve rl . Khe .

V\r suchen für cNe besetzten Ost¬

gebiete Stützpunktleiter . Kenn -Nr .
0132. Herren mit allgemeinen kauf -

mann . Kenntnissen und Baustellen -
erfahrungen wollen ihre Bewer -

bunaen mit lückenlosem Lebens¬
lauf einreichen unter obiger Kenn -
Nr unter B 311 (unbedingt anzu¬
geben ) an die Annoncen -Expedi¬
tion Ed . Rocklage , Berlin W 50,
Ansbacher straße 28. (59302)

Mithilfe , kräft ., für frauenlos . Haus¬
hall mit etw . Landwirtschaft für
sof ges EZ RA 446 Führ .-V.Rastatt .

D.-Sommerhut , eleg ., 18 ft )l , mod .
woll . Badeanzug 15 JM , schwarz .
Spitzenschal 25 JM , weiß . Woll¬
schal , Handarbeit , 35 JVll, schwz .
woll . D .-Weste 25 M , H.-Schuhe ,
Gr . 40, 12 M , D.-Schuhe , weiß ,
Gr . y , 6 JM , evtl . Tausch gegen
D.-Unterwäsche . El 60543 Führ .-V. K.

H.-Anzug , dklbl ., qestr ., geboten ,
gr . Ledermantel . Gr . 1,80 , gesucht .
El 60272 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 3flamm ., mit Backofen und
Wärmefach , sowie Markenherd m .
geschliff . Platte gebot . Gesucht
mod ., gut . Eßzimmer , evtl . auch
zusamrnenpassende ElnzeImöbeI .
^ 60545 Führer -Verlag Karlsruh e

Schrankgrammoph ., helleicne , Dop -
pelfederwerk , mit Schallplatten ,
gebot ., gut erh . Herrenrad m . Be¬
reifung ges . An zus . Sonntag , 8.
Aug ., zw . 14 u . 18 Uhr , Karlsruhe ,
Kreuzstraße 25. part . (60470)

Koffer - u. Schrankgrammoph . , beide
mit Platten , H.-Schuhe , Gr . 45 Ml ,
all . g . erh ., geb . Ges . 1 Radio u .
kl . Chaisel .

'
od . Couch , Sessel u .

D.-Wintermantel , Gr . 44. El 60555
Führer -Verlag Karlsruhe .

I. Taschenuhr , silb . . gutgeh ., gebot .
Ges . Kleiderschrank f. Schutzraum .
E3 60537 Führer -Verlag Karlsruhe .

Drehstrom -Motore , IV2 und 2,3 PS ,
220 380 u . 580/660 Volt , 1400 n , ge¬
boten . Suche Drehstrom -Motore
4 PS . 3akob Leonhard , Karlsruhe .
Rüppurrerstr . 90 . Femsprech . 4942 .
Geschäftszeit : 7—12 u . 1—-5 Uhr .

Pützfreu , 1—2mal In d . Woche In
kl . Haush . ges . Vorrust . ab 7 Uhr
abends . Frau Prof . Huth , Karls¬
ruhe , Weifenstraße 2a . III .

Tiermarkt
fcutz - u . Fahrkuh , gute , mit dem 3.

Kalb , zu verkaufen . Bietigheim ,
AdoIf -H'i11e r-St raße 12.

Techniker , auch befähigt . Schlosser -
meister . mit Erfahrungen in Trock¬
nungswesen (Trommel - u . Horden¬
trockner . sowie Plandarren ) zur
Einrichtung , Instandhaltung und
Ueberwachung auch auswärtig . An¬
lagen , sucht Fabrik . El 39322 Führ .-
VerJag Karlsruhe .

5rofres Bauunternehmen sucht zum
baldigen Eintritt : Eisenbahn - bxw ,
Gleistechniker , Kenn -Nr . M 7/1 .
Herren , die Erfahrungen besitzen
in der Berechnung von Werks¬
gleisanlagen und mit den eisen¬
bahntechnischen Vorschriften für
die Ausführungen solcher Gleisan¬
lagen vertraut sind , wollen ihre
ausführliche Bewerbung unter obi¬
ger Kenn -Nr . richten unter B 512
(unbedingt anzugeben ) an die
Annoncen -Expedition Ed . Rockl ^ ge ,
Berlin W 50, Ansbacherstr . 28 .

Wirtschaftliches GroSunternehmen m .
Tätigkeitsgebiet Südostpreußen u.
Bezirk Blalystok sucht zum sofor¬
tigen Eintritt einsatzfreud . lebens -
mlttel - und Textiffachleute , Buch¬
halterinnen ) , Stenotypistinnen ,
Lagerhalter , Bürokräfte , Geschäfts¬
stellenleiter . Sil angeb . Bialystok ,
Schließfach 74.

' Mitarbeiter Im Nebenberuf zur Auf¬
klärung von Interessenten allerorts
in Ober - u . Mittelbaden gesucht .
VerbIndl . Umgangsformen u . Ver¬
handlungsgeschick erfordert . Aus¬
führl . Bewerbungen mit Lichtbild
erb , unt . 59528 Führer -Verlag Khe

Provisionsvertreter , seriös , bestens
eingeführt , von renommiert . Haus
der Chem .-Technischen Branche
gesucht . Angebote unter Fr. 27006
an Ala , Berlin W 55 .

Lagerist od . Lagoristin für leichte
Lagerarbelten auf sofort gesucht .
Leopold Fleblg , pharm . Großhand .
limg . Khe ., Adlerstraße 24.

Packer u. Lagerarbeiter zum sofort .
Eintritt fei . Leopold Fleblg , phar .
mas . Großhandl ., Kh» .. Adleritr .24.

Stellen - Gesuche
Buchhalter , Durchschreibe - u . Lohn -

bucbhaltunq 29- 3., krlegsvers .,
sucht Stellung auf frühestens 15.
Aug El B 59245 Führer -Verl . Khe .

Vertrauensstellung von Kaufm ., gut .
Verhandlungspartner , selbst . Posi¬
tion . 50 3. all ges . Gute Empfeh¬
lungen . Antritt sof . mögl . Gefl .
0 erbeten an Kohlmüller . Jena ,
Katharlnens 'traße 10 .

Nutz - u . Fahrkuh , mit schön . Mutter¬
kalb , zu verkauf . Bietigheim i. B.,
Langestraße 1. (59754)

Nutz - u . Fahrkuh , jg ., 4 Woch . alt .
Mutterkalb , zu verkaufen . Stein¬
mauern , Rheinstraße 54.

Nutz - u . Fahrkuh , ält . , 58 Wochen
trächtig , zj verkaufen . Sandweier ,
Heckenstraß e 90. (59752)

Nutzkuh , ältere , mit Kalb zu verkauf .
Sand , A. Kehl . Haus Nr . 120

Gärtner In Karlsruhe empfiehlt sich
Im Schneiden von lebenden Hägen
aller Art . EI 60500 FQhrer -V. Khe

Apothekenhelferin , 4 3ahre berufs
tätig , mit Brief und Zeugnissen
sucht Stellung , da sie sich verän
dem will . Karlsruhe , Waldstr . 58.
Schlliinger b . Frau Krumm . (60565)

Witwe , Junge , vom Lande sucht Ste
lung in frauenkvs . Haushalt od
bei Hit . Ehepaar , wo Gelegenheit
geboten Ist . einjähr . Kind beizu¬
behalten . (Schwarzwald ) . E3 BR
5708 Führer -Verlag Bruchsal .

Verkäufe
D.-Turnenlug , Gr . 42—44, 5 D.-

Tumschuhe , Gr . 39— <0 {mit Gum¬
misohlen ) 5 XV , H.-Badeanzug
(Bundw . 100 cml 5 Jt )l , w . Plquö -
Jäckchen f . 2J8hr . Kind , 4 m ,
sebw . Basken - u . Zipfelmützen Je
50 PI zu vk . 13 60488 F.-V. Khe .

2 Bettstellen m. Pateitiost , 4 50 'Jllt ,
1 Waschtisch mit Marmorpl . 45 K>1.
1 Kommode 25 XU , 2 Küchen -
schränke zusamm . 50 XV. 1 Tisch
10 XU , 1 Ausziehtisch 50 XU , 1 Pol -
stersessel (Nachtstuhl ) 25 XU ,
Stühle 4 10 XU , 1 WantJuhr 10 XU ,
elektr . Zimmerl -ampe 25 XU , Sitz¬
badewanne 10 XU . 2 Nactvttlsche
4 6 X)l wegen Aufg . des Haush .
zu verkaufen . Anzus . ab Montag ,
10 Uhr , Kh« ., Wilhelmstr . 48. 1 Tr

Bllderrahmen , verschied ., für 45 XU
z . vk . El BU 1080 FDhr .-V. Bühl/B .

Gasbadeofen (Vaill .) 80 XJA. sowie
Anzug für 140 ., 25 XJtl, zu verk .
Karlsruhe * Gartenstra &e 32 .

Alt -MelBner Porzellane ru verkauf .
E ! BA 59728 Führer -Verl . B.-Baden .

1 Friktionsspindelpresse , gebraucht ,
Iplndel <t> 75 mm , ru verkaufen .
40 m . SB F 19940 FUhr .-Verl . Kh« .

Erstlingskuh mit Kalb od . trächnige
Kalbin zu verkaufen . Ichenheim ,
Klrchslra &e 2. (6670)

Kalbin , schö .. 35 tr .. sow . « II . Nute -
u Fahrkuh zu verkaufen . Rauental ,
Haus Nr . 85 . (470B)

Kalbin . 37 Wochen trächt ru verk .
Goldscheuer , Hau , Nr . 9 .

Wälderrind , Herdb . eingeschr . präch¬
tiges Tier , ru verkauf . Gaggenau ,
Hebelsjra >e 14. 139422)

ruh . Lage . Nahe Khe . (Bahnstat .) ,
an berufstät . Herrn ru vermiet
Kl 60599 Führer -

land " . Beginn 3 Uhr , 5.15 u . 7.30
Uhr . Jugend über 14 3. rugelass .

RHEINGOLD . Nur noch heute und
morgen „ Nacht ohne Abschied " ,
ein Ufa -Film Wochenschau . Beg .
3.30, 5.45, 8 00 U'hr . ]ug . nicht rüg .

SCHAUBURG . Nur noch heule und
morgen . 3 30, 5.45, 8 00 Uhr . „ lle *

I
-

Zimmer In Ettlingen , mit Küche ,

(Bad nicht unbed .) in nu 'r ruhig .

Ihre Strümpfe halten 5—4mal län¬
ger . » . mit St" umpf „ fes 't "

, wenn
Sie Strumpf,,fest " richtig anwen¬
den . Beachten Sie : die gefährde¬
ten Stellen täglich mit Strumpf -
, ,fesl " einreiben , so . wie es die
Gebrauchsanweisung näher erklärt .
Sie sparen dann viele Punkte und
viel Zeit fürs Stopfen .

Ata mit Salmiak . In Haushalt , Werk¬
statt und Betrieb — überall ist
Salmiak - Ata der flinke , seife¬
sparende Helfer bei jeder gro¬
ben Reinigungsarbeit , auch beim
Säubern von Böden und
Treppen aus Holz . Stein usw .

Täglich das Haar gut durchbürsten !
Dann bleibt es länger sauber und
behält seinen seidigen Glanz . Zur
Kopfwäsche das nicht -alkalische
„ Schwarz ko pf -Schau mpon " .

Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung
neuer oder Änderung aller Gar¬
derobe sofort spielend leicht mit
der hervorragenden Zuschneide »
hilfe „ Ideal " (für alle Modehefte
mit Schnittbogen für jede Grübe )
M 6.00 und „ Der Gute Schnitt " (52
Modellbildbogen und ca . 400 Ein¬
zelschnitte für groß und klein )
JtH 5.00, sowie . ,100 Hüte in der
Tüte " ges . gesch . ( für jeden die
richtige Kopfbedeckung ) JM 2.50,
zus . große Kombinationsausgabe
komplett Jl )l 15.50, Nachnahme
JZH 0.75 mehr. Einmalige Anschaf¬
fung fürs ganze Leben . Mach Neu
au9 Alt . — Jetzt noch lieferbar .
Walter Jlsemann , Hannover 20,
Postfach 651.

Aus Alt macht Neu ! Bringen Sie
schon Jest ihre Winterhüte zum
Umformen auf neue Muster . Ge¬
schwister Hoffmann , Spezial -Mode -
haus für Damen hüte , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 122.

' (60559)
Wir wollen nicht zuviel versprechen ,

aber das eine können wir ihnen
sagen : Neben sparsamster Wirt¬
schaft haben wir als obersten
Grundsatz aufgestellt : „ Alle Über¬
schüsse restlos den Mitgliedern i"
Uber 600 000 Versicherte . Schenken
auch Sie uns Ihr Vertrauen . Deut¬
sche Mit telsta nd s kran leen k a s s e
„ Volkswohl " V.V.a .G ., Sitz Dort¬
mund , Bezirksdirektion Nik . Kiefer ,
Karlsruhe , Xarlstr . 121, Ruf 5955 .

gut . Hause in Ettlingen od . Umg .
K 60605 Führer -Verlag Karlsruhe

morgen 5.50, 5.45, 8.00 Uhr „ Der
ungetreue Eckehart " . Wochen
schau , lugend nicht zugelassen

Zimmer , gut möbl ., sof . od . sp . zu
verm . Khe ., Friedenstr . 5, 1J St .

Vertag
"

Karlsruhe . ^
~

tchöne >
"

eittger . Bad Durlach M.T. Ruf 91880 3.M 5/15 <i

. söf .
"

od . sd . zu fBahnhofsnähel a « b . Ges . 2- 2' /, 7.30 Uhr : Ein Wall « ml » dir
(Bahnhofsnähe ) geb . Ges . 2-
Z .-Wohn ., Bad , Mans ., in guter

1 Zimmer , unrnöbl . od . möbl ., ohne Woh nlage . El <0M1 FührerV ^_ KJie .
^ ^ „ . . ..

Wäsche , gute Wests dadt lag « , ans Zimmer mit Küche u . Bad , Neu - — inminor
^

Täniich 5 7 30 U
Dame zu vermieten . ES Z 395801 bau , in Bulach zu tausch , gegen Durlach .

^
Kammer . Thgl ^

cfl >

Führer -Verlag Karlsruhe ^

mit bezaubernder Musik . Dazu
Elsschie &en und neue Tonwoche
Tugend über 14 Jahre zu &elass 'en

Herren , und Schlafzimmer , in bester
Weststadtlage , bei alleinst . Dame
zu Vermieter ?. H 60347 Führer -Ver -
lag Karttruhe .

1—2 Zimmer , gut m&bl . , m . Küchen¬
benütz ., oh . Bedien ., oh . Wäsche ,
m Khe .-Weiherfeld zu vermiet .

JS BA. S226 führe r-V. » .-Ka den .
] Zimmer , kteinere , leere , m . Küche

und ftalkon , in Untermiete an
alMmrtatt . Dam « a . 15. 8. zu ver¬
mieten . Anfragen bei Krass , Karl »-
ruh « , Ka 'iserslraBe 87 .

bau , in Bulach zu _ _
3 od . gr . 2 Z.-Wohnung in Rüp¬
purr , Weiherfeld , EMIing « n , Dax
fand ., Alibsiedl . od . Rheinstrand -
sied Ig . C3_ Z 39588 Führ « r-V. Khe

Wohnung
-

!!!
-

Karlsruhe gl . welcher
Größe gesucht . Biete 'm Landau
od . Ludwig ?flauen bill . 3 Zimmer -

Wohnung m . Küche u . Kammer
ig W 60573 FWirer -Verlag . Khe .

2 Wohnungen mit Et .-Heiz ., 5 u . 6
Zimmer , baldigst zu vermieten .
Frank Khe ., Karl » ,, . 89, IV.

Karlsruhe — Freiburg . Biete in Karls¬
ruhe Weststactt . sonn ., geräumige
3 Z.-Neubauwohn .,Balkon,Bad . Suche
entspr . 3—5 Z .-Wohnung in Frei¬

burg U". Umgebg . Evtl . Ringtausch .
® 60261 Führer -Verlag Karlsruhe .

| Zimmer -Neubauwohnung , schöne .
Bad . Mansardenzimmer , In Heil¬
bronn geboten . Suche : gielchwer -

tlge In Kleinstadt . El Z 39713 Füh -
rer -V« rlaq Karlsruhe .

Geschäftsräume , hell « , größere (in
Stadtmitte ) , geeign . für Büro ,

Ätem
ri

ru ^ fm .̂ eil . ^ j. «
,

, . u . .gar . -° eg . rloch « hö
^

mod .

kunft gib . H. Siegfarth . . Immob .. bis
Karlsruhe , Krregsstrafte 86.

Lagerschuppen mit Gleisanschluß U.
Bühnenraum , 150 qm groß . Im
Nagoldtal stehend , als Abstell

Sonntags ab 3 Uhr ein Film voH
Fröhlichkeit : „ Winternachtsfraum '

JugendHchs nicht zugel assen .

Rastatt . Schlofl -Llchtsplele . Heute
15, 17.30 u . 20 Uhr „ Oer Senior
chef " . Jugend verboten . Wochen
schau zu Beginn . Tel . Kartentoest
werden nlcM angenommen .

Rastatt . Resl . Heute 15, 17 .30 und
20 Uhr „ Da » große Abenteuer
einer großen liebe " . 3ug . verb

B.-Baden . Aurella -Lichtspiele . 14.00,
16 30 u. 19.30 Uhr : . Diesel '

.-Baden . Film -Palast . 14.00, 16.30
19.30 Uhr : „ Sie ware n Sech »" .

B. -Baden . Kino de » Westen ». 13 30,
15.30, 17.30 , 19.30 „ geliebte Welt "

Lichtenau , llchtipleltheater . 14.00 u .
17.00 Uhr : „ Ein Walzer mit dir "

Bühl . LlchUpielhau ». „ Vom Schlckial
verweht " . >ugei >d nicht zugelass

Dreifam .-Haus zu kaufen , eventl .
auch Wohnung zu miet . m . Tausch . 1

t3 39618 Führer -Verlag Karlsruhe . |
Stuttoart -Bri .-Cannstatt —Rastatt . Geb

Achern . Tivoli - Lichtspiele .
l " »iten von Glarabub " .

„ Die

Veranstaltungen
räum geeignet zu vermieten . ^ ? 7 woKnuna mil Bad in CENTRAL-MLAtT . Heute 15.30 Uhr
l 39705 Führer -Verlag Karlsruhe . ^ ^ , ^ t^ ! t Geweht gleiche Nachmiltagsvorrtellung mit vollem

U/ » tnocur - Jr ( l I Wohnung in Rastatt od . Umgebg .
Mletgesucne ^ RA /5S Führer -Verlag Raslatt .

Zimmer , gut möbl .. von berufstät .
Fräulein ges . Näh « Hochschule .
EI 60532 Fünrer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., von Frl . ges .
s 60469 Führer -Verla g Karlsruhe .

Zimmer , möbl . . von Pensionär ges .
El 60420 Führ ^ -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., u . Küche od . Zim¬
mer m . Küchenben ., v . berufst . Frl .
gesucht . B 60377 Führe r-Verl Khe .

Ringtausch . Geboten in Mannhelm -
Waldpark sehr guf ausgestattete
3 Zimmerwohnung — 1 Treppe
mit groß Diele , Rüch « . Bad , Bal¬
kon Mansarde , Garage u . Zentral -
Heizg . Gewünscht 4 Zimmerwohng .
m . Zentralheizung , part . od . 1 Tr .,
in ruh . Ort Süctbadens od . Schwarz¬
wald , bevorzugt in der Umgebung
Lörrach , Freiburg . Kehl , Baden -
Baden . Angebote erb . unt . M . H.

ZIminor , möbl ., rrrlt Kochgelegen h . _ 691_ an Ala Mannheim

in B.-Baden od Umgeb . v . be - 3—4 Z.-Wohnung In Offenburg ge -

Nach m itita g s vo rs1el Iu n g
Programm . Abends 19.30 Uhr un
sere bunte Variet ^ schau mit Rieh
Beilack . Zwei Lemonis . Elaslik -
Sport -Akt in Ringen , Martina Sprin¬
ger , die Frau mit persönl . Note ,
und weiteren 7 artistisch . Höchst -
lei s'tunge n.

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete
Programmanfang tiigl . 10 . 30 Uhr
MIttw . u . Sonnt , riachm . 15.50 Uhr

B. Baden , Kurhaus . 11.50 Uhr Konzert
des Siofonie - und Kurorchesters .

K. d . F.- Veranstaltungen

rr 9r Oktober ; cssn «
Dauermieter gesucht . Oberbetten 5 Zimmer -Wohnung mit Zentral - ' Mi 11. u ^

1Z. Aug 1943) . je .

u ^ Täfche werd . gestellt . El BA. I Heizg . Evtl Ringtausch . Angeb . und 5 »?
3202 Führer -Verlag T -B̂ en . j u . M . H . « 2 an Ala Mannheim . ! ' "

Vahmlnp ^ gr VarietSnum -

Zimmer , möbl ., von berufst . Früul . 5—4 Zimmer -Wohnung , evtl . m Bad . i mern von Weltruf . Eintrittskarten
' - - " — - -- ^ 1 m 1.- bis < - in der KdF .-Vor -

verkaufsst . , Waldstr . 40a , Ruf 9692 .auf 1-5 8. od . 1. 9., mögl . Oststadl
gesucht . El 60642 Führ .-Verl . Khe

Zimmer , gut möbl ., von junger be¬
rufstätiger Dame als Dauermieterin
gesucht . Nähe Adolf -Hitler -Platz
Durlachertor . 60662 Führ .-V. Khe .

in Kleinstadt od . au «f dem Lande ,
auch Einfa 'm.-Haus , in der Gegend i
zw . Achern , Offenburg und Lahr |
von Ingenieur gesucht . Ein Tausch
fetz . Wohnung in Straßburg wäre ,
nicht ausgeschlossen . 13 Z 39577 3adan Eadon L| edeMa (el Aurelia

Vereinsanzeigen

Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , leer , m . Zentralheizung so - —— -■■ ■— — Z . r » fl «ruhs g » T

F. , . — rxH Fiihrer -Ver - rrankfurt o . Karisrune . v?er .
13 60 4 Z.-Wohn . nebst Bad , Balkon .

lag Karlsruhe .— — - — — beste Lage Ffts . m gl . Wohn , in
Karlsruhe , Weststadt , zu tausch .
ges . ia 51609 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., mit Küche od . Koch¬

gel . ges . Land gem . im Schwarz -

wald bevorzugt . E3 60640 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Zimmer , leer . I. ländl . Umgebung

Karlsruhes von Arrt gesucht . El
■6067p Führer -Verlag Karlsruhe .

Straßburg . 4 Zimmer , Bad , Küche ,
Mans ., 2 Balkons gebot . Gesucht
In Kehl , Appenweier , Achern , Bühl ,
Baden -Baden 2—5 Z.-Wohn . m . Bad .
S 38986 Führer -Verlag Karlsruhe .

Für die von der Bäder - und Kur¬
verwaltung vorgesehenen Chor
konzerte ^ 1. Ein deutsches Re
quiem v . 3oh . Brahms im Novenv
ber 1945 ; 2. 9. Sinfonie In d -motl ,
L. v . Beethoven im April 1944
werden sängerfreudige Damen u .
Herren zur Mitwirkung gebeten .
Probebeginn 16. August . 2OV2 Uhr ,
im Kurhaus . Eduward Kelvink , B.-
p L=>naes'tr. 105 Ruf 116

Zimmer , freund !, möbl m voller 4_ 5 Z| mm #r > Küche und Bad in
Pension in Schwarzwaldhöhemage , (jmoeb . von Karlsruhe od . Baden -
von Jg . Dame gesundheitsh . ges . i &a,den o ^ ucht . Biete In Bremen
Kilzin ^ ul.

H? nner /1o7ni <I 5 Zimmer , Küche , Bad u . Heizung .
Haub Döbele .^

(59704) ^ ngeb . Kohlmeier , Verden/Aller ,
In Gaggenau . Wir suchen laufend ; Hohe Leuchte 25

Zimmer für ausländische Arbeits -
kräfte El 57978 FOhrer -Verlag Khe .

Wohnschlafzimmer von jg . Dame so¬
fort in Bacien -Baden gesucht . EI
BA 5242 Führer -Verl . Baden -Baden .

boppel -iinzelschlafzimmer , möbliert ,
Wohnzimmer m . Bad , evtl . Küchen¬
benützung sof . qes . in B.-Baden .
EI BA 5241 Führer -V. Baden -Baden .

1—2 Zimmer , möbl . od . unmöbl ., in
Malsch od . Bruchhausen gesucht .
S 60149 Führer -Verlag Karlsruhe

Rind , 5 Mon . alt , von 2 die Wahl ,
zu verkauf . - Bietigheim i. B., Bahn¬
hof straße 12. (59756)

Milchziege gesucht . Frz . Uhlemann ,
Rastatt , Grenzstraße 14.

Milchziege , schöne , junge , zu kauf ,
ges . Karl Gehring . Schweinehand -
ung . Durlach , Mitte Mr .20 . Ruf 585.

Läuferschwein geg . Zuchtziege zu
tauschen . Otto Merz , Sulzbach /
Murgtal , Adolf -Hltler -Str . 47.

Hund , kl . Rasse , Rüde . V« 3. alt ,
billig zu verkaufen . Kammerer ,
Grünwlnkel , Mahlbergstraße 17.

Wer dressiert Airedale Terrler , 2 J .
alt ? El an Mende , Karlsruhe ,
Passage 1. (60652)

Angorahasen , 1 Paar , 5 Mon ., zu vkf .
K. Weiß , Khe ., Degenfeldslr . 5.

1—2 Hasen , ausgewachsene , ges .
August Adam , Dur lach , Rlttnert -
straße 71. Ruf 770. (60471)

Immobilien
Einfamilienhaus in Karlsruhe o . Um -

geb . zu kaut . od . geg . Bauplatz
(Gart . u . Wochenendh .) zu tausch .
Immob . K. Pietz , Khe .. Karlstr . 13.

Einfamilienhaus mit Garten In Baden
od . Württemberg zu kaufen ges
Immob . K. Pietz , Khe .. Kprlltr . 13

Landhau », kl ., In Rastatt od . Umgeb .
zu kaul . ges . Frau LIM v , Oven ,
Muggensturm . Gutshof Karlu « .

Z. -Wohnung nwt Bad in Rastatt
ges . Gebot , w . 3'/i Z .-Wohnung
mil Bad u . »ch . Mans u . Veranda

■in Eßlingen a . N. Umzugsmöglich -
' keil soT oder später . C . Blum ,

Eßlingen a . N., Schätflerstrafya 4.
4—5 Zimmer -Wohnung , schöne , mit

Bad und Zubehör zu mieten ges .
Tauschwohnung , mod ., S ? i.. Bad ,
Küche , 1. Etage , sowie 2 weitere
Einzelzimmer in Mannheim (Stadt¬
rand ) in Dreitam ^ Haus m . Garten
geboten . Evtl . Ringtausch . An¬
geb . an Alb . Schmitt , Mannheim -
Neckarau , RheintalbahnstraBe 9 .

1—2 Zimmer mit KiJche u . Zubeh .,
Preis bis 40 XU, v . Ehep . ges .
Hausordnung kann nach Verein -
bar ung mit übernommen werden . Karlsruhe — Berlin . Biete 5 Z.-Kft .-

13 60591 Führer -Verlag Karlsruhe . Wohnung , Bad , Balkon , Etag .-Hzg .,
fzimmer , möbl . . m . Küche in Gerns - J 2 Mansard . Suche : 4—5

bach von ält . Ehepaar für Kriegs - Bad , Zentralhzg . Ell -Kl B 38898 Fuh -

Geschäftliche
Empfehlungen

Karl Groß , Fahrräder , Khe . , Wald
str . 17. Mit behördl . Genehmigung
bleibt mein Geschäft vom 10 . 8.
bis 51. 8. geschlossen .

Gummischuhe , Fahrradreifen repar .,
vulk . Montag u . Donnerstag . Bürk ,
Khe ., Zirkel 9, Annahmestelle .

Schuhreparaturen werden weiter an
genommen u . eingeschrieben bei
Haag , Karlsruhe , Weltzienstr . 17.

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . gesch .,
nur Zusatzpunkte erforderl . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A . Raupp ,
Khe .,Karlstr .15ü, Haltest . Reichsstr .

dauer gesucht . El Z 59716 Führer - rer -Verla g Karlsruhe .
Verlag Karlsruhe . 5 Z.-Wohnung , schöne , mit 2 Mans .,

2 Zimmer , leer ,
" "

evtl . mit
"

fließ . 3- st Nähe Kaiserplatz , gegen

Was, , in gut . Hause v . berufst « , . > 3 T -Wohnung ru lauschen ges .

Dame ges . ta 60444 Führ .-V. Khe El 60681 Fuhrer -Verlag Karlsruhe .

Wohn ., , möbl ., mit 2—5 Betten , für
15. 8 . od . 1. 9. gesucht . EI 60655
Führer -Verlag Karlsruhe .

inung , . _
evtl . Tausch m . 4 Zimmerwohnung
m . Zentralheizung . IS 55291 Führer -
Verlag Karlsruhe

2 Z.-Wohnung mit Küche , leer od .
möbl ., in gut . Hause , von jg . Frau
aus Mannheim , mit 2 Kindern , 5
u . 7 1̂ . u .^ Haushaltlehrling ges . D.-Armbanduhr , gold ., im Berghotel

Verloren - Gefunden

El BR 5711 Führer -Verlag Bruchsal .
2 ed . S Zimmer -Wohnung von ält .

Beamten -Ehepaar i. R. in EppIn¬
gen gesucht . El D 59502 Führer -
Verl a>g Karlsruhe .

2—5 Zimmer , möbl ., mit Bad , von
Akademiker ab 1. 9. ges ., mögl .
Durlach . Ei 60481 Führer -Verl . Khe .

Mummelsee äm Sonntag , 1. 8., lie¬
gen geblieben . Der ehrl . Finder
wird gebeten , seine Adresse unt .
59751 Fünrer -Verlag Khe . anzugeb .

Handschuh , blau -weiß , am Freitag ,
15V, Uhr , verloren , Nähe Golf -
Hotel . Abzugeben bei Portier ,
Golf -Hotei , B.-Baden . gebeten .

2—5 Z.-Wohng . mit Küche od . Küch .-
Benützung sof . ges ., am liebsten

Stoffeinkaufstasche mit Schlüssel
verloren . Abzugeb . auf dem Fund -
büro Khe . gegen g . Belohnung

Gau Baden , in Bahnnähe . EI Ge °
4 « Äi

i « ft Fiihrer -VerIan Gprn ^h ^rh Vierecktuch , schwarz ., am 4. 8. 45
1558 Fuhrer -veriag Gernsbach . . . .. H w ' F, io <Hhr>f — Hermann -

5 Zimmer u . Küche , In gut . Hause ,
v . Ehepaar , Pensionär , ges . Wenn
möglich mit Garten . G3 an 2444
Führer -Verlag Bretten .

5—4 Zimmer , auf dem Lande oder
Landstädtcnen , möbl . od . leer , zu
miet . ges . CS 60279 Führ .-Verl . Khe .

auf d . Weg Friedhof — Hermann
Göring -Pl . od . Linie 4 verloren .
Finder wird gebeten , auf dem
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

Kinder -Lederhose Im Vierordtbad
weggenomm . Um Rückgabe durch
die Eitern Im Vierordtbad wird er¬

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt f >rompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7754.

Photo -Aufnahmen , Paß - u . Kennkar¬
tenbilder , Vergrößerungen . Photo -
JSger , Karlsruhe . Kaiserstraße 112,
zw . Herren - u . Waldstr . Fernruf 78.
Atelier bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen .

,PANZERLIT " - Luft - und Feuerschutz .
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr Dllzar . Karlsruhe - 500.

Carbolineumfarbe für Gartenhäuser ,
Umzäunungen Us5/ . in bekannter
Güte wieder zu haben im Farben¬
haus Luipold . Karl « ruhe . Körner -
straße 58 . Ruf 5516 . (50828)

Geheime AuskUnfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 245. Ruf 7554 .

Achtung ! Lederfärberei E. Giesinger ,
Karlsruhe , Kreuzstraße 22, über¬
nimmt das Auf - und Umfärben
sämtlicher Lederartikel in allen
Farben , wie Schuhe , Taschen ,
Reisekoffer , Schulranzen , Handkof¬
fer , Autojacken , Ledermäntel ,
Wildlederschuhe auf Leder , Gummi¬
überschuhe (Handschuhe nur in
schwarz ) . (60555)

». Eine schallende Ohrfeige habe Ich
selbst einmal vor 40 Jahren für so
etwas bekommen , und zwar mit
Recht ." Mit diesen Worten zeigte
der Transportarbeiter auf die vor
ihm stehende Kiste , aus deren
Seitenwand , gleich unterhalb des
Deckels , ein „ daneben " gegange¬
ner Nagel fast 2 cm lang heraus¬
ragte . Es fehlte nicht viel , daß er
sich an dem N^gel die Hand auf¬
gerissen hätte . — Jeder muß hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüten ,
denn unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeitskraft sind heute uner¬
setzlich . Wenn es aber trotzdem
mal eine Schramme , eine kleine
Wunde gibt , dann auch keinen
Augenblick zögern und sofort ein
Traumaplast - Wundpflaster auf¬
legen . Jawohl , auch auf die
kleinste Wunde ! Das hat mit Zim¬
perlichkeit nichts zu tun , sondern
Ist kluge Berechnung . Denn auch
ein unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbeit , besonders bei be¬
stimmten Handgriffen , airf sehr
lästige Art stören . Ein Trauma -
plast -Wundpflaster aber läßt die
wunde Stelle im Handumdrehen
vergessen und schnell heilen .

Paniere ohne Ei ! Wirklich eine ein¬
fache Sache . In Mehl wendet man
zuerst das Paniergut , also den
Fisch , das Fleisch , den Gemüse
bratllng . Dann wälzt man es In mi :
Wasser gelöstem Milei G u . zum
Schluß in Paniermehl . So erhält
das Paniergut eine knusprig
braune Panierhaut , die haftet u . gut
schmeckt . Und dabei spart man
manches Ei ein . . . dank Milei G

WILL

dazu passend :

Schlafdecken
Deckbetten
Kopfkissen
Matratze n

Spezialgeschäfte in Karlsruhe !

Am Werderplatz
und

Kaiserstraße 86

Private Lehrgänge für

Stenografie und
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht

Leiter : Otto Autenrleth
staatl . geprüft Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kaiserstrasse 67
(Eing . Waldhornstr .) / Fernruf 8601

Beginn neuer Kurse 16 . 8. 03
Es wird dringend gebeten

Anmeldungen fruhzeit . vorzunehm .

neues
Sauerkraut

Ruf 312

friebrich fet & mann
Essig - u. Sauerkrautfabrik
Karlsruhe / Augartenstr . 75

gebrauchen
nicht nur verbrauchen . Befol¬
gen Sie diesen zeitgemäßen
Rat audi bei Benutzung der

UND

KHASANA
Körperpflegemlttol .

(iiitlaUn
Schuhcreme

MEDOPHARM Arzneimittel sind treue
Helfer Ihrer Gesundheit ! Medo -
ph arm -Arzneimittel sind nur In
Apotheken erhältlich . Medopharm
pharmazeutische Präparate , Gesell -
schaff m . b . H., München 8.

Essenzen , Säuren , Äther , Die für
Genußmittel kauft in jeder Menge
W . P.abanser . Essenzen - u . Nähr -
mittelfabrlk . Planegg bei München .

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen
wenn Sie Jetzt Bausparer bei uns
werden . Sift erhalten 3°/« Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
vergünstigung und sichern sich
für einen späteren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzierung , in
geeigneten Fällen bei 25—30®/o so¬
fortige Zwischenfinanzierung mög¬
lich . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift WB von Deutschlands
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wüstenrot in Ludwlgsburg/W

Briefmarken -Handlung Walter Beh
rens . Braunschweig , Postfach . Das
groß © Spezialgeschäft von Weltruf .
Werbeschriften kostenfrei gegen
Standesa ngabe . (56167)

Besteckhalter Im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Bestecktelle von
JWI 8.85 an . Bildprospekt frei .
Sobema M. Müller , Essen 138,
Schließfach (14249)

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf

" nicht
fort . Für uns ist er wertvoll I Ge¬
ben Sie denselb . mit dem Deckel
ihrem Händler zurück , welcher
alle leer . Ellocar -Crem -Töpfe sam¬
melt Aind an uns zur Neufüllung
weitergibt . Dadurch werden wert¬
volle Rohstoffe und Arbeitskräfte
gespart und Sie erhalt , um so frü¬
her eine Packung hochwertige
Crem -Ellocar .

Niemand braucht sich mit Fuß -Pilz -
Flechte zu plagen , die Fußjucken ,
Wund sein zwischen den Zehen u .
schmerzhafte Hautrisse verursacht .
Bei den geringsten Anzeichen träu¬
feln Sie morgens und abends Ovis
auf die befallenen Stellen . Ovis
tötet in wenigen Tagen das Pilz¬
geflecht ab . Alpine Chemiche AG .
Berlin NW 7. (27166)

Bei Blutarmut , Erschöpfungszustän¬
den , nach Krankheiten u . zur Bes¬
serung des Allgemeinbefindens
eine Kur mit Saalfelder Heilquelle :
10 Flaschen zu 11,— JIH durch :
Bahm & Baßler . Mineralbrunnenver -
trleb , Karlsruhe/Baden , Zirkel 30,
Ruf 255. Auch in Apotheken und
Drogerlen erhältlich . (38453)

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal Im
Jahr im Krankeihausl Versichern
Sie sich , bevor es zu spät ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankheits¬
kosten -, Tagegeld - u . Krankenhaus -
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken -
Verslcherungs -A .G . Landesdirektion

JH f . Südweitdeutschland Stuttgart -S .
tucht , andernfalls erfolgt Anwige . Platz der SA 14. Ruf SM183.

Keine Sorge mehr verursacht dem
Winzer die Heu - und Sauerwurm¬
bekämpfung seit der Einführung
des Nirosan . Nirosan hat sich in
allen Weinbaugeb -ieten so wirk¬
sam erwiesen , daß bei rechtzeiti¬
ger Anwendung keine Wurmschä¬
den mehr auftreten können . Niro¬
san ist ungiftig für Menschen , Tiere
und Bienen . Es läßt sich mit Kup¬
fervitriol , Vitigran - und Kalkbrühen
sowie auch mit den beiden Kupfer *
sparmitteln „ Bayer " 2317 und
„ Bayer " 4018 mischen . Nirosan
wird als Spritzmittel und Stäube
mittel sowie auch als Kupfer -Niro -
san -Spritzmittel und Kupfer -Niro -
san -Stäubemittel herausgebracht .
„ Bayer " , I . G . Parbenindustris ,
A. G ., Pflanzenschutz -Abteilung ,
Leverkusen .

offl
-

,
/ trecken

das heißt : mit Wasser

kochen , süßen und in

kleinen Menden zum

MONDAMIN .

Kinderbrei —oder Flam »

meri als Beilage reichen .

sättigend
bekömmlich

ergiebig

Ein Eigenheim statt Miete!

Eigenheimschau
- onntap , oen 8. Äuaiist I943 ,
djrchgthend von 10-17 Uhr
In Gaggenau (Murgral )

imBraustUbi , Brauerei Degler

Wir zeigen 50 Hüuser
mit Grundrissen
Eintritt frell

VerlangenSie kostenlos
Aufklärungsschrift*onder

Bausparkasse Deutsche
Bau-Gemeinschaft A6.
Gene raivertretung i

Dr . Westphal , Baden - Baden
Schloßstraße 19, Ruf 1551

Kreis Bruchsal

NeugummUrung — Reparaturen von
Autoreifen u . Schläuchen all . Grö¬
ßen übern . Otto Geggut , Vulkanl -
sleranitalt , Bruchial , Rhelnitr . 13.
Ruf 2837.

7Je Ixud ** '
noch Modelle
bald wird m auf einem Fohrziug
der Kriegsmarine dienen . Der
Modellbau ist seine Vorbereitung.
Dazu braucht er ober einen wasser¬
festen . farblosen Klebstoff, daher
hat er heute auch ein Vorrecht auf

UHU
Der Alleskleb * *
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